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Erste Ausgabe.

Unsere Aussichten!
Die Neujahrsbetrachtungen der Parteipresse warm dies¬

mal, zum überwiegenden Theile, auf einen recht pessimisti¬
schen Ton gestimmt. Nach einzelnen Schilderungen konnte
es so scheinen, als ob' wir in der schlimmsten, hoffnungslose¬
ren aller Zeiten lebten. Die wirthschaftliche Lage, die poli¬
tischen Zustände — nirgends ein erfreuliches Moment . Fin-
sierniß ringsum . Und um das Maaß zu füllen, deuteten jene
Ilnglückskünderan, die Zukunft könne noch Aergeres bringen.

Es ist eine Beruhigung , daß Prophezeiungen seltm sich
bewahrheiten. Daß die wirthschaftlichen Verhältnisse nicht
auf der Höhe stehen, wie vor zwei oder drei Jahren , weiß Je¬
der; daß in der Politik der Zustand der Wunschlosigkeit nie
zu erreichen ist, daß selbst in den Jahren der gewaltigsten
deutschen Erfolge Mißhelligkeiten eine große Rolle spielten,
das erkennt man immer klarer aus jeder neuen Veröffentlich-
ung intimer Aufzeichnungen der an den Vorgängen Hauptbe-
theiligten, wie Bismarck, Blumenthal etc. Aber wenn man
alles das liest, was die führendm Männer der Vergangenheit
dem Papier anvertraut habm, so muß man bewundern, wie
biel v̂on diesen Kümmernissen und Differenzen der Oeffent-

f orgsam verborgen worden  ist ! Und für
solche Zurückhaltung kann man nur dankbar sein. Wäre da-
mals auf die zahllosen zu überwindenden Schwierigkeiten
hmgewiefen, wären „die Wunden aus dem Markt gezeigt"
worden, ein allgemeiner, tiefgehend« Pessimismus hätte viel,
leicht das Erreichen der besten Ziele vereitelt.
_ Pessimismus und Thatenlosigkeit sind nahe verwandt.

^sve übertrieben optimistische Weltanschauung ist der
pessimistischen vorzuziehen! denn wer das Vertrauen zur Zu-
NL -U ' .hat das Vertrauen zu ficf) selbst, zu seiner Arbeit.
Nicht» schlimmer als ein in Pessimismus versinkendes Volk,
o ^ als hofft, das resignirt dm Dingen ihren
X,aus laßt. Dre Neigung , alles grau in grau zu sehen, breitet
sichm bedenklicher Weise aus . Es gehört zum „Ton " der
Heranwachsenden, von der Zukunft mit kühler Ileberlegen-
hert äußerst wenig zu erwarten . Anzunehmen, daß eine Sa-

gilt als der Grundsatz der Weltweisheit. Der
schafft stets nur mit halber Kraft , der nicht die starke, innere
^Überzeugung an dem Gelingeii seines Werkes hat. In der
Politik ist der Pessimismus vielfach heute ein Mittel , um Uri-
£5 * ,ün  dm Tag zu legen. Zur Schilderung der
N ^ nde werden dre dustersten Farben gewählt, uni möglichst
deutlich zu Bewußtsein zu bringen , was alles versäumt und
^EsiEhalten wird, und was „mit gutem Willen" so leicht

konnte. „Andere haben es besser" : Darauf
Ä/Mdch - wre „im Leben" alles hinaus . „Was man
M man , u . was man hat, kann man

^ int »Faust " sagen. Oder wie
- ^̂ ^ ^ ristitellerin von Geist die Sehnsucht net* dem „Ande¬

ren " treffend gekennzeichnet hat : „Es muß mit der Bedienung
bei der großen Tafel des Lebens schlecht bestellt sein, denn alle
Gäste scheinen durch Nachlässigkeit die Portionen zu erhalten,
die fiir andere bestimmt warm ." Dies hinüberblickennach
dem „Anderen" ist auch ein Zug des Pessimismus. Die
Freude, das Behagen an dem, was man hat, — wie spärlich
sind sie zu finden!

Die Verstimmung ist in der ausgiebigsten Weise zu Worte
gekommen, der Verdruß über die „schlechten Zeiten" hat sich'
rückhaltlos geäußert . Nun sollte einmal ein anderes,
frischeres Lied angestimmt werden. Keine von allen Neujahrs-
Meldungen der Presse hat uns so gefallen, wie eine kurze De-
p e s che von fünf Zeilen. Und diese Depesche am ersten Tage
des neuen Jahres lautet : Mannheim . Der Handelskam¬
merbericht konstatirt, nach der Meinung hiesiger Jndustrie-
kreise sei im Rückgang des Erwerbslebens nunmehr der Tief.
Punkt erreicht, wenn auch geschlagene Wunden noch geraume
Zeit zur Heilung bedürfen. — Das ist ein gutes und tapferes
Wort, das da aus dem Süden unseres Vaterlandes kommt.
Der Tiefpunkt erreicht — nun geht es wieder nach aufwärts!
Mehr Zuversicht, mehr Glauben an eine bessere Zukunft, und
es wird besser werden!

Wiesbascu , 4. Januar.
Centrum und Zolltarif.

. Ueber die Stellungnahme der Centrnmsfraction zu den
wichtigsten Positionen des Zolltarifs  sind durch eine in
-̂ esei gehaltene Red'e des Abg. Fritzen einige neue Einzel-
tatet bekannt geworden. Danach wird das Centrum für
Freilassung der Futterartikel , Bindung der Viehzölle
nach unten und Einführutig der Viehverwerthungszölle ein-
tretm . Allerdings werde, fügte Abg. Fritzen hinzu, diese Ver-
scharfung der landwirthfchaftlichen Forderuitgen die bestehen¬
den Schwierigkeiten noch vermehren. Auch für einen ange¬
messenen Schutz der Erzeugnisse des Gartenbaues sei die Frac-
tion, aber einem erfolgreichen Vorgehen stelle sich, hier die
Thatsache entgegen, daß ein Theil der Gärtner einen Zoll
nicht wolle. Aus Schlesien und Sachsen werde stark nach Böh¬
men ausgesührt . Man befürchte von Oesterreich Eegenmaß-
regeln, welche die Existenz der Betriebe gefährden. Me bei
Getreide und Viehzucht, zeige sich  auch hier wieder, wie ein-

Wesvadrner StrrifKge.

ander widerstreitend die einzelnen Interessen feien und wie
schwer es deshalb sei, einen allgemein befriedigenden Arts-
gleich herbeizusühren.

ConLrolle des Reichshanshalts.
Die Kontrolle des Reichshaushalts ist bisher alljährlich

der preußischen Oberrechnungskammer unter der Benennung
„Rechnungshof des Deutschen Reichs" übertragen worden.
Der Reichstag hat es bisher abgelehnt, diese Uebertragung
dauernd zu gestalten in Ermangelung eines Gesetzes über die
Einnahnten und Ausgaben des Reiches als Grundlage für
die Rechnungskontrolle. Nunmehr macht Reichskanzler Graf
Bülow den Versuch, gleichwohl die bisherige provisorische Re-
gelung endgiltig zu machen, sodaß es künftig nicht mehr wie
bisher einer alljährlichen Erneuerung des Auftrags an die
preußische Oberrechnungskammer bedürfen soll. Die Letztere
soll, nach dem jetzt im Reichstag eingegangenenGesetzentwurf,
„bis auf Weiteres" die Rechnungskontrolleführen. — Kann
sich der Reichstag darauf einlafsen? Sicherlich würde dadurch,
so meint Herrn Eugen Richters „Freis. Ztg." — das Zustande¬
kommen des nothwendigen Kontroügesetzes nicht gefördert!
werden. Zuletzt ist im Jahre 1877 der Versuch gescheitert, ein
Rochnungskontrollgesetz zu Stande zu bringen.

Gewervegerichte neuer Form.
Das nette Musterstatut für Gewerbegerichte ist im Han-

delsministerium fertiggestellt, wird jedoch nicht als amtliches
Aktenstück erscheinen, sondern unter dem Titel : „Vorschläge
zur Aufstellung von Ortsstatuten für Gewerbegerichte" in
den Buchhandel gegeben werden. Da mit öem 1. Jan . 1902
l'ie Ortsstatuten für sämmtliche deutschen Gewerbegerichte in¬
soweit außer Kraft getreten sind., als sie mit der neuen
Fassung des Gewerbegerichts-Gesetzes nicht übereinstimmen,
ft ist gegenwärtig fast überall eine Umarbeitung  im
Gang , für die theilweise das Erscheinen des Mufterstc».
tnts abgewartet worden ist. Allerdings enthält dasselbe
nichts, als eine Umarbeitung des alten Musterstatuts unter
sorgfältiger Ausführung der durch das Gesetz nothwendig ge.
wordenen Aenderungen. Nach dem neuen Gesetz ist es be-
tanntlich gestattet, bei den Beisitzerwahlen an Stelle der
Mehrheitsentscheidung die Verhältnißzahl zu setzen, und so
siucki der Minderheit zu einer Verftetung zu verhelftn. Die
Vor,chlage zu statutarischen Bestimmungenhierüber sollen je>
doch in einem besonderen Nachtrag ergehen.

Zum Geheimmittelwefen.
, , Dem, wie wiederholt erörtert, von Sachverständigen und
ftitens der Presse vielfach gestellten Verlangen, das sog. Ge-
hermmittelwesen nicht aus Grund von Polizeiverordnungen,
sondern durch R e i chs g e s e tz zu regeln, dürfte die Regier-
UW nrcht Rechnung tragen , wie aus nachstehendercm das
Fachblatt für Zeitungswesen „Der Zeitungsverlag " gelang-
ten Meldung erhellt:

„Die Geheimmittellisten sind im Reichsgesundheitsamt
am Fl - und 22. Dezember von einer Kommission unter dem
■TMmImi■.1̂^ Köhler, zu der außerdem eine größere

Im jungen Jahr . — Die Zeit der Selbsteinschätzung. — Die
neue Orthographie . - Raus mit 'dem „th" ! - Allerlei Toleranz

— Baugenossenschaften.

Eirdlich beginnen wir wieder, normale Menschen zu w'er-
^ '« ^ eierÄAftdmmmg ist gewichen, die Nachwehen
des Sylvesterpunsches sind verflogen, und nur vom letzten
-vctethezahlen  fühlen wir noch etwas Katzenjammer.
Grau in grau liegt wieder die Welt vor uns , und das Leben
geht seinen alten, geregelten Gang . Aber bereits meldet sich
+■r t n 3 d a r n e b a I an, und es wird nicht mehr lange dcm-
ern, dann bringt sein lustiges Regiment von Neuem Farbe
Und Stimmung in das Einerlei des Tages . Heute Nacht hat
Uran zu Ehren Sr . Tollität im Kurhaus bereits das Tanzbein
geschwungen und damit die Herrschaft des Faschingsfürsten
würdig emgelestet. Sie ist ja nur so kurz in diesem Jahre!
Darum gilt das alte Wort „Nütze die Zeit" doppelt Nun
Unsere Wiesbadener haben es nicht nöthig , daß nmn sie noch
besonders daran mahnt . Sie waren von jeher dem Carneval
nicht femd, und sie thun wohl daran . Es steckt ein gutes Stück
echten goldenen Humors int Wiesbadener Volkscharakter
Und den sollen uns auch ernstere Zeiten nicht verkümmern '

Manchem freilich ist's recht wenig karnevalistisch zu Mu-
the, wenn er wtzt seine S e l b st e i n s chä tzn n g zur Ein-
^ .ŝ uensteuer vormmmt. Die Bilanzen fallen in gar vielen
Fallen m diesem Jahre recht unerfreulich aus ; die genugsam
"orterte wirthschaftliche Depression, mit der uns 1901 über-
caschte, laßt auch kaum ein anderes Resultat erwarten. Dast
mese Zustande auch die staatlichen und städtischen Steuerer-
WaT  i*^ mflussen müssen, liegt auf der Hand. Hoffentlich
^ " as mit so freudigen Hoffnungen begrüßte neue Jahr
»lles wieder gut, was sein Vorgänger verschuldet hat Nun
Vas es auch bringen mag: eins steht fest- wir erhalten eine

n e u e S chu l o r t h og r a p h i e! Düse neueste Errungen¬
schaft kann uns schon über manches Andere hinwegtrösten.
Sie ist wahrhaftig eine dringende Nothwendigkeit gewesen!
Da sagen die Sozialdemokraten immer, es geschehe nichts für
die Förderung von Kultilraufgaben ! Nun werden sie doch
gewiß zufrieden sein, wird doch von Staatsseiten sogar ein
neues Regelbüchekchen gedruckt werden ! Wie ein bekannter
Schulmann ausgeplaudert hat , der an der Ortbographie-
Conserenz theilgenommen, soll von nun an in deutschen Wör¬
tern das „th" ganz verpönt sein; man wird also au* nicht
mrfir „Thal , „Thor , „Thräne ‘ schreiben, wie auch die paar
Worte in welche Puttkamer das hinübergerettet hatte,
ln radikaler Weise„purtfiziren ". Das ist doch gewiß eine ret¬
tende und befreiende That , wegen der die gesammte Kultur-
Welt der Zukunft dre gegenwärtige Aera preisen wird ! Frei-
hdy:  es gießt, wie überall , auch hierbei Nörgler, denen die
Nothwendigkeit der neuesten Reform nicht einleuchten will.
Das sind nicht nur eine Reihe angesehener Zeitungen, sondern
au* — hornbile dtctu — eine ganze Anzahl hoher und hoch,
ster A m t s stellen,  denen nicht einmal die bisherige Putt¬
kamm ersche Neuerung gut genug sck>ien, um sie zu acceptiren.
Auch nach dem absoluten Hinauswurf des „th" wird noch das
Verslein gelten:

dertfach das Mißvergnügen einer reichen Jnteressentengruppe
aus, die sich wahrlich schon genug durch ihre Preisschrauberei.
eit am Wohlergehen des Volkes versündigt hat. Hofftntlich
zeigt nicht noch ein grimmer Nachwinter seine Zähne.

„Unsere liebe Orthographie
Fand wenig Sinn und wenig Verstand;
Entweder verbessertv o n G r u n d a u f sie —
Oder seid t o l e r a n t."

Die Toleranz freilich ist ein schönes Wort, das viele im
Munde aber nicht im Herzen führen. Ist Jemand tolerant,
dann ist es der heurige Winter,  der sich bisher so duldsam
erwiesen hat, wie sonst wenige, denen eine Macht in die Hand
gegeben ist. Der Winter hat bis heute den Gebrauch seiner
Macht verschmäht, und darüber ist höchstens das Kohlensyndi-
kat böse. Was ein milder Winter aber für die ärmere und
ganz arme Bevölkerung an Segen bedeutet, das wiegt hun-

Aber ob Winter , ob Sommer : Wiesbaden wächst und mit
ihm ivachsen die W o h n u n g s m i et h e n. Da ist es denn
nicht verwunderlich, wenn sich in der Sülle Bau genas,
s e n s cha f t e n bilden, welche die Beschaffung gesunder, bib-
liger und unkündbarer Wohnungen für ihre Mstglieder an-
streben Es ist eigentlich verwunderlich, daß sich diese durch,
aus gesunde ^ dee nicht bereits früher realisirt hat. Solche
Baugenossenschaftenhaben sich anderwärts meistens bewährt
denn ihre Thätigkeit fußt auf einem wirklichen Bedürfnis.
Es ist anzunehmen, daß die Neugründungen auch in Wiesba-
den eine gute Zukunft haben. Zwei  Baugenossenschaften
sind in Bildung begriffen: eine für Beamte und eine für Pri.
vate. Beide h«ben ihre Daseinsberechügung und beiden
wünschen wir Blühen und Gedeihen. Im klebrigen sei be-

daß die Steigerung der Wohnungspreise keineswegs
eme Willkür der Grundbesitzer darstellt, sondern durch die
ganzen Zeltverhaltnisse begründet und geboten erscheint. Die
Baua -'nossenschasten werden den Hausbesitzern aber auch keine
fühlbare Konkurrenz machen, denn die Nachfrage ist bei Wei-
tem großer als das Angebot; beide Gruppen können ganz aut
neben einander leben und bestehen. Aber daß in Mesbaden
der Reformgedanke überhaupt Wurzel geschlagen, ist ein er-
freulicher Beweis dafür , daß mit seinem räumlichen Wachs-
thum auch sein sozialpolitisches Verständniß  zu
wachsen beginnt . In Städten , wo die Industrie fehlt, dauert
e» oft lange , bis den Bewohnern in dieser Hinsicht die Augen
aufgehen. Nun , uns s i n d sie endlich aufgegangen. Viel-
leicht lernen wir jetzt auch auf a n de r e n Gebieten noch bes.
ser sehenI

M.  8.
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Anzahl von Mitgliedern des Reichsgesundheitsrathes und
auch drei pharmaceutische Großindustrielle zugezogen waren,
zur endgiltigen Beschlußfassug seitens des Bundesrathes fest-
gestellt worden . Kommissar der Reichsregierung war Gey.
Rath Bumm vom Reichsamt des Innern . Von der öffentlichen
Ankündigung ausgeschlossen wurden etwa 110 Heilmittel,
außerdem noch 20 gänzlich verboten und nur 40 pharmaceu¬
tische Spezialitäten freigegeben . Es ist also hohe Zeit , daß die
Angelegenheit im Reichstage  klargestellt wird ."

In der Lhat ! Es ist schon lange die höchste Zeit gewesen!

Die Aussage» vor Gericht.
Der bekannte Strafrechtslehrer Professor von Liszt macht

in der neuesten Nummer der Deutschen Juristen -Zeitung
einige interessante Angaben über das Evgebniß von Versuchen,
die in dem criminalistischen Seminar der LeipzigerUniversität
zu dem Thema „Psychologie der Aussage " vdranstaltet wur-
den. Bei dem ersten Versuch wurde ein praktischer Strafrechts,
fall als Aussage des Angeklagten vor einer ersten Grupps von
Zuhörern voraetragen , dann von einem dieser Zuhörer vor
einer zweiten Gruppe , weiter von einem Mitgliede dieser zwei-
ten Gruppe vor einer dritten und endlich von einem Mtgliede
dieser dritten Gruppe vor einer vierten sofort weiter erzählt.
Diese dritte Wiedergabe (die vierte Erzählung ) ergab bereits
eine vollständige Entstellung des Falles im ganzen wie in
seinen wesentlichen Einzelheiten und somit eine vernichtende
Kritik der „Zeugen vom Hörensagen ". Bei einem zweiten
Versuche wurde , ohne daß die Dheilnehmer an den Hebungen
vorher darum wußten , im Anschluß an einen wissenschaft¬
lichen Vortrag von zwei Herren nach einem genau vereinbar¬
ten Plan ein Wortwechsel mit anschließendem Revolveratten¬
tat vorgeführt ; die Zeugenvernehmungen (deren genauere
Prüfung demnächst erfolgen wird ) zeigten , ganz abgesehen
von verschiedenen , recht merkwürdigen Unsicherheiten und Un¬
richtigkeiten , vor allem , daß das Ziehen , Anlegen und Ab¬
drücken des Revolvers auch von den nächstsitzenden Personen
entweder garnicht wahrgenommen worden war , oder doch
nicht bestimmt behauptet werden konnte , daß somit eine Be¬
schuldigung wegen Tödtringsverfuchs , ohne Geständniß des
Angeklagten , in sich zusammenbrechen mußte . — Prof . v.
Liszt erneuert anläßlich dieser Versuche, die auf breiterer Ba-
sis fortgeführt werden sollen , feine schon wiederholt geltend
gernachte Förderung nach berufsmäßiger Ausbildung der cri»
minalistischen Praktiker.

äöic können uns dieser berechtigten Forderung nur an-
fchließen!

Frankreich und Italien.
Meldungen aus Rom lassen erkennen , daß dafür gesorgt

worden ist , daß die jüngst auch offiziell kundgegebene Befrie¬
digung über die fortgeschrittene Besserung der franzöfischi-
italienischen Beziehungen seitens der französischen Chauvi-
nisten nicht als Symptoni einer Neigung Italiens zur Aen-
derung seiner internationalen Politik aufgefaßt werde.

Man bekundet die Ueberzeugung , daß die französische
Negierung von der absoluten Verträglichkeit der italienisch-
französischen Freundschaft mit der Fortdauer des Dreibundes
überzeugt sei. Jedenfalls dürfte die Erneuerung des Bundes
nicht durch Frankreich , sondern höchstens durch die Gefähr¬
dung wirthschaftlicher Interessen in Frage gestellt sein.

Dr . Krause und die englischen Gerichte.
Der vielgenannte frühere Transvaalbeamte Dr . Krause,

der unter der Anklage des Versuchs der Aufreizung zmn Mor¬
de demnächst vor dem Londoner Schwurgericht zu erscheinen
hat , hielt sich in den letzten Wochen in der deutschen Reichs-
Hauptstadt , wo er Verwandte besitzt, auf . SrngeBlicf) wollen
Freunde Krauses den Betrag von 80,000 Mk ., welcher als
Caution für die vorläufige Freilassung in London hinterlegt
ist, decken, um Krause vor der Verurtheilung zu rettem

Das deutsche Ultimatum.
Die von dem deutschen Geschäftsträger in Caracas dem

Präsidenten Castro  übermittelte Note enthält , wie aus Ber¬
lin verlautet , Miltheilungen über die Absichten Deutschlands

General Castro.

für den Fall , daß seine Forderungen nicht erfüllt werden.
Dern Präsidenten Castro ist zu seinen Entschließungen eine
gewisse Frist gelassen , deren Ausdehnung von der weiteren
Entwickelung der Dinge abhängig ist.

Die Revolution in Bencznela unterdrückt.
Der diplomatische Vertreter Venezuelas in B erlin  er-

hielt die Nachricht von der Unterdrückung der Revolution in
Venezuela mit dem Benierken , der Jnsurgentenführer Men-
dosa sei auf der Flucht nach Columbien.

Entgegen den Kundgebungen des diplomatischen Vertre¬
ters Be n e z u e l a ' s in Berlin wird ans New -Dork depe-
schirt, die Nachricht über die Einstellung der Feindseligkeiten
verdiene keinen Glauben , von Martinique sei eine neue Jnsur-
gmtep -ExPedition aufgebrochen.

Wiesbadener Gmeral -Anzetger-_
Der Krieg in Südafrika.

Durch einen neuen Kriegsplan  sucht jetzt Lord
Kitchener den Widerstand der Buren zu brechen. Der Lon¬
doner „Daily Expreß " schreibt darüber : „Die letzten Schlap-
Pen , die kleine Kolonnen erlitten , haben bewiesen , wie uner¬
wünscht es ist, kleine Abtheilungen in einem feindlichen Lande
sich bewegen zu lassen. Diese Abtheilungen spielen zu sehr
den Buren in die Hand . Die Buren warten wochenlang auf
eine günstige Gelegenheit und fallen dann mit vereinten
Kräften über eine isolirte Truppe her , wenn möglich über
eine solche, die Geschütze hat . In Zukunst sollen Kolonnen
von größerer Stärke gebildet werden , und um diesen größere
Beweglichkeit zu geben, was nothwendig ist, wird die Beigabe
von Geschützen meistens unterbleiben . Es hat sich herausge¬
stellt , daß die Artillerie die Bewegungsfreiheit berittener Ko¬
lonnen beeinträchtigt , und da keine Artillerie gegen uns zur
Verwendung gelangt , sind so viele Geschütze gar nicht noth-
wendig , und ein großer Theil der Artillerie wird in die Hei-
math abgeschoben werden . Während des Januar und Februar
werden 20- Batterien zurückgezogen werden . Mit diesen wird
man zunächst die indischen Anforderungen befriedigen und
den Rest nach Southampton bringen . Ein anderer Vorschlag
ist der, eingeborene indische Kavallerie auf den Verbindungs¬
linien zu verwenden . Die indische Regierung ist bereit , wenn
man die Abneigung gegen die Verwendung indischer Truppen
gegen die Buren fallen läßt . Diese Truppen würden viele be-
rittene Mannschaften von den:-Patrouillendienst auf den Ver¬
bindungslinien frei machen . Verschiedene Kavallerieregimen¬
ter sind außerdem sehr ablösungsbedürftig . So hat eins der¬
selben von 500 Mann , die ursprünglich eingeschifft wurden,
nur noch 80 Mann übrig . Eine der verstärkten Kolonnen wird
vom Brigadekommandmr Dartnell geführt werden , dessen
Taktik so gut der des Gegners entspricht , daß die Buren je¬
desmal verschwinden , sobald er erscheint. Mit einer stärkeren
Abtheilung müßte er glänzende Dienste leisten . Me neue be¬
rittene Armee soll 100 000 Mann stark werden ."

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Eine junge deutsche Dame Namens Auguste B . aus Bit¬
terfeld  erlitt in Naumur bei einer Wagenfahrt einen schweren
Unfall . Die Pferde des Wagens gingen durch und der Wagen
stürzte um. Die Insassin trug so schwere  Verletzungen davon,
daß sie v er st a r b.

— In Psorzhim (Baden ) wurde der verheirathete Arbeiter
Peter Diebel  und die ledige Kettenmacherin Repple  in
der Wohnung der letzteren durch Revolverschüsse  tödtlich ver¬
letzt aufgefunden. Beide unterhielten seit längerer Zeit ein Lie-
bes - Verhältniß.

— Der Notar Salvi  in Nizza wurde wegen Betruges
und Unterschlagung in Höhe von 100,000 Francs verhaftet.

— Wie aus Frankenthal (Pfalz ) gemeldet wird, wurde in
der Veranda bei der dortigen Zuckerfabrik die Kindergärt¬
nerin  Belser durch 5 Messerstiche ermordet  gefunden . Die
Ermordete , welche als Kindergärtnerin für die Arbeiterkinder der
Zuckerfabrik seit vielen Jahren angestellt ist, hatte von der Fabrik
eine größere Gratifikation  empfangen . Man nimmt an, daß
es sich um Raubmord  handelt.

— Ein neues  schweres Eisenbahn - Unglück  wird aus
Amerika  gemeldet : Bei Lynchburg (Birginien ) auf der
Chesapeake Eisenbahn wurde ein Expreßzug mit Fahrgästen voll
besetzt durch herabfallende Erdwassen thellweise verschüttet. 25
Personen wurden getödtet  und zahlreiche andere Passagiere
verletzt.

Aus der Umgegend.
l. Schierstem , 3. Januar . Einen Akt grober Fahrlässig¬

keit  und Sachbeschädigung ließen sich gestern Abend zwei Fuhr¬
leute eines Wiesbadener Transportgeschäftes zu Schulden kom¬
men. Dieselben jagten , auf die dampfenden Pferde einhauend, mit
einem schweren Möbelwagen durch unfern Ort . Beim Einbiegen
auf die Wiesbadener Landstraße rannten sie gegen den Wagen
eines Eltviller Schweinehändlers , zerbrachen die Deichsel und be¬
schädigten den Wagen schwer. Unbekümmert darum fuhren die an¬
scheinend betrunkenen Fuhrleute in schärfster Gangart die steile
Chaussee nach Wiesbaden weiter. Da die Namen dieser beiden
„Schnellfahrer " nachttäglich festgestellt werden konnten, so werden
sie wohl eine exemplarischeStrafe zu gewärtigen haben.

* Hahnstättcn , 3. Januar . Der hiesige Musikverein veranstal¬
tete am Nenjahrstage ein K o n zer t zum Besten der Buren,  das
in einer durchaus bestiedigenden Weise verlief. Der Saal des
„Preußischen Hofs " war dicht besetzt. Nicht nur viele Einwohner
Hahnstättens , sondern auch eine Anzahl Burenfreunde aus den be¬
nachbarten Orten waren erschienen, um zur Linderung der in den
südafrikanischen Konzentrationslagern herrschenden Noth ein
Scherflein beizutragen. Obwohl der Einttittspreis nur 50 Pf . be-
ttug , so konnten doch nach Abzug der Unkosten dem zur Zeit hier
weilenden Herrn Lehrer Fr . Hundt aus Wiesbaden 150 Mark ein¬
gehändigt werden mit der Bitte , dieselben dem Burenhülfsbund da¬
selbst zu übermitteln . Möge das schöne Beispiel des Hahnstätter
Musikvereins ein Ansporn für andere ländliche Vereine sein, ihr*
Kräfte auch in den Menst der edlen Sache zu stellen.

* Laufenselden, 4. Oktober. Ter ein Vierteljahrhundert hier
thätige Förster Hr . Alt mann  ist vom Gemeinderath und Ge¬
meinde-Vertretung zum Jubiläumstage beglückwünscht und ihm
durch den Herrn Bürgermeister als Ehrengabe ein schöner Sessel
überreicht worden. Seitens des Bürgervereins wurde dem Ge¬
feierten Fackelzug und Ständchen gebracht, anschließend war zu
Ehren des Jubilars gesellige Unterhaltung.

* Geisenheim, 3. Januar . In Folge falscher Weichenstel¬
lung  hat eine Rangirmaschine einen auf dem Seitengeleise der
Kaolin-Werke stehenden Güterwagen zur Seite geschleudert, der¬
selbe ist die Böschung hinabgcstürzt. Es wurden Leute der Kastelcr
Werkstätte zur Hebung beordert.

* Braubach , 4. Januar . Einem Conditor wurde die Laden-
Kasse mit sammt Inhalt gestohlen.  Der Spitzbube hat die
Kassette an einem stillen Orte erbrochen, liegen lassen und ist mit

dem Inhalte , der übrigens nicht groß war , ausgerisien.
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* Camp, 3. Januar . Gestorben  ist unter gräßlichen

Schmerzen ein Mädchen,  das beim Anzünden des Christbaumes
den Kerzen zu nahe gekommen war , was zur Folge hatte, daß dessen
Kleidung sofort lichterloh brannte und das Feuer sich auf die übrr-
gen Theile des Christbaumes überttug . Die Brandwunden der
Unglücklichen waren so schwer, daß jede HUfe vergeblich war.

* Oberlahnstein , 3. Januar . Gestorben ist nach längerem Lei¬
den der Volksoank-Kassirer R o m p f, stüher Direktor der Eisengie-
ßerei Remth , derselbe war längere Zeit schwer leidend.

Uunft. Litteratm und Wissenschaft.
* Repertoir vom Königlichen Hostheater. Sonntag , v. 1.

Volksvorstellung. Nachmittags 3 Uhr. „Die Mitschuldigen." „Die
Komödie der Irrungen ." Abonn. C. „Die Hugenotten." Anfang
7 Uhr. Montag , 6. Abonn. D . „Die Wohlthäter ." Anfang 7
Uhr. Dienstag, 7. Abonn. A. „Zar und Zimmermann ." An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch , 8. Abonn. B . „Der fliegende Holländer ."
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , 9. Abonn. C. Zum ersten Male:
„Recht für Recht." „Um's tägliche Brod ." „Herbstzauber ." An-
fang 7 Uhr. Freitag , 10. Abonn. D. „Robert der Teufel." An-
fang 7 Uhr. Samstag , 11. Abonn A. „Bürgerlich und Roman-
tisch." Anfang 7 Uhr. Sonntag , 12. Abonn. B . „Die Meister¬
singer von Nürnberg ." Anfang OsZ Uhr.

* Spielplan des Nesidenztheaters Wiesbaden . Samstag , den
4. Januar . „Die größte Sünde ." Sonntag , den 5. Januar.
„Stabstrompeter ." Anfang Nachmittags ^ß4 Uhr. Abends 7 Uhr
„Die größte Sünde ." Montag , den 6. Januar . „Die lieben
Feinde." Dienstag, den 7. Januar . „Hypochonder." Mittwoch , den
8. Januar . „Der Stabstrompeter ." Donnerstag , den 9. Januar.
„Die größte Sünde ." Freitag , den 10. Januar . „Logenbrüder ."
Samstag , den 11. Januar . „Alt Heidelberg."

Stadtverordnete,r -Sitzrmg.
□ Wiesbaden , 3. Januar 1902.

Vom Magistrat sind anwesend die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. I b e l l , Bürgermeister Heß,  Beigeordnete
Körner  und M a n g o l d, Stadträthe B r ö tz, Banrath
Frobenius,  Professor Kalle,  Oberstleutnant a. D . v.
O i d t m a n n , Rühl , Spitz , Thon,  Stadtälteste W a -
gemann und Weil'  vom Stadtverordnetenkollegium die
sämmtlichen Mitglieder mit Ausnahme des erkrankten Herrn
K n c f e l i. Am Vorstandstische : Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Landesbankdirektor Reu sch als Leiter der Ver¬
handlungen . Der Vorsitzende  bringt vor Eintritt in die
Tagesordnung den Eingang eines Dankschreibens der Fami¬
lie G a a b zur Kenntniß für die anläßlich des Todtes des
Herrn G a a b bekundeic Theilnahme.

N e u in das Kollegium eingetreten sind die Herren Metz¬
germeister Heim . Weidmann,  Gärtner Emil Becker,
Eisenbahningenieur Franke,  Handwerkskammersekretär
Schröder,  Glafergehülfe Martin G r o I l , Schreinermstr.
Josef Fink,  Tapezierermeister F . Kaltwasser,  Bäcker¬
meister Louis Sattler,  Gartenbauinspektor Dr . C a v e t,
Tünchermeister Heinrich Hartmann,  Rentner Esch,
Oberstleutnant a. D . v. Detten  und Rentner Will ).
K i m m e l. Der Vorsitzende verpflichtet sie, indem er sie auf
die ihnen als Stadtverordnete obliegende Pflichten binweist,
durch Handschlagcm  Eides statt und erklärt sie für in ihr
neues Amt eingeführt , mit dem Ausdrucke der Freude da¬
rüber , daß auch ein Vertteter der Arbeiterschaft sich unter den
Neugewählten bcftnde . Er hoffe, die Kluft , die die Arbeiter¬
schaft von den übrigen Ständen trenne , werde immer mehr
ausgeglichen , wenn man inne werde , daß bei den Beschlüssen
des Kollegiums alle berechtigten Interessen der Bürgerschaft
Berücksichtigung fänden , und daß Alles mit rechten Mngen
zugehe . Im Kollegium dürfe es nur eine Partei geben , deren
Grundsatz sei, das Wohl der Stadt bedingungslos zu fördern.
(Bravo ! auf der Gallerte .)

Herr Mangold  erhält fodann das Wort zur Verles¬
ung eines Gtzrichtsbeschlusses. Im Sommer 1899 entstand,
wie die Leser des „Wiesbadener General -Anzeigers " sich noch
erinnern werden , im Neroberg -Etablissement , und zwar in
der Nähe eines von den Herren Kalkbrenner &  Philipp ! ge¬
lieferten Wärmeschrankes ein Brand , welcher einen nicht un¬
erheblichen Schaden anrichtete . Me Stadtverordnetenver¬
sammlung nahm damals an , die Schuld an dem Schaden¬
feuer trage die Lieferantin des Ofens , insofern als sie nicht
diejenigen Schutzvorkehrungen getroffen habe , durch die die
Entzündung der unter dem Ofen liegenden Melen verhin¬
dert worden wäre . Sie faßte auch einen dieser Auffassung
Ausdruck gebenden Beschluß , weigerte sich, von der Richtigkeit
des von ihr eingenommenen Standpunktes überzeugt , auch
an demselben eine Correktur vorzunehmen , und es wurde der
Firma die Zusicherung gegeben , einen etwaigen Jrrthum spä-
ter nach der Erledigung der aus Grund des Vorkommnisses
eingeleiteten Strafverfolgung , öffentlich zu berichtigen . Me
Gerichtsakten liegen nunmehr vor . Nach denselben hat sich
das Strafverfahren außer wider Herrn Kalkbrenner , wider
sämmtliche an der Aufstellung des Ofens resp . der Legung des
Fußbodens bethciligte Personen erstreckt, doch ist dasselbe bei
allen erfolglos gewesen . Me Verfolgung ttat ein wegen
fahrlässiger Inbrandsetzung eines von Menschen bewohnten
Gebäudes . Bezüglich des Herrn Kalkbrenner und noch des
Einen oder Anderen der übrigen in das Verfahren Einge-
schlossenen, lautete der gefaßte Gerichtsbeschluß nicht nur auf
Einstellung des Verfahrens , sondern auch (was nur geschieht,
sofern sich die Schuldlosigkeit des zur Veranttvortung Gezoge¬
nen als zweifellos herausstellt ) aus Belastung der Staatskasse
mit den Kosten der Vertheidigung . In dem betreffenden Be¬
schlüsse wird festgestellt, daß seit Jahren schon in Bonn et»
Kalkbrenner 'scher Wärmeschrank unter weit ungünsttgeren
Verhältnissen wie solches hier der Fall war , ausgestellt sei,
trotzdem aber , und trotz grober , dort vorgekommener Unvor-
sichtigkeiten , ist in Bonn nie ein Brand durch den Wärme-
schrank verursacht worden . Dabei bestand dort der Boden
aus leichter brennbarem Holze und war nicht mit Blech beklei-
det. Aus dieser Thatsache zieht das Gericht den Schluß , daß
die Entzündung des Fußbodenbelags durch die von dem
Schrank ausgestrahlte Wärme umvahrscheinlich sei. Weil
aber auch sonst eine Fahrlässigkeit Herrn Kalkbrenner nicht
zur Last falle , sei derselbe außer Verfolgung zu setzen. — Der
bei dem Brand entstandene Schaden ist, wie auf eine Anstage
des Herrn N e i chw e i n mitgetheilt tvird , von etnsr Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft zwn Ersatz gelangt.

Den Bericht deS Wahlausschusses über die von ihm voi>
genammene Prüfung der Wahlvsrhan klungen der

(
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letzlenStadtverordnetenwahlen erstattet Herr
Rechtsanwalt Dr . A l b e r t i. Der Ausschuß ist zur Stunde
noch nicht in der Lage, einen Antrag zu stellen Bei der zu¬
nächst vorgenommenen Prüfung der Wahlprotokolle ergab
sich die ordnungsmäßige Bestellung des Wahlvorstandes, we¬
nigstens konnte nach den beigeg->benen Bescheinigungen ange¬
nommen werden, daß alles in Ordnung sei. Inzwischen aber
sind 2 Wahlprotests eingegangen, welche noch bezügliche Fest¬
stellungen nölhig machen. Der Eine derselben betrifft ledig¬
lich die Wahlen der dritten Klasse. Er mottvirt , daß e i n -
m a l kein Schriftführer bestellt sei, wie es das Wahlreglement
verlangt , daß zum An d e r n nicht genügende Vorkehrungen
getroffen worden seien, um Jedem  die Ausübung seines
Wahlrechts zu ermöglichen, und macht ad 1 ausdrücklich auf
die Bestimmungen aufmerksam, wonach der Schriftführer
vom Wahlvorsitzenden und den Mitgliedern des Wahlvorftan-
des zu ernennen seien. Ob diese Forrnalitäten gewahrt seien
— so fährt der Berichterstatter fort — lasse sich aus den Wahl-
akten nicht ersehen. Der Ausschuß habe unter den gegebe¬
nen Verhältnissen noch keine Veranlassung gehabt, zu einer
Beschlußfassung bezüglich der rechtlichen Wirkung des event.
gemachten Versehens. Er fei in seiner ersten Berathung zu
dem Beschlüsse gekommen, sofern bis zur heutigen Sitzung ein
Protest wider die Wahl eingehe, die Materie nochmals zu
prüfen und zu der Beschlußfassung die 3 zum Stadtverordne¬
tenkollegium zählenden Juristen , die Herren Rechtsanwälte
v. Eck, Dr . Hehner und Dr . L-cholz zuzuziehen. In der That
seien bei den Wahlen der dritten Abtheilung Klagen über die
geschehene Erschwerurg des Wahlrechtes auch von anderer
Seite laut geworden. Die weiteren Proteste rührten von den
Herren Prediger Welker und Rentner Bartling her. Kein
Protest bezeichne zwar die in der erstenAbtheilung vorgenom¬
menen Wahlen ausdrücklich als miteinbegriffen, da bezüglich
der Ernennung des Protokollführers resp. seines Stellvertre-
ters aber die gleichen Verhlältnisse in allen Klassen vorlägen,
fei die Lage eine einheitliche und über die Wahlen in der e r -
st e n Klasse mitzuverhandeln . Gemäß dem Anträge des Re-
ferenten geht die Materie an den durch die Herreir v. Eck, Dr.
Hehner und Dr . Scholz verstärkten Wahlausschuß zur nochi-
maligen Berathung zurück.

Ueber einen Antrag aufErwerbvonGeländezur
Erbreiterung des Leberbergs berichtet für den Finanz-Aus¬
schuß Herr R e i chw e i n. Es handelt sich! um Gelände-
streifen von 33,75 restz, 10 Quadratmetern , vor den Häusern
Rr . 7 und 9 ein Terrain , für welches Kaufpreise von 1400
resp. 400 Mk. gefordert würden . Die Stadt riickt die Ein¬
friedigung auf ihre Kosten zurück, auch trägt sie die durch die
Neuanlage des Trottoirs sowie durch die Verbriefung des
Vertrages veranlaßten Kosten. Die betreffenden Verträge
werden widerspruchslos gutgeheißen. - ' 1

Auch in der der Reihe nach in der Tagesordnung folgen-
im  Angelegenheit, dem Geländeaustausch  zur Re-
gulirung der Fluchtlinie des neuen Polizeigebäudes, Ecke der
Markt - und Friedrichstraße — ist Herr Reich wein  Aus-
schuß-Berichterstatter. Das frühere Projekt ist an Allerhöch-
ster Stelle nicht genehmigt worden. Da der Ausschuß für
möglich hält , nunmehr die früher angeblich angeregte Ab¬
schrägung der Ecken an der Marktstraße doch noch ditrchzu-
fetzen, beantragt er, vorerst die Beschlußfassungnoch auszu-
setzen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l stellt diesem
Antrag gegenüber die Genehmigung des Tauschvertrages mit
dem ausdrücklichen Wunsche, die Abstumpfung der Ecke mög-
Irchst gemacht zu sehen, anheim. — Der Geländeaustausch soll
die Grablegung per Fluchtlinie ermöglichen. Die Stadt
grebt 4,25 Quadratmeter mehr als sie bekommt und soll da¬
für eine Entschädigung von 640 Mk., d. h. Mk. 150 pro Quad¬
ratmeter , erhalten. — Herr Hartmann  richtet an den Ma¬
gistrat die Anfrage, ob das ursprüngliche Bauprojekt nicht,
soweit es sich um die Ertheilung der Bauerlaubniß gehandelt,
dem Magistrat zur Genehmigung Vorgelegen und ob mit dem
Herrn Minister nicht, wie solches ja bei Privaten üblich, ver¬
handelt wordeir sei, um die erstrebte Verbesserung herbeizu-
fuhren — Herr Oberbürgemeister Dr . v. I b e l l aiitwortet
Ä Verhandlungeil seien nur, sofern es sich um die
Ertheilung des Dispenses voii der Befolgung des Orts-
Baustatuts handle, möglich, was hier nicht zutreffe. — Die
Versammlung .stimmt ohne weitere Auseinandersetzungen
dem in Frage kommenden Vertragsabschlüssezu.
<* r 'i ®'.^ 6^ berichtet bezüglich der Aenderung des
Fluchtlinienplaues  einer Derbindungsstraße zwi-
fchm Platter - und Wilhelminenstraße. Die von den Jnter-
chienten gewünschte Verschiebung ist unbedeutend. An die
Straße wird ein kleiner freier Platz zu liegen kommen, von
dem aus man eine entzückende Fernsicht nach dem Nerothal
hat. Die Aenderung findet die allfeitige Billigung

Die Anträge des Magistrats , betr.
~ f enberün0 des Fluchtlinienplanes  der
Schutzenstraße an ihrer Abzweigung von der Walkmühlstraße

b) den Enttburs zu einem Fluchtlinienplan  für
das Terrmn der alten Jnfanteriekaferne
werdm dem Bau -Ausschuß zur Vorberathung zugewiesen

Bezüglich der Fertigstellung des Bürger - d h des
S t a d t v e r o r d n e t e n - S i tzu n g s s a a l es im Rath.

macht Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  folgende
Mittheilungen : Du für die Ausschmückung des Rachhaufes
eingesetzte gemischte Deputation habe ihre Aufgabe insofern
k/^ dlgt. als der Prunksaal nunmehr vollständig fertig ge-
stellt sei. Es komme wtzt der Bürgersaal an die Reihe, für
welchen große Gemälde an den beiden Längsseiten geplant
or sei noch ein nachträglicher Kredit von Mk.
26 000 zu bewilligen. Welche Sujets bei den Gemälden zu
Wahlen und ob die Arbeiten auf dem Wege der Submission
oder wie sonst zu vergeben seien, zur Lösung dieser Fragen ge-
denke der Magistrat vorerst noch keine Schritte zu thun Vor-
erst erstrebe er, lediglich die Vergrößerung der noch Vorhände-
nen «zonds dergestalt herbeizufiihren, daß er in den nächstjäh.
mm  Etat zu diesem Behufs wiederum eineu Betrag von 6000
Mk. anstelle. Nöthig dagegen fei, schonj e tzt für eine bessere
Beleuchtung des Burgersaales zu sorgen, deßhalb sei die An¬
bringung eines Kronleuchters mst elektrischem Licht schon für
bald in Aussicht genommen, während die Frage bezüglich der
Bemalung der Längswände noch auf eine Reihe von Jahren
ruhen solle. Außer fiir dm großen Saal sei auch für die nach
der Hauptfront des Rathhauses belegenen Räume die elektri¬
sche Beleuchtung geplant , nach der Ansicht des Magistrats ge¬
höre jedoch das zu den a l l g em e i n e n Einrichtungskosten,
Nicht auf daS Konto deS AusschmückungsfondS. —

Zu Mitgliedern des S t euer - A u s s ch us  s es  für die
Handhabung der neuen Grundsteuer-Ordnung schlägt Herr
Dr . AI b e r t i Namens des Wahl-Ausschusses vor die folgen¬
den Herren zu wählen : Aus dem Stadtverordneten -Kollegium
die Architekten Lang und Willst, aus der Bürgerschaft Wilh.
Hoffmann und August Christmann . — Herr Kimm el
meint, die Landwirthschaft sei nicht genügend stark bei diesen
Vorschlägen vertreten ; an Stelle des Herrn Lang bittet er
Herrn Wilh. Thon noch zu wählen, doch zieht er seinen be¬
züglichen Antrag zurück, nachdem er von der Absicht des Ma-
giftrat» Kenntniß erhalten hat , das eine der beiden von ihm
zu vergebenden Mandate dem Herrn Stadtrath Weil zu
übertragen.

Bei der Vornahme der Neuwahl  des W a h l a u s -
s chu s s e s stellt sich heraus , daß Herr Rechtsanwalt Dr.
Scholz aufgehört hat, Mitglied des Collegiums zu sein, daß
an seine Stelle vielmehr Herr Stadtverordneter Fink getreten
ist. Der Ausschuß bestand bisher aus den Herren Rausch,
Krekel, Tr . Alberti, Sanitätsrath Tr . Heymann, Kaufmann,
Knefeli und Geh. Sauitätsrath Dr . Pagenstecher, d. h. aus
4 Freisinnigen und 3 Nationalliberalen . Bei der durch
Stimmzettel gethätigten Neriwahl erhieltm die Herren
Reusch 46, Dr . Alberti 45, Kauftnann 42, Knefeli 45, Geh.
Sanitätsrath Pagenstecher 46, Dr . Hchner 37 und Prof . Dr.
Fresenius 28 Stimmen . Diese Herren, d. h. 4 National¬
liberale und 3 Freisinnige, sind demgemäß gewählt.

Tie Vorbereitung der Wahlen für die übrigen ständigen
A u s s chü st' s e der Stadtverordnetenversammlung (Fi-
nanz-, Bau -, Rechnungsprüfungs - und Organisations¬
ausschuß) wird dem Wahlausschuß übertragen.

Neu cingegangen nach Feststellung der Tagesordnung
sind Magistratsanträge betr. ist den Abschluß eines Vertrages
wegen Ankaufs von Gelände  im Salzbachthale, 2)
die Gründung einer etatsmäßigen Redakteurstelle für das
B a d e b l a t t. Die Vorlagen werden zur Prüfting und An¬
tragstellung Ausschüssen überantwortet.

Die N e u w a h l der beiden Stadtverordneten»
Vorsteher  ist erst im vorigen Jahre für eine zweijährige
Amtsdauer erfolgt. Herr Landesrath K r e ke l ist nicht wie¬
dergewählt worden, für ihn ist daher auf 1 Jahr ein Ersatz¬
mann zu wählen. Von den bei dieser Wahl abgegebenen 46
Stimmzetteln sind 2 unbeschrieben, die übrigen lauten
sämmtlich auf den Namen des Herrn Geh. Sanitätsraths
Dr . P a g e n st e che r, welcher demgemäß zum zweiten Stadt-
verordneten-Vorfteher gewählt ist.

Vor Schluß der Sitzung richtet Herr Hartmann  an
den Magistrat noch eine Anfrage. An den Plakatsäulen —
so führt er aus — seien Bekanntmachungen affichirt, in de¬
nen aufgefordert werde, thunlichst nur am Platze ansässige
A r b e i t s kr ä f t e zu beschäftigen, während nach einem In¬
serat in einem auswärtigen Blatte der Magistrat Arbeiten
an der Gutenbergschule zur Submission ausschreibe. Ver-
folgten die Affichen die nur zu billigende Tendenz, zunächst
hier am Platze wohnendem Personal Arbeit zu verschaffen, so
provocire das Inserat die Möglichkeit, vonauswärts  Ar-
beitskräfte nach hier gezogen zu sehen. Et bitte um Auf¬
schluß darüber , wie der Widerspruch zu erklären sei. — Herr
Oberbürgemeister Dr . v. I b e l l bedauert in seiner Antwort,
daß er nicht früher von der beabsichtigten Interpellation in
Kenntniß gesetzt und dadurch in den Stand versetzt worden
sei, Informationen einzuziehen. Zur Stunde könne er nichts
zu der Sache sagen, nicht einmal , ob thatsächlich ein Inserat
wie das in Frage kommende dem auswärtigen Blatte zuge¬
wiesen worden fei. Immerhin wolle er auf eines Hinweisen
Der Magistrat stehe nicht auf dem Standpunkte , grundsätzlich
jede auswärtige Konkurrenz bei städtischen Vergebungen aus-
zuschließen, weil er sonst auf Gnade und Barmherzigkeit dem
am Platze wohnenden Lieferanten überantwortet sei. — Herr
Hart  m a n n : Das Letztere verlange er keineswegs. Im¬
merhin befänden wir uns zur Zeit in Ausnahme-Zuständen.

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.

* Wiesbaden , 4. Januar 1903.

Unser Stadtparlament
tagte gestern zum ersten Male im neuen Jahre und damit
zum ersten Male in seiner neuen Zusammensetzung. Wer aber
glaubte, daß dadurch die Sitzung ein neues Bild bekommen
würde, der hatte sich getäuscht— nun ja, so schnell geht das
nicht, die neuen Stadtväter müssen sich eben erst einarbeiten.
Immerhin aber bot die erste Sitzung doch manches Interes¬
sante. Zunächst die weihevolle Einführung und Verpflicht-
ung der neuen Stadtväter , es sind ihrer dreizehn,  hof¬
fentlich keine üble Vorbedeutung . Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Reusch,  der auch weiter als Vorsitzender im Amte
bleibt, hielt eine kurze Ansprache, aus der hervorgehoben zu
werden verdient, daß er seine Freude darüber aussprach, daß
auch aus dem A r b e i t e r st a n d ein Vertreter in das Kol¬
legium eingetreten sei. Ein kräftiges „Bravo" aus irgend
einer Ecke— wahrscheinlich von der gut besetzten Gallerte —
belohnte diesen Ausspruch. Weiter gab Herr Landesbank,
direktor Reusch der Ueberzeuguug Ausdruck, daß die Kluft
zwischen den verschiedenen Parteien bei den gemeinsamen Ar-
beiten im Rathhause sich bald ausgleichen würde, denn hier
gäbe cs keine Parteien . Als Parole für die Thätigkeit der
Stadtverordneten gälte nur das „Allgemeinwohl der Stadt ".
Mt Handschlag bekräftigten hierauf die neuen Mitglieder,
in diesem Sinne thätig zu sein, worauf in der Tagesordnung
fcrtgefahren wurde. Im Verlauf derselben nahmen bereits
zwei der neu Eingeführten Gelegenheit, das Wort zu ergrei-
fen. So stellte Herr K i m m e l bei der Wahl von vier Mit¬
gliedern des „Steuer -Ausschusses für die Handhabung der
Grundsteuer-Ordnung " den Antrag , noch einen Landwirth
mehr zu wählen, und hätte gar zu gern fünf  Mitglieder in
diesem Ausschuß gehabt. Nachdem ihm klar gemacht war,
daß gesetzlich nicht mehr als vier gewühlt werden können und

daß diese vier im Wahlausschuß mit allem Vorbedacht auser¬
wählt waren , zog er seinen Antrag zurück. Auch Herr Hch.
.Hartmann  hatte zwei Fragen an den Magistrat auf dem
Herzen. Die eine betraf die öffentliche Bekanrftmachung, be¬
treffend die Arbeitslosigkeit,  zu der ein öffentliches
AuLschreiben städtischer Arbeiten in auswärtigen Blättern im
Widerspruch stehe. Der Herr Oberbürgermeister erklärte zu¬
nächst, daß er kein Fragekasten sei, der jede Xbeliebige Frage
direkt beantworten könne; von dem Ausschreiben in auswärti-
gen Zeitungen wisse er nichts, im Uebrigm habe der Magistrat
keinen prinzipiellen Beschluß gefaßt, auswärtige Unterneh¬
mer iiberhaupt nicht bei Submissionen zuzulassen. Diese
müßte man mst submittiren lassen, wolle man sich nicht den
hiesigen Unternehmern ganz in die Hände geben.

Eine sehr erfreuliche Mittheilung machte der Herr Ober-
bürgernreister, die Ausstattung des Rathhaussaales betref¬
fend. Danach haben wir nun endlich„mehr Licht" zu erwar-
ten, taa§ namentlich am Tisch der Presse mit Freuden begrüßt
wird. An Stelle der jetzigen Beleuchtungsanlage, die eher
einem Turngeräth für Luftgymnastik gleicht, soll ein elektri-
scher Kronleuchter und diverse Wanda-rme angebracht werden,
ähnlich wie dies auch im großen Festsaal vorgesehen ist. Die
beiden langen Wandflächen sollen später mit Gemälden histo¬
rischen Inhalts ausgestattet werden- Maler v. Rößler,
welcher an ber Ausschmückung des Festsaales betheiligt war,
hat Entwürfe für die beiden großen Wandgemälde vorgelegt,
von denen das eine „Die Römer in Wiesbaden", das andere
„Kaiser Wilhelm I . bei einem Blumenkorso am Kurhaus"
zum Vorwurf hat . Die Kosten sind auf 26000 Mk. voran-
schlagt. Die Malerei wird vorerst zurückgestellt; dagegen soll
die nothwendige neue Beleuchtung ausgeführt werden. Bei
dieser Gelegenheit sollen auch die Bureaus des Rathhauses
mit elektrischem Licht versehen werden.

lieber die Stadtverordnetenwahlen  berichtet
namens des Wahlausschusses Herr Dr. Alberti,  daß 2
P r o t e st e eingelaufen seien, infolge dessen die Wahlprüf¬
ung noch nicht beendet sei, da noch Erhebungen angestellt wer¬
den müßten . Die Proteste betreffen den Fall , daß einmal
in allen drei Klassen keine Schriftführer resp. Stellvertreter
desselben für die Wahlhandlung fungirten, und dann , daß in
der dritten Klasse infolge unzureichenderVorkehrungen die
Abwickelung des Wahlgeschäftes keine glatte war . Wttd die¬
sen Protesten stattgegeben, dann sind sämmtliche Neuwahlen
ungülttg und es muß nochmals gewählt werdm. Zur ge¬
nauen Prüfting sind vom Wahlausschuß noch die Juristen des
Kollegiums hinzugezogen worden.

Den Schluß der Verhandlungen bildeten die Wahlen, zu¬
nächst des Wahlausschusses, der fiir die übrigen Ausschüsse
die Vorschläge zu machen hat, und traten in denselben neu ein
die Herren Hehner und Fresenius.  An Stelle des
ausgeschiedenen Vorsitzenden-Stellvertreters Herrn Krekel
wurde mit 44 Stimmen Herr Geh. Rath Dr. Pagen-
st e che r gewählt , ein Zeichen, daß man auch in der neuen
Zusammensetzimg des Kollegiums einem Kompromiß nicht
abhold ist.

Schließlich sei noch die Mittheilung des Beigeordneten
Herrn Mangold  erwähnt , wonach die Anklagen gegen die
Herren K a l kb r e n n e r etc. wegen fahrlässiger Brandstift¬
ung im Neroberg-Restaurant infolge unzweckmäßiger Aufftel-
lung des Wärmeschrankes vom Gericht sämmttich niederge¬
schlagen sind. Damit ist auch diese Sache aus der Welt ge¬
schafft. . H . H.

* Königliche Schauspiele. Soeben ist zwischen Saba Pacca
und der Königlichen Intendantur ein Vertrag zu Stande gekom¬
men, wonach die berühmte japanische  Schauspielettn mit ihrer
Truppe am 16. d. Mts . im Königlichen Theater gastirt. Alles
Nähere über dieses interessante Gastspiel wird umgehend bekannt
gegeben werden.

* Foyer des Königs. Theaters. Die Ausführung der Stein¬
bildhauerarbeiten zu der großen Portalgruppe(5 Meter Höhe und
ca. 4 Meter Breite) für den Foyeranbau des königl. Theaters
wurde den Bildhauern Ludwig Schultz und Michel N olden
hier übertragen. Bei der Vergebung der Parkettfußböden
und der übrigen Schreinerarbeiten  für die gesammten
Theatererweiterungsbautenhaben sich folgende Firmen mit Offer¬
ten betheiligt: Fritz Fuß, hier, Ferd. Christmann und Pari Popp,
hier VereingteParkettfabnken Sterkel und Sonderbosch, Dort¬
mund, Norddeutsche Parkettfabrik Hannover, Josef Schrey, Duis¬
burg, Ferd, Bendix Söhne, Düsseldorf, Louis Schmidt, hier, Wil¬
helm Nengebauer, hier, Hch. Biemer, hier, W. Gail, Ww., hier,
Wächtersbacher Parkettfabrik Laur und Cie, Frankfurt a. M ., I.
G. Kiesling, hier, Ed. Hansohn, hier, Otto Hetzer, Weimar, A. Be¬
atus, Nordhausen, Josef Kienzle, Pforzheim, Franz Mattin , hier.
Die Vergebung erfolgte an W. Gail  Wwe. für die Parkettfußbö-
den im Foyer, sowie die Fußböden und Schreinerarbeiten in Ma¬
lersaal, für die letzteren Arbeiten unter theilweiser Mitwirkung des
SchreinermeistersKiesling,  hier zum Preise von M. 6032,40.
Die Schreinerarbeitenfür das Foyer, sowie den Probesaal und die
Jnspektorwohnung wurde Herrn SchreinermeisterW. Neuge-
bauer  zum Preise von Mark 7812,51 zugetheilt. — Für die
Schlosserarbeiten  des Foyerbaues hatten nachfolgende Fir¬
men submittirt: E. Fuchs, hier, Josef Schrey, Duisburg, Franz
Hirsch, hier, W. Stamm, hier. Die Duisburger Firma war die
billigste, es erhielt jedoch Franz Hirsch,  hier, den Zuschlag und
zwar für Foyer mit Mark .1244,30, für Probesaal mit Marl
147,70 und für Malersaal mit 480 Mark.

* Es wird gesprudelt. —Diese Thatsache ist ja an und für sich
bekannt, daß aber diesmal etwas Besonderes geboten werden soll,
sei hiermit so nebenbei verrathen. Namentlich das äußere Gewand,
in dem der „Sprudel" nach zweijähttger Ruhezeit seine Auferste¬
hung feiert, wird ein recht glanzvolles werden. Die Sprudelresi¬
denz im „Viktoriasaal"  hat sich in besonderen Festschmuck ge¬
worfen und der neuerbaute Palast des Sprudelministeriums soll
ein Wunder an architektonischerOriginalimitation werden. Unter
solchen Umständen wird bei der Eröffnung der Session ein gut ge¬
fülltes Haus zu erwatten sein. Wer seinen Stern und die Kappe
noch nicht hat, der elle sich also.

* Residenztbeater. Der „Stabsttompeter", die prächtige Posie
von Manstädt, die in der gefälligen Steffens'schen Musik eine so
wirkungsvolle Ergänzung besitzt, geht morgen zu halben Preisen
als Sonntags -Nachmittagsvorstellung in Scene. Abends kommt
zum zweiten Male Otto Ernst's Drama „Die größte Sünde"
zur Darstellung. Die vierte Aufführung von den„Lieben Feinden"
findet am folgenden Tage, Montag, den 6. Januar , statt. — In
Vorbereitung befindet sich das Schauspiel„Alt-Heidelberg" von
Wllhelm Meyer-Förster, dessen Erstaufführung für Samstag, dm
11. Januar .geplant ist.
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ls Reichshallcn-Theaier . Das neue Jahr hat dem beliebten

oarcetee ein Artisten-Ensemble gebracht, wie es sich nicht immer so
tusammenfindet. Der Humor kommt ganz besonders zur Geltung
Mid allabendlich wird das erschienene Publikum in die heiterste
Stimmung versetzt. Hervorragenden Anthell an diesem humoristi¬
schen Erfolg haben die Imitatoren Gebr . Püpps,  die mit größter
Naturtreue so ziemlich alles nachahmen, was ihnen vor die Augen
Mid Ohren kommt. Nicht minder köstlich sind die Freies  G i a y,
„Excntric-Knokabouts, auch der Humorist G i r a r d e t ein vorzüg¬
licher Humorist , weiß die Zuhörer , und nicht zuletzt die Lacher, zu
fesseln, seine Kouplets entbehren nicht der feinen Pointen . Die Ge¬
schwister Hermann  zeigten sich als Spiel - und Gesangsduetisten
von der besten Seite . Als hervorragende Akrobaten producirten sich
Broth . Will,  während Mr . Burkhardy  sich als vorzüglicher
Equllibrist auf dem Drahtsell vorstellte. Das Soubrettenfach ist
bei den Soubretten Mira Röhne  und Clara Morre  bestens auf-
gehoben. Die Schlußnummer bringt ein Abenteuer in den Pariser
Katakomben bei deren Jnscenirung die Mitwirkenden großartige
Leistungen im Springen entfalten. - Dieses ist in kurzen Zügen
das „artistische" Gerippe , welches mit so vielem Humor und dra°
stischen Vorgängen bekleidet, daß sich selbst der Ernstere eines herz-
lichen Lachens nicht erwehren kann, trotzdem liegt aber den Ge-
sammtleistungen so viel Kunst und Fertigkeit zu Grunde , daß auch
der in dieser Beziehung sehr verwöhnte Kenner mit Befriedigung
das Reichshallen-Theater verlassen wird. Dieses bestätigt nicht nur
der rauschende Beifall , der den Künstlern theilweise auf offener
Scene dargebracht wird , sondern auch der zahlreiche Besuch unseres
besseren Publikumscher Besuch ist aber auch nur zu empfehlen.

* Bürgersaal . Zu den Unterhaltungs -Etablissements deren
Besuch gegenwärtig ein lohnender genannt zu werden verdint, ge¬
hört unzweifelhaft der Bürgersaal . Die Direktion dieses stets bis
auf den letzten Platz gefüllten Vergnügungs-Etablissements hat
sich mit der Zusammensetzung des gegenwärtigen Programms ein
Verdienst erworben . Eröffnet wird das reichhaltige Programm
durch die Soubrette Waldemar,  welche schon durch ihr reiches
Kostüm Aufshen erregt . Eine weitere vortreffliche Nummer wird
in dem Komiker Peter Balli  schon bei seinem Auftreten stürmisch
begrüßt . Balli ist ein echter wirklicher Komiker. Komiker in Maske
Komiker im Vortrag und Komiker im Auftreten. Daß er in die-
ser Eigenschaft einen geradezu frenetischen Beifall erntet, liegt in
der Natur der Sache .Aber nicht nur als Komiker, sondern auch als
Mimiker hatte Balli Erfolge zu verzeichchnen. Mit bewunderswer-
ther Aehnlichkeit copirte er Ohm Paul , Dewet, Bismarck, die kleine
Excellenz Windthorst usw., weniger gut gelang ihm der Kaiser von
Oesterreich, doch thut dies seiner Kunst keinen Abtrag . Wo so viel
Schätzenswerthes geboten wird , nimt das Puglikum auch gern
etwas weniger Gutes mit in den Kauf. Einen nicht minderen Er¬
folg hatte der Blitzdichter und Humorist Waldemar.  Besonders
in seiner ersterenEigenschaft dürfte er nicht so leicht erreicht wrden.
Aus drei zugerufenen Stichworten baut er mit „Blitzesschnelle"
einen achtzeiligen Trochäus auf. Das Bewundern und Erstaunen
der Zuhörer stieg jedoch auf das Höchste, als der geniale Dichter,
aus vier von verschiedenen Seiten zugerufenen Sprichworten und
Citaten in dem Zeitraum von einer Secunde einen 24 Zeilen lan¬
gen Vers zusammenfügt. Die humoristischenMomente , die Walde-
mar geschickt in seine Darbietungen hineinfügt, wirken ungemein er¬
heiternd auf das Publikum . Der Kraftequilibrist Mstr . Conrad
scheint mit erstaunlicher Körperkraft ausgerüstet zu sein, denn mit
erstaunlicher Leichtigkeit führt er die schwierigsten Trics auf dem
Gebiete der Equilibristik. Der Beifall und Tusch war denn auch ein
wohlverdienter. Lobend zu erwähnen sind die Leistungen des
Gymnastiker Les Vincentis.  Den Schluß des Programms bil-
det das Gesangs- und Spielduett Kronenberg,  welches mit
seinen Couplets und Duetts das Publikum angenehm unterhält . —
Nach dem nicht endenwollenden Beifall zu schließen, dürfte der
Bürgersaal im jetzigen Spielmonat eine Reihe von ausverkauf.
ten Häusern haben.

neuen Bahnhof . Im Termine zur landespolizeil. Prüfung
der Pläne für die zukünftigen Bahnhöfe in Wiesbaden ist von Sei¬
ten der Wiesbadener Handelskammer der Widerspruch der Eisen¬
bahnverwaltung und der Anlieger an der Schlachthausstraße gegen
die vom Magistrat geforderte Anlage einer östlichen Thalstraße
unterstützt worden. - lieber die Ausgestaltung des neuen Bahn¬
hofes  erfahren wir , daß das jetzige Projekt etwa 17 Millionen
kostet.^ Der Personenbahnhof  mit 130 Meter Front
wird ähnlich dem Frankfurter angelegt und rückt um etwa 700 Me¬
ter weiter nach Süden hinaus an die Südseite der hier noch auszu¬
bauenden Ringstraße . Die Reihenfolge der Bahnsteige von Osten
nach Westen soll sein: Kaste! lMainzj , Frankfurt , Köln, Limburg
lüber Niedernhausen), Diez (ii&er Dotzheim). Von der Straßen-
böhe sind zur Haupteingangshalle aus ästhetischen Rücksichten
fünf Stufen in Aussicht genommen. Westlich voni Personenbahn¬
hof geht eine Zufuhrstraße nach dem Eil- und Stückgüterbahnhofe.
Der Güter bahnhof  für den Wagenladungsverkehr soll im Ge-
bände zwischen Schiersteiner - und Dotzheimerstraße angelegt wer¬
den, mit Zufahrt von der letzteren aus . Station Curve wird Vor¬
bahnhof für Wiesbaden und von dort zweigen die Güterzüge direkt
vom Güterbahnhofe ab. — Die Erd arbeiten  im Salzbachthal
sind Herrn Jacob K o p p in Eltville übertragen worden. Nur ein¬
heimische Arbeiter dürfen dabei beschäftigt werden.

* Naturerscheinung . Ein Regenbogen  Mittags um 12
Uhr ist immer eine Seltenheit . Wohl wenige bemerkten gestern im
Trubel des alltäglichen Straßenverkehrs das herrliche Schauspiel,
das der Himmel bot. Weithin spannte sich der siebenfarbige Bo¬
gen über den Taunus , während im Süden über dunklen Wolken
grellleuchtenddie Sonne stand. Das Symbol des Friedens — ein
verheißender Neujahrsanfang ! Ob es aber darum Friede auf Er-
den werden wird.

* Die Bolksbibliotheken in der Schule an der Castellstraße, in
der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße und
Steingasse 9 gaben im Dezember im Ganzen 7282 Bände aus
gegen 6870 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten
Büchereien können von Jedermann benutzt werden gegen eine Lech¬
gebühr von 3 Pf . für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen.
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Prämiiruug . Bei der Kanarien - Ausstellung  des
Mainzer Vereins für Geflügel- und Vogelzucht erzielte für Harzer
Concurrenzsänger Gg. Peter -Wiesbaden den 1. Ehrenpreis , so¬
dann 4 erste, einen zweiten Preis , Gg. Eichmann-Wiesbaden
den 5. Ehrenpreis , fünf zweiten Preise Hrch. Leicher-Wiesbaden den
10. Ehrenpreis , 10 zweite Preise , Joh . Presber hier den 12. Ehren-
preis , 5 zweite Preise , Adam Hechel hier 5 zweite Preise, Julius
Prätorius hir 5 zweite Preise, Karl Basting hier 4 zweite Preise,
einen dritten Preis für Lyzardt goldgelbe Canarien und Brüsseler
ist ausgezeichnet Bolz-Biebrich mit einem 1. Preis und Diplom zur
Gold. Medaille . — Wilhelm Keppe und Joh . Presber -Wiesbaden
erhielten Auszeichnungen in der Abtheilung für Sämereien und
Hllfsmittel.

* Mtzlich geistesgestört wurde gestern Nachmittag in der Neu-
gaffe ein Angestellter der Firma Zintgraff . Der Kranke machte
einen Riesenlärm, der eine große Menschenansammlung zur Folge
hatte, und nur mit Mühe gelang eS zwei Schutzleuten, den Mann
i« sicheres Gewahrsam zu nehmen.

* Gewerbeschule Wiesbaden. Der Unterricht der gewerbli¬
chen Zeichenschule beginnt morgen Sonntag , den 5. d. Mts ., Vor¬
mittags 8 Uhr.

* Kurhaus . Der 2. große Maskenball  findet Samstag,
nächster Woche, den 11. Januar , in sämmtlichen Räumen des Kur-
Hauses statt . In dem am Freitag nächster Woche, den 10. Januar,
stattfindenden 7. Kurhaus -Cyclus-Concerte wird der König!. Hof¬
opern- und Kammersänger Herr Heinrich Knote aus München
lTenor ) Mitwirken. — Am nächsten Mittwoch , den 8. Januar,
Abnds 8 Uhr findet Karnevals-Conceri der Kapelle des Regi¬
ments von Gersdorff im großen Saale des Kurhauses statt.

* Einfamilienhäuser. Die gestern Abend im „Deutschen Hofe"
stattgefundene Versammlung  der Wiesbadener Baugenossen¬
schaft war so stark besucht, daß der Saal mit Nebensaal und Corri-
dor die Erschienenen nicht zu fassen vermochte. Unter den Theil-
nehmern bemerkten wir auch einige Damen,  welche der Sache ihr
Interesse bekundeten. Nachdem der Vvrsitzende des prov. Vorstan¬
des Herr von Borries  die Anwesenden begrüßt hatte, setzte er
in einigen Worten den Z w e ck der Genossenschaft auseinander und
gab dann den vorläufig ausgestellten Entwurf der Satzungen be¬
kannt. Seiner Aufforderung, durch nichtbindendes Unterschreiben
der Satzungen das Interesse für den Beitritt zu erklären, folgte
eine lebhafte Diskussion für das anerkennenswerthe und mit Freu¬
den zu begrüßende Unternehmen. Herr Architekt Fabry  gab
darauf einige Erklärungen über die Terrain - und Bauftage , wie
auch über Preise , Amortisation und Verzinsung der Häuser. Dem¬
nach sollen Einzel-, Doppelhäuser und Wohnhausgruppen von 3
Häusern mit 4, 5, 6 und mehr Zimmern gebaut werden und die
einzelnen Baugrundstücke 15 und mehr Ruthen enthalten. Man
hofft mit 6 Prozent Jahresabgabe das Anwesen in den Besitz des
Genossen allmählich übergehen lassen zu können. Auf weitere De¬
tailfragen über Lage des Terrains usw. konnte selbstredend im Jn-
tresfe der Sache noch nicht öffentlich eingegangen werden ; dieses
wird vielmehr später dem inzwischen beigctretenen Genossen allein
bekannt gegeben werden. Auch konnte dem Ansinnen Einiger , die
Statuten in der großen Versammlung eingehend zu berathen, aus
gleichem Grunde nicht Folge geleistet werden. Nunmehr erfolgte
die Einzeichnung in das Mitgliderverzeicyniß so zahlreich, daß das
Unternehmen vollständig gesichert ist. Wir begrüßen dieses mit
Freuden und wünschen dem Gedeihen der Genossenschaftweitern
und großen Erfolg . Zum Schlüsse bemerkten wir noch, daß die Be¬
amten - Baugenossenschaft, welche Miethwohnungen vorwiegend
in Etagenhäusern schaffet! will, und die Baugenossenschaftdurch¬
aus nicht mit einander konkurriren, da letztere die Schaffung eines
Eigenthums durch Einsamilienhäufer erstrebt. Beide Genossen¬
schaften werden daher friedlich nebeneinander gehen und so den er¬
strebten Zielen zum Vortheile ihrer Mitglieder sich nähern.

* Ein brennender Eisenbahnwagen. Im hiesigen Rhein-
b a h n h o f gerieth vorgestern vermuthlich durch Unvorsichtigkeit
infolge Ausströmens von Gas,  dem man mit Feuer zu nahe kam,
ein Wagen in Brand . Nur mit Mühe gelang es, das Feuer zu er¬
sticken. Der Materialschaden ist nicht unbedeutend.

iMp « nt) letzte Wchrichten.
* Wien , 4. Jan . Nach einer Mailänder Meldung der

„Neuen Freien Presse " erklärte ein hervorragender itafieni
scher Staatsmann auf das bestimmteste , daß durch das Mit
telmeer -Uebereinkomnien zwischen Italien und Frank
r e i ch die Stellung Italiens zum Dreibundkeinerlei
Aenderung  erfahren werde . Italien werde nach wie
vor im Dreibunde verbleiben , dabei aber gute Beziehungen zu
Frankreich unterhalten.

*  London , 4 . Jan . Nach einer Meldung aus Ottawa

telegraphirte K i t che n e r an die kanadische Regierung , ihm
baldigst „Waldläufer " und berittene Infanterie zu senden.

— Das Kriegsamt veröffentlicht die gestrige Ver-
l u st I i st e, welche sich auf 9 Todte , 33 Verwundete , 18 an
Krankheit Verstorbene und 2 Desserteure beläuft.

* Haag , 4. Jan . Auf Veranlassung des Präsidenten
Krüger richtete Schalk B u r g h e r an alle Vurenkommcm
danten die Anfrage , unter welchen Bedingungen sie die Waf¬
fen niederlegen wollten . Alle antworteten , entweder völlige
Unabhängigkeit oder Krieg bis ans Ende.

* Washington , 4. Jan . Das Staats -Departement hat
bis jetzt keine  Bestätigung über die Freilassung der Miß
S t o n e erhalten.

* Madrid , 4. Jan . Die Metallarbeiter in B a r c e l o -
na streiken  weiter . Gestern brachen wieder Unruhen aus,
sadaß die Gendarmerie durch Truppen verstärkt werden
mußte . Man befürchtet , daß die Streik -Unruhen in Barce¬
lona und Umgegend noch weiter an Ausdehnung gewinnen
werden . In Morfa wurden die Steuer -Häuschen einge¬
äschert . In anderen Städten mußte die Gendarmerie zusam¬
mengezogen werden , da man schwere Unruhen befürchtet.

— Auf der Nordwest bahn  entgleiste ein Zug bei
der Stadt C o l g a d a . Sämmtliche Wagen wurden umge¬
worfen . Zwei Zugbeamte sind schwer verletzt.

* Ncw -Uork , 4. Jan . Eine französische Barke stieß mit
dem Dampfer „Valavala " zusammen , 22 Meilen von Mondo-
cino . „Palavala " sank in 36 Minuten . Die französische
Barke soll angeblich keinen Versuch gemacht haben , den Schiff,
brüchigen Hilfe zu bringen . Die Mehrzahl der Personen an
Bord der „Valavala " Wies während des Zusammenstoßes.
Im Ganzen befanden sich auf dem Schiff 122 Passagiere und
Mannschaften . Das Wetter war schön, aber das Meer un¬
ruhig . Nach dem Zusammenstoß «nfftand eine furchtbare
Panik . 63 Passagiere konnten sich in die Boote flüchten und
retten . Als das Schiff sank, hatten sich noch nicht alle Passa-
giere in Sicherheit bringen können . Die Offiziere thaten ihre
Pflicht . Mehrere derselben erreichten mit großen Schwierig,
feiten bie Küste . Ein Theil blieb längere Zeit auf dem Was¬
ser , bis sie von einem Dampfer aufgefunden und nach Trini-
dab an Land gebracht wurden . Nach den letzten Festste !-
lungen sollen noch 27 Passagiere fehlen.

J3aU-£feiden
reizende Neuheiten, als auch das Neueste in weißen, schwarze«
und farbigen Seidenstoffen jeder Art für Straßen-, Ge-
sellschafls- und Braut-Toiletten. An Private porto- und
zollfrei direkt zu Engros-Preisen. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

8 eideast ofF-Fabr ik-Union
Adolf GriedsrL C'% Ziirch (Schweiz).
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für dre Politik und daL Feuilleton : Wilhelm Joerg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

lämmtlich ü»Wiesbaden. - -

Sonntag , den 5 . Januar 1802.
5. Vorstellung.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags. TP_

1 Volks- und Schüler Vorstellung.
Die Mitschuldigen.

Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzüge» von W. von Goethe.
Der Wirtb . Herr Andriano.
Sophie, seine Tochter. . . . . . Frl . Willig.
Söller, ihr Mann . . . . . . Herr Vallcntin.
Alccst. . . . i . , . , Herr Schwab.
Ein Kellner . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthshause.

Die Komödie der Zrrrmgen.
Lustspiel in drei Akten von W. Shakespeare. Für die Bühne einge¬

richtet von Karl von Holt«.
Regie: Herr Köchy.

Solinus, Herzog von Epbesns . . . . Herr Wegcner.
Aegeon, Kanfmann von Syrakus. . . . Herr Schreiner.
Antipholus von Ephesus, I Zlvillingsbrüder und Herr Bach.
Antipholus von Syrakus, s Söhne des Aegeon Herr Aßmann.
Drmnio von Ephesus, ) Zwillingsbrüder ns Skia- Herr Andriano.
Dromio von Syrakus,) ven der beid. AntipholiuS Herr Ballentin.
Balthasar, \ .Herr Dr. Krauß.
Pietro. < Kaufleute . Herr Engelmann.
Antonio, ) ' . . , Herr Schwab.
Angela, Goldschmied Herr Zollin.
Doktor Zwick, Schulmeistern. Beschwörer . . Herr Rudolph.
Ein Kerlermcister. . Herr Rohrman«.
Ein Gcnchtsdienec . Herr Berg.
Ein Diener Adrianas. Herr Ebert.
Adriana, Gattin des Antipholus von EphesuS . Frl. Doppelbauer.
Luciano, bereu Schwester . . . . i Frl. Heumann.
Julia, eine Wittwe . . . . . . Frl . Arnstädt.
Aemilia, Acbtissin . Frl. Santen.

Genchtkdiener, Gefolge deS Herzogs, Wachen, Diener, Volk.
Die Scene ist in Ephesus.

Nach dem1. Stücke findet eine längere Pause statt; während deS2. Stücke!
fallen die Pausen ganz weg.

Ermäßigte Preise.

Abends7 Uhr.
6. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement 0.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischendes Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Manustaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Margarethe von Valois, Königin von Navarra

und Schwester Karl'S des IX. von Frankreich Frl. Kaufmann.
Graf von St , Bris, Gouverneur des Lo
Valentine, seine Tochter.
Graf von Revers,
Tavannes,
Cosse, k französische
Thorö, / Edelleute
De Retz,
Meru,
Bois Rosä . . ,
Manrcvcrt, Magistratsperson
Raoul de Rangis, ein' Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain, Page der Königin

Zwecke) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter . .
Erster ) . .
Zweiter) Mönch
Dritter )
Edelleute. Hofherren und Damen der Königin,
des Grafen von Revers. Ordensgeistliche
Soldaten. Junge Mädchen, Studenten

rinnen, Musikanten. Bürgerinnen.

vre
Frau Leffler-Bur ckard
. Herr Müller.
. Herr Henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmanns
. Herr Klarniüller
. Herr Engelman.
. * . *
. Herr Schwegler.
. Frl . Croissant.
. Frl. Cordes.
, Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr Plate. ,
. Herr Bauman»
. Her: Lchruiann.
Pagen und Diener

König!. Hellebardiere.
Zigeuner und Zigeune»

Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort: der 1. und
2. Akt in Tourraine, der3., 4. und 5. Akt vor und in Pari».

* * * Graf von St . Bris . . Herrv Bongardt.
vom Stadttheater in Straßburg i. <8.,

* * * Raul de NangiS . . Herr Kammersänger Pichler
vom Stadttheater in Frankfurta. M.

als Gäste.
Akt3: Zigeunertanz.

arrangirt von Frl. A, Balbo, ausgeführt von Frl. Ratajzak, Frl.
Salzmann und dem Corps de ballet.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschlossen und erst na*
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem1., 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Mlttcre Preise. — Ende gegen 10'/, Uhr.

Ein schönes Gesicht.....^
pfeblungskarte . Wo die Natur dieses versagt
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardte

Lilienmilch dag Gesicht u. die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsrithe u. Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Fi *e 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe ft Esklony , Wiesbaden!
Taunusstr . 5, gegenüber dem Koehbrunnen . Erste«
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Mefferputzmaschine«
reparlrt schnell und billig

PI . Krämer,
L Alf PfAdä sh»
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| Wkits-Wchmis.
Bnjeigcn für Mt(e Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Experition einf.nieiem.

Wer Stelle sucht, verlange d.
Mg . Bakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchlig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Offene Stellen^
Männliche Personen.

Wein.
Ein rheinpfälz Haus (mit

Eigenbau ) am mittleren Hardt-
gebirg sucht für Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Vertreter
gegen 15% Provision.

Offerten unter 8 . LI. 4315 be.
fördert die Exped. d. Bl. 4315
Für Schneidermeister.

Tücht Rockarbeiter erhalten
dauernd lohnende Beschäftigung.

Ickeuer SS Plaut,
Herren *Meiderfabrik.

__ Main, . 4323
/Cm tüchtiger Rockmacher sofort
t3>gesucht bei

Phil . Lutz, Schneidermeister,
580 Eltville a. Rh
Für Schneidermeister!
_Tine Herrenkleidersabrik sucht

tüchtige, auf bessere Tonfektion
geübte

Grotzstück-
Arbeiter

(Heimarbeiter) gegen gute Löhne.
Beschäftigung während des ganzen
Jahres . Angebote befördert unter
P . » . 4119 Rudolf Moffc,
Heidelberg 478/6

VMM
von 200 Ml. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4. 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittelt durch A . II,
I-jSrincz <L Ci « ., protok.
Handelsgesellschaft «. Geld-
agentur , Budapest , Kesk-
kemetergasse 4 . — Retourmarle
erwü nscht. 4335

, 120,000  Wh.
fü* Ulrich, auch getheilt . auf
Hauser guter Lage , ans 2.
Hypotheke auszuleihen . Off.
nur vom Darleiher unt . c.
W . 637 a. d. Exp cd. 63
~  Ä » verkaufen : 625

Schöner Mnsken-Anr.
(Römerin,̂ einmal getr.), weißes
Kleid, Fächer, schwarzer Regen-
mantel. Herrngartenstr. 17, 2. Et.

Kokdcr'slhkr Herd.
«röste 1 .59X80 , gut er¬
halten , zu verkaufe «. 613

I >. Lüodsr
Bierstadt. _

Denkmal.
B . 150 . Brief so spät ab¬

geholt. Bitte nochmals Antwort!
Wo treffen? _ 616
ĉ >aincn-Aufnahme jeder Zeit unt.

strengst. DiScr. bei Hebamme
K. Mondrion, Walramstr. 19, 2. 617
" Eine compl, herrschaftl. Wohn.
Einrichtung:

Salon-Gimlner.
2  Schlafzimmer , Küche, wegen
Wegzug billig zu verk. Anzusehen
von 11 '/, - 1 Uhr Frankfurter.
straße 31, 3. Etage._ 619
itfjjlff 8- Biutstockuug . 844/39
Ällfl Timer,»an, Hamburg,

,_ Fichtestraße 33.
Mansarden als Schlafstellen
zu vermiethen 620

Seerobenstr. 2.

Von Frl . J. Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,
im Ackriau 'schen Hause.

"lteste u. preiSw . Fachschule au, Platze f. d. sämmtl,
S' iät ’ ®er,infT' W-ener, Engl. u. Pariser Schnitt.

6 ‘ ^ "hode . Vorzug,, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneider,nnen u. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zuaeschn und

inc(- Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
0,« 1 Mk. Stoffbustenverkauf. W 53g

wozu höflichft einladet.

Mmlllkrgksiingllkrki!, Union.
Sonntag , de« 5 . Januar 1902 , Nachmittags 4 Uh

Jahres-Versammlung
IM BeremSlokal „Zum Gambriuns " , Marklstraße (oberer Saal)

1 . . . Tagesordnung:
o ST ^ , u6ei , \ ai  Stiftung - fest und die Weihnachtsfeier.
8. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
3. Rechnungsablage des KassirerS.
4. Bericht des MusikalienwartS.
5. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl de» Vorstandes.
7. Verschiedenes.

Um allstitiges und recht pünktliches Erscheinen ersucht
607  Der Borstand.

t ^ Immobilien zu verkaufen!
Ê der kaufe « . oder verkaufen will , bediene sich

h,L ilü r 1 blr ^remigung deutscher GrundstückSvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

EtS* Ä*, 0 h L., f asch ^ u ’ Bureau für Rechtssachen.
^rEaden , Btsmarckring Die Genossenschaft ist als

"" b verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In¬
st ick« N- ,^ ES°nwart. welches durch sein- gesetzlich geschützte Grund-
n ^ (3X Sl °-  105555), snwie das ge-
Tb^ en D^ .b Zusammenwirkeneiner großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
unbm *n "f Mett ^ ^pricht . Prospekt und Auskunft bereitwilligst

»m,i 11 —um —1 610

Ittnlitit»».Aklbcllasfc fiirslttintra.©taaKta
arrai. ßtruft. <f. jj. (|r. 3.

Heute Samstag Abend 8'/, Uhr im
und Mauergaffe: Ausiaae . 614 .Rheinischen Hof«, Ecke Neu-

Der Vorstand.——- y .. —_ »er ivoruand.

iiiaurrg.15, Ltd. Dkl.
Mittagessen 40 Pfg ., Abendeffeu von 2S Pfg . an.

A ‘ Fischepj
010  V , Minute vom Rathhaus und Accifeamt entfernt.

ver zw eite —- —-

Tanz-Kurs as
begi nnt am D ienstag , de« 7 . Januar . Abends 8 '/. Uhr . imJtomersaal.

Extra stunden zu jeder Zeit.
6 . OssSÄZ, jrlNlkenjjrsße 28, 3.

IIoW »<v1H « IN 3Ut undbillig auch ZahlungS
- - . er,eichtcrungen, zu haben

_ALe ĉhep , Adeiheidstrasie 46 .

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. pbil. H. Rauch.

m * . wOJintiig , bftt 5 . Sannaz  IMS
Nachmittags3.30 Uhr. ^ „

—. ‘ , , Halbe Preise.
f «h n ^ ^ bstrompeter.
fa,1BäMe " 4R̂eaie .°" ^ M°nnstSdll Musik von Steffen».Regie: Gustav Echultze.

Dirigent: KapellmeisterG. Untermöhlen.
Theo Ohrt.
Mary Spieler.
Else Tillmann.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gerdy Waiden.
Rudolf Bartak.
Gustav Rudolph.
Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Albert Rosenow.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Minna « gte.
Joscphine Schröder
Paul Wehland.
Emmy Rebe
Clara Klein.
Elly Osburg.

Sr -- - . ...._ - l _ e- eeroven,lr. 2.

H-l-bn-nstraß-12,äw'raann. IS$ßtl )I!Ol)l, IlMIllkk,
_9906

W » schnell u. billig Stellung
«^ wtll, verlange perP ostkar t edie
voutroks Vallanrsnpo et Eßlingen

ichllüchmisukgeu
f-dleUnfall-Berufsgenossenschaften
Bucherbeitragen, Bücherabschluß
wwie alle sonstigen Arbeiten dieser
rl * Oeforgt tücht. Kaufmann pünkt-
nch. Gest. Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl. 164

Bereis für sueutgeltliches

l« RathhanS . — Tel . 2577
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheiluug für Mäune,

Arbeit finden:
Friseure
Küfer
Schneidera. ll, Stücke und a

Woche
Lehrling: Gärtner
HerrschaftSdiener
Kutscher

Arbeit suche»Condttor
HcrrschaftS-Särtner
Küfer.
Mal» - Anstreicher- Tüncher
Bau-Schlaffer
Monteur
Maschinist- Hc,z«Schreiner
Schuhmacher
Spengler - Installateur,
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
H-rrschaftSkutscherPortier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Weibliche Kerfone« .'

1. Etage, mit und ohne Pension;.
verm. Näh. Seerobenstr. 3, 1. 631

Hundemarke zu kauf.
gesucht. 624
Jahnstraße 17, Part.

\  O Äcl-Etage,
_ . ,7-,  IV , 5 Zimmer.
Küche, Speisekammeru, Zubehör,
gr. Balkon, Badeeinrichtung, vom
15. Fcbr. er. ab zu verm. Näh.
daselbst ob. bei C . Philippi,
Dambachthal 12, 1. 622

Ein Haus,
sÄmt -m̂ Kä'uf̂ ^ ®“tf

sofort zu kaufen gesucht. 611
®e|U Offerten mit genauester Preisangabe und zu leistender An-

zahlung unter « 100 an  die Exped. der „W. Gen-Anz/ - erdetem

<Kebj!oete

23 Jvh « alt. aus bester Familie,
sehr hübsche Blondine, von vor¬
nehmer Erscheinung, mit besten
Referenzen, sucht sofort oder später
Stellung als

KtMeataalia«du
Empfaagsdaiae

m vornehmem Hause, oder in
großem photographischem Atelier
oder bei einem Arzte. Die Dame
beherrscht Französich und Englisch
s° S'-mlich. Offerten snb 6 . D.
4324 an b, Er ved. d. Bl. 4324

1Z ." " bhäNg . Fra « °d. älteres
4-7  Mädchen be, Kranke gesucht»' v Fra nkenstr. 25, 3. St.
^ ^  br - Mädchenk. d. Kleider^
gr. erl, Näh.  Wörtbstr 13, 433
^r,n Dienstmädchen auf gl-,q
^sucht. SchtachthauSstraß» 23, 2
/ » iron. _ 4g
ßiofott gef. tücht. Mädchen gegen

11.^ahn . Denselben ist Ge-
,2 “ g°b°ten, nebenbeid. Kochen

erl. Frankenstraßc3.
Privat-Tpelsehliu». 57g

Mleîige«, kräftige« Mädchen
8 fl«n hohen Lohn gesucht. 438

Rheinstr. 59, 1 t.

mceüt  Heirath
. rf c“ tr ' <9., strebst Mechaniker in
beff. Stellung, Meistcrssohn, 26 I.
evang., solideu. mit. gut. Gemüth,'
au» achtbarer Familie, bewand, in
Erfindungen v. Neuh., wünscht die
Bekanntsch. e. nette», mit etwa-
Vermög. reelldenk. Dame zwecks
H-lrath. Selbiger h. Absicht selbst,
ständig zu werden u. gewinnbrinq.
Spezialarlikel herzustellen. Anlage ist

had- Gewinn. Selbiger
ist nicht abgeneigt, „ach Heimmb
^^ „ ^ amen hinzuheirathen. Nur
wirklich ernstgemeint. Offert, wolle

u- L E.  4000 bis 10 Jan.
p°ftt. Nordhansen senden. 4327

HeFil-u,Zierl-Mm
für Bau - u. Möbelfach. Bei tadel.
loser Maare stets große« Lager.
« l8ta-«vlt, Bonn,
Bonner Bildhauer- u. Drechsler.

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umso nst. g65

wsoht«xpiodipendes PätrolGuin
vollständig wasserhell

von der Petroleum - Raffinerie
vorm . Auguat Korffy Bremern

Unübertroffen ( = ■
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch de» Kaiseröl » ist selbst beim Um-
railen der Lampen

leuetsgefnfit ailsgMossm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushangen . Haine „ KniaerOl « ne-
setzlieh geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezo1chnuug „Kaiseräl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage : 5021

Ed * Weyg -andt , Kirohgasse 34

Pariser(Summi^ rttftel.
Franenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellen Mit-
tel» ,c. in der Parsüm.-Handl. von

. . * •, 8ul * bach
90 Spiegelgaff- 8.

ChMte Ha ermastganie, g„ .. „ur
ly  Pr . Maare 4 Vfd . 43__45
Mg. ders. bis Neujahr g. Nach«.
D . Nudlies , Schillclwethe,, bei
Gr.-Friedrichsdorf, Ostpr. 4298

Derlauiu per»iachuatzm« tollsrü.

Unübertroffen
Jlnb die neu erfundenen, in der LHIcaaoer

Weltausstellung prämttrten^ "
unff. /rmsrilcsnisoiion Gold-

Plaque-Uhren
lKprungderkel)

wn > .1 Moid -ptaqu ^-yelli - in mit feinst.
antmiagnerisch. PrstctstonSwerk. auf d. Se¬
kunde rcgiiltrt u- neu patent, innerer Zctaer-

sind vermöge iflrer
uroebtoon elegant. Ausführung, reichen
kunstvoll. Buillochirung (auch glatt v°r-
IÄ »«« e-bi «o,denen Uhren selbst
durch Fachleu-e »lcht zu uiitcrschclden. Die
wunderbarcisellrt . Gehöusebleibenirntn « .

nbfcUtf und
8,111 f?IJ2 ?.ü8e!L®ail0 ei,,c  dretjährtge

schriftliche Garantie geleistet. ^
Preis per «Wok nur io Mark.

„ .. Hie»» paffende
«S«ld -pIaquS P,I,»It»tt » 8 Mark.

Ui 1’ ? ' d-rf„tl-ral gratis , u. au,.
Ichllcliltch zu beziehen durch da»Teutral-Depot
ALFRtO  FISCHER.

Ml - " , I .* Adlergast » io.

— Bet NichteMpanieuzGeld zurück.

August Mampe. Conditor .
Eva, feine Frau.
Dorchen, seine Eckw-ster
Amalie, fein Mündel .

^iiner , Stabslrompeter !
A ^ a. Fernbach, eine junge Wittwc
von Borowsky .'

FEWiiE ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ -S -k'r-tSr
Lehmann. Pfefferküchler '
Frau Lehmaun .
Schulze, Bombonfabrikäut
Frau Schulze
laura, Kammermädchen

Antonius, Diener '
Ein Dienstmädchen ^
®in Schusterjunge , . '
Ein Lehrlunge . ' ‘

btä’ ®S £ em«;

»- Ä V: « Ä
in « nrs. m Abends 7 Uhr:

1°° . m „ „ . ^ ^

»E Die g r ößte sü « de. » « ««.
Drama in 5 Akten von Otto Ernst.

August Wühlers, Großkaufmann̂ Um Un3tc'
Ehristine Wühler«, feine Frau ' ' ' Schgltze.
Magdalene, Behrings Braut, ) ’ ' ' ' Krause
Fritz, i beider Kinder ' Margarethe Frey.
Wolfgang Behring . . . » ' Käche Erlhol,.
Pastor Steilinq . . . Kienscherf.
Pastor Rosenfeldt . . San« ©türm.
Julius Weber, Comptoirist und' Mitglied' eines ^ ^ clsdorff,

, , JunglingSvereins . . " n 9

'Svs8“C' ta‘ !**• | .(. I « .
Stein , Schneidermeister * ‘ Ludolf Bartak.
Schwester Armgart Hobera ~^ rt-
Noloffs, ZeiiungSträger ' ' ' Kopmann.
Ein Bote der Packekpost ' ' » lbc" Rosenow.
Ein Diener bei Wühlers ' Richard Schmidt.
Frieda. Dienstmädchen F ^ mann Kunz.

Ort der Handlung: Eine nuttelgroße deutsche ResidenMdb
^ ^ Z°lt: Gegenwart. °

7 Uhr. — End nach9'/, Uhr.

nr, Montag , den 6 . Januar 1902.

107. Abonnements-Vorstellung. ^ ^ Abonnements-Billet« gültig.

Die lieben Asinde, Novitsi.
Lustspielm 3 Aufzügen von Hugo Lubliner

Nach dem 1. u. 2. Akte findet -ine  längere Pause statt.

in » . .. Dirnsiag . den 7 . Januar 1902.
108. Abonnemenls-Vorstellung Abonnements-BilletS gültigNeueinstudirt.

Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser.

__ Regie: Gustav Schnitze.

~  w -ch«ch° Mnjeigen.
» nm  fi Evaugelisch - S B »r . ioSdans , Plamrkraß, 2.
2>om 6— 11. Januar Gebetswoche der Evanael Allianr im

Saale des Ev. Vereinshauses, jeben Abend8.30 U6t * 9 6
Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr: SoiintagSschulc. Nachm. 4.30 Uhr: Ver>

sammlung für innge Plädchen(GonntagSverein). Abends 8 30 Ubr-
Versammlung für Jedermann (Bib-Istunde) ‘ U U’r‘

S -m«. . » .S -»tÄ ? ' ' " « » ' - -
8 " “ «tt » M 8.30 Uh : « ,

Mittwoch: Bibelstunde fällt au«.

Sonntag , Nachm, 3 Uhr: Freie Versammlung. 5 Ubr' Kelfer,Kit»»n.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde ’ « eIfer’®^ un8'

ffi§ r i (11 i cf)e r Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinllraße 54, Part.

Aellere Abtheilung.
Ä 5 U ^r : SS°ttra9  ^ ectn  Schmidt aus Barmen
$ ^« 6ra3!i,lJ? irC,!näflunben  kallcn in der nächsten Woche aus wegen

Vere.nShausi" "°°b°"dlich im Evangelischen
^ Jugend-Abtheilung.

^Bibelstluwe? " ' 3 mt:  UntCtbflItUnaburch Spiel tc. Nachm. 5 Uhr:

^Eutsöh -kathol . ( freireligiöse Gemeinde)
Ratb'bm.s-s £  Uhr : Erbauung im Wahlsaal des
Rathhause- . Thema: „ Da« Kausalität-gcsetz«.

Pr -diger Freiherr v. Zucco-Cuĉ agu, - Nainz.
Zutritt für Jedermann frei.
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hinter der Blindenschule 1
2 Zimmer an kl. Fam. sof. ^

bill. zu verm. Näh. Bleichstrabe -
19 , l . l. 3030 S
CHn der Bachmeyerstraße ist eine

Wohn., best, aus 2 kl. Zimm.' ^
an einz. Person u. 2 groß. a. k. -
Familie zu verm. 9887 u

Näh. Bleichstr. 29. 1. l. S
« . ellmundstr. 44 ist eine Mans.-

Wohn., 2 Zimm, 1 Kell. rc. 4
a. 1. April a. r. Leutez. verm. 562 ^

Wolasftraße l»5, ä
ebener Erde, Wohnung mit
Garte » zu vermiethen. Näheres
bener Erde rechts. 1
^Flteiugaffc 38 2 Zim., Küche .

und Keller, 2. Stock, an ruh.
Fam. a. 1.Apr. zu verm. ' 50 *

Kl. Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, f. monatl. 15 Di. sof. zu ,
verm. Näh. Schachistr. 1, Bürcau.1 >

2 leere Mansarden zum Ausve-
wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44. Part . 0338

E. sch. Parterrezimmer , un-
möbl., a. ruhige ält. P rson z. vm.
Näh. Porkstr. 3, 1. 7612

Ein leeres Zimmer aus 1. Dez.
zu vermiethen. 8766
Ellcubogeugaffe 7 , Hths. Dach.

tziilk Mnnsllldr L,»."' i
Ludwigstr. 10. 4713

Fronlspitz-Zim.. hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 Part.
Mödlirte

Oroet reinl. Arbeiter finden
-v) Logis Bismarck-Ring 36, Hth.
2 St . l. 324

reinliche Arbeiter erhalten Kost
&  u . Logis Bleichstr. 17, 3. Etage
bei A . Leber . 548
7Lin reinl. Arbeiter erhält Kost
»L- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
saubere Arbeiter erhallen
^ schönes Logis Jahnstraße 5,
Seitenbau 1. 353
Lxarlstr . 37 , 2. Stock links
OV eins, möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 9494
j^ irchgasse 45, 2 r. (Eilig. Schul-
«W gaffe 17) t. möbl. Zimmer m.
1 auch2 Betten u. Kost zu verm.

357
fQinsach möbl. Zimmer zu ver-
'S miethen. Näh. Köruerstr. 4,
Hth. Part . lks. 578

Kapellenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Oanggaffe 18 , 3. Eiagc möb*
^ lirtes Zimmer zu vermiethen.

9495
eQin r. Arb. k. w. Schlafstube m.
»S bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11. Hth. 2. St . 9842
/Twin reinl. Arbeiter kann fdjöneä
v Logis bekommen mit guter,
bürgerl. Kost. Marktstr. 11, Hth.
im 2. Stock. 585
^lleugasse 9, 3 links findet ein

anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, aus
gleich. 165
r ">ranienstr. 2, Part . möbl. Man-

färbe mit Kost zu verm. 568
ck̂ ranienstr . 4 (Metzgerladcn)

erh. jung. anst. Mann Kost
und Logis. 350
Einfach möbl. Parterrezimmer an
»2- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part . 359

OranieBratze 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm. 7
Ulömerberg 36 , Hth. 3, erh
N r. Arbeiter Logis. 9319

Ein eins. möbl. Zimincr an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
O anständige Arbeiter erhalten b.
& Schlafstelle
408 Roonstr. 10, 3. St . r.
(DJctngaffe 30 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
{Ciin schön möbl. Zim. a. gleich
>2 o. 1. Januar zu verm. Sec-
robenstr. 11, Hth. 1 St . l. 9882

/Ttut erhaltener transport. Hred
Raummangels halber bill. zu

verk. Rheinstr. 72. 3. 590
(6-jähr. br. Wallach
auch als Ackerpferd)

nebst Chaise »weg. Aufg. d. Fuhr¬
werks, billig zu verkaufen. 522

Jos . Kopp, Neudorf.
Mut erh. Radmautel zu verk.
G Dorkstr. 15. 2 l. 554

^thüriger Kleiderschrank,
™ 1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22, Part.
IQin Paar neue Kniestiescl zu

perl. Hermannstraße 21, 1 r.
342

Gcbranchter guter 9907

Ritz«- ob. Nilchmzeil
u verkaufen. Helcnenstraße 12.
LImnarienvögel » Harzer
«d - Roller und Weibchen, billig
zu verkaufen 390

Adlerstraße 16a, Part.

Aepfel!
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckriug 38 , P.
Telephon 2532. 370

1Siinlemvaage SH
verk. Adlerstr. 51, Laden. 528

in DreHilenfnllmni!
mit Nummer zu verkaufe». Näh.
im Verlag des „Wiesbadener
General-Anzeigers». 414
Fstdiücheneiurichtung, komplett.

modern. Anstrich nach Wahl,
billig zu verkaufen. 523
Lackirer Winterwerb , Feldstr. 19.
IQinc yocheleg attdeulsche Küchen-

Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufe». Anstrich nach Wunsch.
4 Herderstr. 33, P.

Licbig -Vilder-
Sammlung, ca. 250 Serien, mit
Album, ganz od. getheilt zu verk.
531 Näh. Nengaffe 15, 2.

gebrauchter Metzger- ober«
'S. Milchwagen zu verk. Schier-
stinerstraße 14. 4589

Prima Kanarie » (eigene Zucht
sind zu haben bei H Achter,
Nengaffe 12, Hth. 2. St . 221
Rollmöpse , per Stücks Psg.

10 Stück 45 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr

Adlerstr. 31. 750
Schlitten , gebrauchter, Zwei-

pünner, billig zu verkaufen. 278.
Rühl , Helenenstraße3

fp )lnmiip4njfi9<tf

g?-G
Wohnung SS
Zimmern, resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z. 1. April z. miet. ges. Ofs. m.
PrciSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Fräulein ^
sucht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgaffe, per Anfang Januar
Gefl. Off. unter Preisangabe unt

L. Postlagernd Aßmannshausen.
/Ttcsucht auf April od. gl. Slallg.
V2/ für 3—4 Pferde, Remise und
Wohnung,
d. Bl

Näheres im Verlag
575

Vermiethungen.
_ 5 Zimuirr _
Adolphsallee 57,

chöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Baubureau Nr. 59. 3816
0chöneb-Zimmer-Wohn. nebstZubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn-
straße 20, Part._ 3750
Kaiser Friedrich -Ring 96

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836
csllalluferstr . 0 herrschaftl. 5-

Zim.-Wohn., Bel-Etage, 3
tzvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermietheu, 8275

_ 4 Zimmer_
« « delheidftratzeckitl4Zimmer.

Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergerstr. 60. 9108
LUiömarckring 1.4 , sehr sch.

4-Zim.-Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku verm. Näh. 1. Et. lkS. 28269

Selenrnstr.IS»1.Etage, viergroße Zimmer, Küche, Speise¬
kammer und sämmtlichem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Part . Daniel Ackermann . 547

S Zimmer.
Zum 1. April z« vermiethen:
3-Zimmer-Wohnung m. Veranda,
Gaseinrichtung— frei u. schön ge¬
legen, Aussicht aus den Taunus —
Dotzhcimerstr . 69 , 1.  544

Jerrngartenstr. 4 srdl. Man!sardwohn., 3 Zim., Küche u.
Zubeh., auf 1. April a. ruh. Leute
zu verm. Näh. Part. _545

- UNd
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
»der später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part._ 9793

Schöne 3 Zim.-Wohn. in. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15, Bel-Et. l. 7082

Herderstraße V6
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p. 5018

ältuintu iioaiil!tnfit20,
Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör auf sofort
»der 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße2, Part.
HÂ eudau Roonstratze 20,

Hinterhaus , eine schöne
3 Zimmer-Wohnung aus sofort
»der 1. April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow
straße2, Part.  _ 9961

E.

reisw. z. vm. Näh. Exped. 82318c ^ ,n Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hose, sind 3 Drei-Zimmer-

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
Vermiethen, eventl. wäre auch dar
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er.
ragen hier 8894

Roonstrafte IS , I
_ » Zimmer._
Mdlerstraße 59 ist eine Wohnung
<*> von 2 Zimmern u. Zubehör
per 1. April zu verm 410
411ülowstr. 7, Hth., 2 Zimmer u.
-4) Küche aus 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.,
2 St . r. 569

Kkluiihkrkraht 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
|U »ermiethen. 273

F

Zimmer mit Balkon, Küche u.

581
raße 7. 1 Stg . 3
mit Balkon, Küche

582
UI mooi. groijc» oocr iiciiicx»
Zimmer zu vermieth. Müller¬

ze 4, Part . Daselbst billig
taastisch 9569

Käde«.
mit od. ohne Wohnung
per April zu vermiethen
4/6. 546

schwalbacherstr . 27 , Mtllb.
1 rechts erhalten Arbeiter Kost

und Logis._ 480
;rbl. uiöbl. Zimmer in. sep. Eing.
’z. vm. Schwalbacherstr.71,2 .St.

_379
a 'IMtctiDftr. 3, 1 St . >., erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis._360

Eine iiiiibl. Wimsarde
zu verm. Würtbllr. 2._ 478
«Liebergasse 51 , 3 , m. Zim.
'V*? a. allst. Hrn. o. Frl .z.v. 9079
/L >in junger Man » kann

Theil an einem Zimmer Hab
Walramsir. 37Ptr. _ 8038

Walrainstraske :»7, pi., töitn.
reinl. Arbeiter Logis erh. 1684

Zwei bessere jnuge Leute erhal:
bei anstäud. Familie gr. gut mbl
Maas, mit 2 Betten N. Exp. 565

vriunraike >, gmc -----
schäftslage, ist Per sofort

Moritzstr. 12
Lade » L mi

3>Ziinmer^
Januar billi
Sehr paffen

Lüden, srijch gebrochen, per
'an ., auch aus spater zu verm

Walramstr . 27.

Laden
mit zwei Schausenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,
8 Mau ritiiisstr. 3

Werkstätten etc.
Hellinundstraffc 2 » Werkstatt
' ' ich zu veruiielhen. 232

G Ritsert.

Stallung

^erderstr. 0 belle Räume, als
1 Langer o. Werkst., m. o. ohne

3872

6534
chwalbacherstr. 55 ist ein

Heller geräumiger heizb. Raum

6665

Wohnung, Flaschenbicrkeller u.
v  Stallung zu miethen gesucht,
h. in der Exp. 576

12,000 Biark
»s 1. Hypothek- gesucht,
Offerten unter D. H . 568

n die Expedition dieses Blattes
rieten. 574
vunge Frau f. 20 M. zu leihen
) Gefl. Offerten u. T . B. 150
. d. General-Anzeiger erb. 417
Buch über die Ebe wo zu viel

indersegen 1'/, M. Nachn. -Wo

Jlnt- ft Itaiitiif/fsB
Sielkaverlag Dr .29.Hamburg. 4261

Darlehen SS
ihlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
ir iefporto beifügen._ 4220
rankcredit, WechseldiScont, Be¬
itriebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
rneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
Wie l)r . >u«il. ünir von

Asthma dS
selbst und viele hunderte Pa¬

ten heilte, lehrt unentgeltlich
n Schrift. 802JS6
Contag &  Co .» Leipzigs

_ & To., Heidelberg. 426g

Kleigntz- und
Kartendeuteri«

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nergcr , Wwe.,
* Hellmund str. 40, 2 r.

Ber. Kartrndcnterin See-
robcnstr. 9 2, Hth. 2. St . l. 422

LiedmiMt-WenölM
durch Kops und Hand

wohnt Faulbrunnenstrasje 12,
1 rechts._
flntlfünt!
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfeld-
Steinäckerstr. 4, 4282
i,n lleiufl. Frau s. Wasch- u. Putz-

besch. bei besseren Herrschaften.
610 Hellmundstr. 41, Vdh. D.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, 1
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Wer

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 26 73 an Exp_ 29

iKodiisot w. Glas. Marmor-
mfüUll Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4183

Ilhlmann , Luiscuplatz 2.

ImAlfktIigkli».m»-7.
Garderobe empfiehlt sich.
9325_ Rlicinstr. 107, 4.

Parquetbödeu
werden gereinigt und gewichst bet

Fr . Lüders , Frotteur,
1847 Blatterstr. 2

Lexons cie trancais pur MlleMereier, Parisienne Mai¬
tresse de langue . Taunusstr . 43
2m etage . 934

nt gearb. Möb. m. Handarb
1 Ml weg. Ersparniß der hohen
^ £1/ Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—35, Kücheuschr. bess,
Sort . 28—38, Vcrticows, Hand¬
arb., 3i —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. in. Scegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
beff. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u, s. w.
Frankelistraffe 19 , Vdh. part
u Hinterb. Part._ 138z

Gedenket der
hungernden Bögel!
Streufutlersür Finken, Aminern-

Meisen, Amseln -c., richtg zu-
sammcngestellt, kein Abfall , offe-
rirt 1 Pfd. 15 Psg., 10 Pfd. Al.
1,35 frei ins Hans. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
_ 7 Mauritiusptatz 7. 9927

10 gebrauchte vollständige
Betten , 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrafte IS»
_ Vorderhaus Part.

Kifafifitßiili V,
mittelgroß, nt. Tressor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 5865

KaAQuw.bonum%
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Damen-jchrrgd Z
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu ver
Luiscnstr . 3 k. 1., Mcurer.

Kölligl.|)rcujjifdie
Jüaffen4 ottme

zur
1. Klasse 206 . Lotterie.

Ziehungsanfang
3 Januar (902 (

empfiehlt;
Ganze Loose LMk. 48 .—,
Halbe „ ä 24 —,
Viertel „ ä „ 12 .—,
Zehntel „ ä „ 4 .80,
ieKönigl Lotterie -Einnahme

von 104

Jaeob Diü,
Miillcrstraffe 8,

Wiesbaden.

Alle Sorten heiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
Ilödelheimer
Manergaffe 10.

kleiner scholt. Schäferhund»
e/L gelb u. weiß gez., Pracht¬
exemplar(Männchen), billig abzu-
gebcn Hellmiindstraße41, Leder.
Handlung._ 589

2 Zchmiilt, 2 Akgen
Krankheitshalber zu verkaufen
596_ Aarstraße 13a.

artoffel », Magnum bonum,
_ i ä Clr. 2 M. Reinh Faust,
Schwalbacherstr 23._ 561Verloren
wurde 1. Januar ein schwarzer
Plüschbeutelm.2 Büchern(Bulwer)
zwischen Kavellen- u. Moritzstraße.
Abzug. Kapellenstr. 89, 1, 604

KlichkimNichtlmg/bL
verk Winterwerb , Lackirer,
242 Feldstr, 19,_
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. _ 6282

Eine
Martini-StzkitkiUlilse
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg r. 9381

Papier u. Bücher z. Eiiistamvf.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adlerstraße 15 Sib . Bei Bestellung
N. d Postk. komme ins Haus 236

Eine Fuchshündm
mit weißem Schwanzbüschel, auf
den Namen „Lasst" hörend, ist
entlaufen und kann gegen gute
Belohnung bei der Bürger¬
meisterei Frauenstei « abge.
geben werden. Vor Verkauf oder
Ankauf des HundeS wird ge-
warnt. *319

Eine Halle
noch neu, aus einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
^Strickmaschine , gut erhallen
?? billig zu verkaufen.
«Scdanstraße 11, Mtlb. 3.

Herrschaftl.Villa
Uhlandstr . 16,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans.. 2 Treppen.
Häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

Frit * MUller,
6142 Hellmundstr . 35 , Part.

Einige guterhallene, erstklassige

Kchreibmaschmm»
wie: Hammond, Rcmington,
Blickensderser, Galigraph, Uost rc.
billig abzngeben. Näheres Schreib-
niaschincn-Jnstitut , Röderstr. 1.4, 1.
ttljMfWcler an °°/. preuß.

Lott. ineld. sichu. A. B. C,
Kattowitz postlagernd. 431

f . gilt. KchiieDdanm
572

121er in Düsseldorf a./Rhein
oder Umgegend eine hochfeine

^ herrschaftl. Besitzung, Ritter¬
der Schloßgut, Villa, Haus,
kerrain rc. zu erwerben wünscht,
er wende sich vertrauensvoll an
ie seit 1875 bestehende Jmmo-
älien-Firma 390/79

Sffer-Kiics &  ko .,
Düsseldorf.

WM ^ Prima Referenzen.

IIIlS

Lungenkranke
eile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u . Luugen-
katarrh , Engbrüstigk ., Ast-
mah , Verschleim ., Stechen,
Huste » , Heiserk ., Folgen von
Influenza rc. Brieflich gratis.
A . H. 8 . Schulz , Wefer¬
lingen . 169. (Pro». Sachsen)

830/3

fBei Zahnschmerz hohIerILci/.cUIilSCllUIClX.Zähnenimm nur „Kropp ’»Zahn watte“
(20O/oCarvacroiwatte ) k FI . 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie,Rheinstr . 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4. .
Osntral-llrogeris .k'rieckriebstr. 16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr . 12.
K. Roos Nacht., Drogerie , Metz¬

asse.
erlange ausdriiklich nur

„Kropps Zannwatte “ mit den 3
Köpfen »._ 650/03

gerga
Vei

Feinsten
Medirinal-

Keverthran
sowie helle » Dampfthra « em-
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avothek-r v . Fwrtzchl,
55 RHeinstratze 55.

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, PhilippSbergstr. 15. 467
?! H e i r a t h vermittelt
IliOltut ! Frau Krämer , Leipzig
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf

Ca . 5000 HeirathS -Part.
fährt , weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. disk.reell Mk. 4,
Adresse sende Fortuna 5 .Eupeu4

Tafewirnen-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
"/«-Liter-Gläsern liefert ins Haus
ü IRk.Obstgut Pomona -Jdsteiner-
straße. Gläser werden mit 50 Psg.
zurückaenommeii. Kn gros billiger.
_ 9677

Taimen-Hllmgen
aller Sorten empstehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. 18.

8,14,18?
Karat.

GOtD
jed . Schwere stet * vorrlthig
Friedrich Seelb &ob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene ReparaturwerkstBt
4 Faulbrunnenetr , 4

Talliltil-DetKttiser
in jedem Onantum zu haben.

Feldstratze 18.

Pianino
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgaffe 12

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Uesen bring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 92
VranKrnanns

Hühneraugensalbe
entfernt schnell » . sicher in eini¬
gen Taxen jede« Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: S69j77
C . Schueibel . MauritiuSstr. 4.



TRADE MARKHARK Vollkommenster Apparat <ur
Wiedergabe von kanten.

'Grammophon

Januar 1903 Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrvang . Nr . 4

Todes-Anzeige.
Gestern Vormittag 11'/, Uhr verschied nach langen schweren Leiden meine

innigstgeliebte Gattin, unsere theure Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Tochter,

Frau Katharina Anduer,
geb. Frischkorn,

im Alter von 45 Jahren.
Ich widme theilnehmenden Freunden und Bekannten diese Trauerkunde und

bitte um stilles Beileid.
Johann Kindner, Braumeister,

mit seinen 4 Kindern,
zugleich im Namen der Anverwandten.

Wiesbaden, den4. Januar 1902.
Die Beerdigung findet Montag, den6. Januar, Nachmittags4 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 628

TRADE

l

'GRAMMOPHON,
Neben den bisher erschienenen-

•gttatuilen u. Automaten»
bringen wir jetzt mit unserem
neuen

Monarch Srammophon
den z. Zt . vollkommensten

Sprech -Apparat in feiner
künstlerischer Ausführung , ein

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Weidnaciitr-

ZCit für jede
Familie.

Die verwen¬
dete neucon-
Strulerte und » . narok Apparat.

uie vollste
Orchester - Musik , Gesän¬
ge , Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit. Reinheit n.
füllt wieder. Unser Re-
pertoir ist durch die Spe¬
cial -Aufnahmen der neuen

Concert-
«raminophonpiatten

mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

0oncert-PIatten von
25 1jt  cm . Durchmesser
spielen ca. 3>/a Minuten.

Verkaufs -Stellen in
allen Städten Dcutsch-

verberrerte C0ltccrt4cl)illld0$( lands stehen mit Prospekten zu Diensten.
Deutsche Graramophon -Akiiengeseilschaft

- Berlin 8 . 42 . -

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges , darunter von den ersten Künstlern des hiesigen

K®1. Hsf -TheaJerS . Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager.
Umtausch alter Platten.

Pheaegraphen in allen Preislagen. Das Allerneueste:

Doppelt -Graphoph on,
für ' grosse und kleine Walzen spielbar , inol. Aufnahme und Wiedergabe . Walzen , grösste Au#-
wähl , stets 700 —800 Stück auf Lager in jeder Preislage . Original Eüdizon - Apjßat 'at und
Walzen . Interessenten sind höftichst eingeladen ohne Kaufzwang . 8069

Mßh lälinn Wiesbaden Rfaelnotrasse 90,
S« acaa,KSa5 £ S* Ifflwesj  vis -A-vis dem Rheinhotel.

P iano - and IHusikinstranieaten - Elandliiii ; .
MD » Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.

•A-y -iLMWKMWMKW

AbfaRolz Anzümleliolz"» 'i “"
liefert frei in« Haus

W. Gail Ww.
- Bureau uv st Laden , Bahnhofstrassa 4. —

Bestellungen werden auch cntgegengenommen durch
Ludurig Becher , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

gai *antii >iaacapdichi
fürW öcline rinnen. Kranke und Kinder,

von Hk . 1 .50 bis Mk . per Meter,
sämmtllche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,
J Klrohuai « 6.

laben Mchrlsdnz 4,
Preis 400 M., per 15. Januar
zu vermiethen. Näh. Michels.
berg 30, Jriseurladen._ 599
e>erderstr. 26 Werkstatt oder
«V Lagerraum, s. hell, ea. 120
Ou .-Mlr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, fof. o. spät. z. verm

587

Gasthaus
mst großem, Garten Kegelbahn, fl.
Saal , gr. Keller, in n. Nähe Wies-

lbadens, f. nur 54,000 M. bei kl.
Anzahlung zu verk. Agenten Verb.
Off. u. W. D. 500 a. d. Exp. 577

3ung.Ehepaar(Mann Schreiner)Anfang 30er, mit 2 Kindern,
sucht aus 1. April freie Wohnung
als Hausverwalterevent. kl. Berg.
Näb. im Verlag._579

HlWstlMIl
empfehle meine täglich frisch mit
Patent-Nöll-Apparat gebranntenKaffees

per Pfd. 0.80, 0.90, 1.00, 1.20
bis 2.— Mk., des. empfehlenswerth:
Perlkaffee 1.20, Hamb. Misch.

1.40 m ., Malzkaffe « 20 Pf.
Ia . Würfelzucker

34 Pfg.
garant rein . Caeao

1.50, 2.—, 2 .40
fst Souchon -Thee

2,—, 3.—, 4— M.
Kaisergries Tafelreis

20 Pf . 16, 20, 24 Pf.
Bohnen 14, 18 Pf.

Große Hellerlinsen
15, 20, 34 Pf.

Erbsen Nudeln
16, 18. 30 Pf. 38, 36 Pf.
Eiernndeln 40, Haus«

macher 45, 50, 60 Pf.
Mneearoni

30,40, 50 Pf.
Haferflocken. Grütze

25 u. 30 Pf:
I ». Schmierseife

20 n. 23 Pf.
I » Kernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
Schwed . Feuerzeug

bei 10 Pack 9 Pfg.
Neue holl . Bollheringe

5, 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen , BIS

marck- n. marin . Hering«
stets frisch, sowie sämmtliche Co-
lonialwaaren zu billigst.Preisen.

M. Beysiegel,
Friede chstrastc 50 , Ecke

Schwalbacherstraste.
vis-k-vis der Jnfanteiiekaserne.

Telephon 894. 8221

.?L-'° SpkDlhaas
Teppiche

Gelegenheiiskauf in Sopha-
und Salongröße ä 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar.
bitten, Portieren,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachlkatalog **

gratis u. franco.
Emil Lefevie, Berlin S,

Oranienitr.158 .!

reue(Selepjeit.
Große, leistnngsf., aus-

wärtige (süddeutsdie)

MädeifabÄ
liefert frachtfrei an zabiungS.
fähige Privatleute u. Beamte|
Möbel jeglicher Art,

komplette Bette«,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vierteljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt|
und sind unter 6 . F. 335
an di- Expeditiond. Blatte-
erbeten. 822/371
HWayu iHH BMMMBMBai

Winterstatioii
für 714/

Lungenleidende
Nordrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium Dr. Hattingen

Todes-Anzeige*
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Grossmutter und Tante

Christiane Kirchner,
geb. Kissel,

nach langen schweren , mit grosser Geduld ertragenen
Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Martin Kirchner«
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 6.

Januar , Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause des
alten Friedhofes aus . 626

Krim ,Kllik«l-8rskSstz>st"
Wiesbaden.

Etiftftrane _ _ f StiftffratzeConcotdMaal 1.

Sonntag, den5. Januar, 1902, von Nach-
mittags 4 Uhr anfangend

Eljik große Doulkii-Sihiliig
mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein Der kleine Rath,
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Besucher der Sitzung

tanzen frei. gzg

Äesfiadker foM-$tet6e-$,a(|e.
Mittwoch , den 8 - Januar , AbendS 8 '/, Uhr. findet eine

Wor-Bersammlung
oben genannter Kasse im Deutschen Hof, GoldZasse, statt.

Besprechung über den gestellten Antrag: Erhöhung der Gterbe»
rentc von 600 auf 700 Mark.
629_ Mehrere Mitglieder.

iä/i/OHt/G GtC. erwirkt
Ernst Franke, CiT-InE*Bahnhofstr . 16

Als Gelegrnheitskanf
sehe billig zu verkaufen:

Einige schöne komplette Betten mit Haarmatratzen, 1- und 2»
tbürige Kleiderschräuke , Wasükommoden , BerticowS , Tische«
Stühle , fast neue Schneider -Nähmaschine, 1 Caffenschrank,
1 Pianino , sehr gut, in Nußbaum, S Kinderpulte , Spiegel-
schränke, 1 sehr guter Kutschcrmantel , Gasofen . 591

CroMgasie 18, _
Einem p. t. Publikum, sowie

5 a  Freunden und Gönnern mache die
Trpltlpr er8c&ene  Mittheilung, daß ich am
jjcmci. 1, Januar 1902 mein bekanntes

Theater - und Maskeugar-
derobe -Verleihgeschäft nach

meinem Hause
13 Goldgaffe 13

verlegen werde. Gleichzeitig eröffne rin gut
fortirtes

Tabak- mb Tigarrea-Fager
und sichere meinen verehrten Abnehmern nur

vorzügliche Waaren zu. 527
HochachtungsvollCriistav Treltler.

Rarm 1. bis 10.Jmir 1902:
Großer Joveiitor-Aiismkaiis

meines Gesammt-Lagerbestandes

1» bedriiimd rcdmiitt»Jltriftn.
Sächsisches Warenlager

IH. Singer,
MT KUenbogengasse 2

Tricotagen (Unterzeuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren, Damen und Kinder, weiß und bunt, Bettwäsche
(fertig- Bezüge, Kiffen, Betttücher, Jnlets ) Tischtücher,
Tischdecken, Servietten . Kaffeegedecke, Handtücher-
Wischtücher, Damen -Röcke, CorsetS » Pferde - und
Schlafdecken , t* gr Kleiderstoffe, Schürzen , “WS
Wollwaaren , Westen . bb2



5 . Januar 1901) liesvnvener General-Anzeiger. 17. Jahrgang Nr - 4.

Sild-uDessert -Weine Punsch-Essenz
unter Garantie für reine Traubensäfte.

per Flasche:
Cherry 120, fine old 140 Pfg.,
Madeira 130, , „ 150 „
Malaga 140, , „ 160 „
Samo » 110, „ „ 130 „

ächt griechischer Medicinalwein.
Portwein 130, fine old 150 Pfg.
Cephalonla 140, „ „ 160 „
Yiuo lermouth di Tor . 120 Pfg.

ohne Glas.

unter Verwendung von nur feinst.
Raffinade- Zucker, kein Zucker-

Syrup.
Slum -Pu lisch -Hisse nz 140 Pf.
Arac „ „ 150 „
Rothwein -Ponsch -Esgenz

160 Pf.
per Flasche ohne Glas.

Willi . Wolf*
Weinhandlung und Liqueur -Fabrik,

Telephon HTr 690.

)
5
>
)
r
>
>
>
>

Mirth schafts Urbrrnahme.
Freunden und Bekannten, sowie einer werthen Nachbarschaft zur gefl. Nach¬

richt, daß ich mit dem heutigen Tage das

Restaurant Hermannstraße9
käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch
Verabreichung nur vorzüglichster Getränke und Speisen bestens zu¬
frieden zu stellen.

Indem ich höfl. bitte, das meinem Herrn Vorgänger bewiesene Wohlwollen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
Peter Cröbel,

530 lO.jähriger Kellner in der „Muckerhöhle", genannt CaM.

c
c
c
(
(
c
{
c
c

voncos Bus* und Cinfahren
ongekommenen oder abgeheaden

Waggon-fcadungen aller Hrf
tür Lgnbe». Gewerbe und Industrie e-s-vr--Dc--drLs

fowie für Private

itelorgt die Fuhr- fiblheilunfl der Firma

L. Reifenmayer,
Telefon flr. 4® QHfilWtölterel der Kgl- Preetz. Staatsbahn, Bureau
und Dr. 237h aRheinffrafje  21.ffiaiinliotai.Is.S-nltl

Cs find Wagen aller Hrt fff» alle Zwecke verbanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutichern: Einspännige Kohien*Karren, ein* u. zweiipännige Fdiwere Rollwagen
mit u. ohne Hulialjfcaiten, Steinrollen, einipännige Feder-Roliwcgen, zweiipännige
Feder-Rollwagen von 50 bisJ 00 Ehr.Xragkraft, mit u. ohne Huftagkalfen, grobe
zweiipännige Rungenwagen, mit u. ohne fluiinijkniten, mit Weinbötimen, hang¬
holzwagen etc etc

Sadikundige prompte Bedienung. Prelle billiglt laut bahnamtlichem Carih für Ladungen.
Zur Bbhihr angek. Waggons genügt Einlendung. des unterfchriebenen Bahn-fluiies,
Oie Bereiiftellung abgehender Waggons wird bei. der Bahn rechtzeitig beantragt

und: die Expedition besorgt.

»kMkinsgM HkiskkimkkMgssk.
^"' äßheit des Z 42 Kassenstatuts ist die erste ordentliche

Generalversammlung
M .i » IS A «. . . 'S M fl f. _ . a . »* » « i

auf Montag den«  Januar 1» 03 , Abends präzis 8 '/, Uhr . in den oberen
Saal zum ..Deutschen Hof ", Goldgassc, einberufen.

Tagesordnung
1. Nochmalige Beschlußfassungüber die in der Generalversainmluiig vom 21 1i . 01

vorgenommenen Aenderungen bezügl. Leistungen und Beiträge; 2. Wahl einer Kommission
zur Prüfung der Jahresrechnung; 3 Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für den Vor«
stand; 4. Genehmigung eines Aerzte.Vertrags; 5. Eventl eingehende Anträge; 6 Sonstiges

Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder werden hierdurch ein¬
geladen mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Wiesbaden, 20. Dezember 1901.
197  Der Kassenvorstand: Karl Gerich , I . Vorsitzender.

Iss &sg

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

coWlette Brtteii
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähig « auswärtige (süd¬
deutsche)

PöbcEfabrift
unter coulantesten Beding¬
ungen und strengster Dis.
krction auf monatlid>e oder
vierteljährliche Ratenzahl
ungen ohne Erhöhung beS
wirklich reellen Preises . Lang,
jährige Garantie für solid
Ausführung . Offerten unte
H . 3204 D. an die Exped
d. Bl . erbeten. 823/27

J. reichu. glücklich

Mkrhkirühkllü
4284

»will,wende sich
•mit Veriraun.

Frau C.  Hentzler , Düsseldorf

Franz . Haarfarbe
V. JeanRahAt i. EBari * .
<S reise u . rothe Haare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
ä Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas
H . 1.25.

Bartpflege
ist das Bests für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Faxen , macht weich
ohne zn fetten . & Cllas
M. I.
Fnfhaar .-Fomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden /ästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u . schmerzlos IS
ä CJBasM. 2 .-
Engl .Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn¬
gewachsene Bärte . ä Glas
M. 2 .75

lieberflecke , Mit
esser , GesichtsriHhi
und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

SSernhardt ’s
Lilienmilch

I radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , ä Gias

IM 1.75
SSirken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
das Hltnnwerdcn der
ütopfänaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben a Glas M . 1 . 50

| und N . 2 .50 bei
Backe u . Eaklony,

Wiesbaden,
| Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
| Versandt aller Artikel von

b Mk. an portofrei.

Restauration

Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbererstr. 43.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Coneert.
Anfang 4 Uhr.

TS ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Fasqual.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
SUfornen, Sonntag , 29. Dez., von 4 Uhr ab. find? 382

Große Tarrzbelustigmrq
statt, wozu freundlichst  einladet W Frank

f) iCfffiUl !gitt Hilfe l îiftfitFnrf
dd

I*
6ei Sonnenber « , 6 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilhelmstraße entfernt , 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht-
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen . Berande » und neu erbauter Schutzhall-. Schönster und
erstes Rcstaurant in der Umgebung. (£» ladet ergebenst ein
*81 J niemer.

WALHALLA.
Zum Beginn der Karnevalfaiso"

in den festlich dekorirtcn Räumen:
Sonntag , den 5. Januar

1  GroßeMaslren-Reboute.
Anzug : Gesellschaftsanzug mit karnevalist.

_ _ ___ Abzeichen. 326/130
Tanzordner : Herr Hahn . — Orchester : Theaterkavelle.

^ Im Hauptrestaurant : Täglich Zigeuner Conrert

GGGGGSGGGGGGGSGSGGGÄ

Krieger-Htz Verein
Germania-Allemannia.

E . B
Sonntag , de« 5 . Januar 1»0S , Abends 8 Uhr:

VMLMckjör
verbunden mit

Keßecceidiimg uon(Menffiätkn
in den oberen Sälen des

Casinos,
wozu wir unsere verehr!. Ehren » und aktiven Mitglieder mit ihren
Familien , sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen.

Anzug für Herren : Dunkle Kleidung, weiße Binde , außerdem die
Mitglieder : Orden und Ehrenzeichen.
394 _ Der Vorstand.

® 0 ©© 0 ©© 0 © 0
Verein Ser Wiesbadener

Mllllkku. Aohukcknkk.
Unser diesjähriges

Weihnachtsfest,
verbunden mit

Coneert. Tombola und Ball
findet am

7. Januar , Abends 8 '/? Uhr,
im Kath . Gesellenhans , Dotzheimerstraße, statt.

Freunde, Bekannte und Gönner des Vereins, sowie
sämmtliche Hotelangestellte ladet hierdurch höflichst ein
411 Der Vorstand.

Gesellschaft

Sonntag. 5 . Januar , vo« Nachmittag»4 Uhr ab,

Weihnachtsfeier mit Tanz
im Römersaal , Dotzheiuierstraße, wozu alle Frunde und Gönner
höflichst einladet 535

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt(keine Tombola).

Scharr’ scher Männer- Chor.
Sonntag , den 5. Januar 1002 , Abends 8 Uhr. im

Saale des Hotel Schiltzenltoi:

Weihnachts-Feier,
bestehend in

Abellllonterüllitong, Eimlibllum-
DerCoofung mul Kall,

wozu Mitglieder und Freunde des Vereins einladet 479

_ Der Vorstand.

6948

Saaldau Friedrichshaüe.
2 Mainzerlandstratze 2.

Heute  Sonntag:

SMT Große Tanzmusik.
wozu höflichst einlad«

Joh » Kraus,
Buhm * Höf _ Ende 1» Ub«.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: «roste

Tanz - ÜI asi k,
prima Speise« «. « etriinkr, wozu ergebenst einladet
bl 14 **h. Sehlebeier.



Bezugspreis:
Monatlich 50 PIg., Bringer!°hn 10 Pf, ., durch di- Poft d-zo,-n

oicrtelfLhrüch Ml. I.7S cxcl B-st-llgeld.
Z>«r „ K«»«ral A », «iger " «rfcheint täglich AS«»«».

Sonntag » in , w«i Ansgab «».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Mtesdadenep Anzeige « :
Di- Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für au».

wart« Ib Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzelle »o Pfg ., für auswärts bü Pfg . Beilaaen-

gebübr pro Taufend Mk. L.so. ^ *
Nr. 199.

General
mit Beilage

Anzeiger
MHdn.,.»«» ««!. Itöitsblutt dev Stadl Mtesdaden.

Geschäftsstelle: Mauritrusstraße 8.
Nostjeitungskiste Ar. 8187.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
! Anttrhaltuugii -Slatt . — J>«r Landwirth . — gier AumoriK. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadensr VerlsgSanstalt

Enril Bommert in Wiesbaden,

Nr. 4. Sonntag , dm 5. Januar 1982. XVII . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Der Hallore SLedermerster

Gottlieb Ebert.
.ßta den zahlreichen Neujahrsgratnlanten , die dem Kaiser

persönlich zum neuen Jahre ihre Glückwünsche überbringen
dürfen, gehört seit langen Jahren die Kaiserdeputation der
Halloren. Einem uralten Brauche folgend, begeben sich jähr¬
lich drei Vertreter der Salzwirker -Brüderschaft im Thal zu
Halle a. S . zur Jahreswende in die Reichshauptstadt, um hier
dem Kaiserpaare, den kaiserlichen Kindern , dm Mitgliedern

weisen. Die Tracht der Halloren ist eine äußerst kleidsame:
den langen , bis über die Knie reichenden Rock und die sam-
metne Weste zieren goldene Knöpfe; die Kopfbedeckung ist eine
Art Dreimaster aus schwarzem Tuch. Als eine besondere
Gunst sehen es die Halloren an, daß ihnen gestattet ist, bei
der Neujahrstafel im Königlichen Schlosse an der Servirung
der fiir die kaiserlichen Gäste bestimmten Speisen sich bethei-
ligen zu dürfen . Ter Siedermeister Gottlieb Ebert übt be¬
reits zum achten Male das Amt des Sprechers in der Kai-
serdeputation der Halloren aus.

Wiesbaden . 5. Januar.
Ter Priaz von Wales in Berlin.

Englische Blätter wollen den Besuch des einzig noch le¬
benden Sohnes des Britenkönigs am deutschen Kaiserhof be-
trachtet wissen als „Symbol der Einigkeit in der Anschauung
über die gegenwärtige politische Lage zwischen Sandwina-
ham und Berlin.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Roberts,  der Obercommandirende des eng¬

lischen Heeres, läßt die Behauptungen über Ausschreitungen
englischer Offiziere und Soldaten gegen Frauen und Töchter
dtzr Buren aus den Eoncentrationslagern für „unwahr " er¬klären.

des königlichen Hauses, sowie den aus Anlaß der Jahres-
wende am kaiserlichen Hoflager weilenden Prinzen aus re-
gierenden Hausern zu gratuliren . Diesmal besteht die Ab-
ordnung aus den Siedermeistern Gottlieb Ebert, dessen Bild
wir hier brmgen, Max Puppe und Paul Moritz IV . Der
Erstgenannte ist der Sprecher ;er wird die traditioiiellen Ge-
^Le - So °ttier und Kaiserschlackwurft- dem Kaiser per-

wnlicĥ ubermitteln und dann ein Begrüßungsgedicht über-

Vcrunglückt. Durch die Explosion einer Petroleumlampe er¬
litt die Ehefrau Müller in Aachen so bedeutende Brandwunden , daß
sie kurz darauf verstarb.

Der Kronprinz und der Bauernsohn Albert Richter. Der Kron-
pttnz hat dem Bauernsohn Albert Richter zu Kaltenborn im Land¬
kreise Guben eine ganz besondere Weihnachtsfreude bereitet. Rich¬

ter ist im Herbst 1901 nach zweijähriger Dienstzeit bei der 2. Kom¬
pagnie des 1 .Garderegiments als Reserveunteroffizier entlassen
worden. Er war Flügelmann bei dieser Kompagnie gewesen, bei
welcher der Kronprinz vor Antritt seiner Studienzeit in Bonn als
Oberleutnant und Führer des ersten Zuges Dienst that . Durch
seine soldatische Strammheit , sowie durch seinen guten Humor hat
Richter es verstanden, sich die besondere Zuneigung des Kronpriil-
zen zu erwerben . So hat dieser noch während der Militärzeit von
Bonn aus sein mit eigener Unterschrift versehenes Bildlich gesandt
und in Gegenwart der ganzen Kompagnie, überreichen lassen. Auch
hat der Thronerbe das Bildnißt Albett Richters gewünscht und
mit Dank angenommen. Daß auch nach den Ausscheiden Richters
aus dem aktiven Militärdienst der Kronprinz seines ehemaligen
Flügelmannes mit Freundlichkeit gedenkt, beweist, daß er ihm als
Weihnachtsgeschenkein werthvolles Portemonnaie , geziert mit der
Krone und einem W, durch die zweite Kompagnie des ersten Garde-
Regiments zu Fuß hat zustellen lassen.

Der erste Eisenbahnzug mit elektrischer Beleuchtung. Der erste
Elsenbahnzug mit elekttischer Beleuchtung passirte auf deutschen
Bahnen am Neujahrstage die Eisenbahnstrecke Hof-Leipzig. Es ist
ein italienischer Schnellzug, der diese Strecke bis Leipzig durchfährt
In Italien sind bereits zahlreiche Expreßzüge mit elektrischem. Licht
erleuchtet.

Der Meißener Dom-Ban . Aus Meißen, den 1. Januar,
schreibt man . Die Entscheidungüber die künftige Gestalt des Mei¬
ßener Domes ist nach fünfjähttger Vorarbeit des Dombau -Vereins
endlich gefallen und die Vollendung des berühmten Meisterstücks
gothischer Baukunst nun zu erwarten. Man hat sich für das zwei-
thürmige Projekt des Oberbauraths Schäfer-Karlsruhe entschieden,
dessen Vorschläge zur Wiederherstellung des Heidelberger Schlosses
als die besten anerkannt worden sind. Der Schäfer'sche Entwurf
steht vielleicht hinter dem des Professors Linnemann-Frankfutt a.
M ., der für drei Thürme plaiditte , etwas an malerischer Wirkung
zurück, doch paßt er sich in unübertrefflicher Weise an das Vorhan¬
dene an . Professor Linnemann selbst hat sich in hochherzigerWeise
äußerst anerkennend über die Pläne Schäfer's ausgesprochen und
Geheimer Baurath Wallot , der Erbauer des Reichstagsgebäudes,
sie als geradezu „wundervoll" bezeichnet. Der erste Gründer des
Domes ist Kaiser Otto 1., nachdem aber das erste Gebäude zu An¬
fang des 13. Jahrhundetts durch Feuer vernichtet worden war,
wurde das gegenwärtige von 1372 bis Mitte des 15. Jahrhun-
detts erbaut . Die beiden Hauptthürme wurden 1547 durch Blitz¬
schlag zerstört und blieben seitdem ein Torso. Für die Vollendung
des herrlichen Bauwerks stehen bis jetzt etwts über 873,000 Mark
zur Verfügung.

Wie lange kann man an einer Cigarre rauchen? Die Berliner
Börsenzeitung bettchtet aus Zittau nach der dottigen Morgenzei¬
tung über ein kürzlich abgehaltenes „Preis -Dauerrauchen". Der
Pfeifenklub „Kameradschaft"-Zittau hielt ein öffentliches Preisrau-
chen lDauerrauchen mit je einer Cigarre) ab in Hamanns Restau¬
ration . Es waren erschienen: erstens von den Zittauer Vereinen:
Pfeifenklub „Frohsinn " und Rauchverein „Geselligkeit" ; von den
auswättigen Vereinen waren vertreten: Poritsch, Pethau , Haine¬
walde und Seifhennersdorf . Es gelangten drei Hauptpreise und
drei kleinere Preise zur Vettheilung. Erster Preis war ein Bier¬
service,. zweiter ein Stammglas , dtttter Preis ein Liqueurservice,
die drei kleineren Preise waren eine Tabakpfeife, ein Rauchservice

lNachdruck verboten.)
Politische Studentenstreiche.

Von Wilhelm Gcorg-Braunschweig.
Die akademische Jugend vieler Herren Länder hat erst jüngst

wieder von sich reden gemacht: An der uralten spanischen Universi¬
tät Barcelona , die die stattliche Zahl von über 2000 akademischen
Burgern aufweist, revoltierte die studierende Jugend angeblich
i ^ ^ .^ öliebigen Rektors wegen; de facto aber waren es partiku-
taristische Ideen , wie die Losreißung Cataloniens von der Monar-
? le' l8en Straßenkämpfen und durch ein Massenaufgebot
vonMiitar stellte man nothdürftig die „Ruhe wieder her" ; der

Einstweilen vereitelt. Aebnliches Passierte an einer öster¬
reichischen Hochschule, wo die italienischen Studenten zugunsten
emer italienischen Universität demonsttierten ; zwar nicht so ge¬
schickt, und so nachdrucksvoll, wie dies vor einigen Jahren seitens
der deutsch-nationalen Studierenden in Wien den badenischen Cze-
chisterungsbestrebungengegenüber erfolgte und ohne die energische
Proklaunerung des „Holzkomment", wie dies vor kurzem die
Deutsch-Nationalen an der Wiener Universität ihren klerikalen
Kommilitonen gegenüber thaten , — aber immerhin war auch diese
Kundgebung der temperamentvollen Italiener , denen die Kroaten
und Czechen schon folgen werden, nicht ohne ernsten politischen Un¬
terbau, für den im Hörsaale eigentlich kein Fundament gelegt wer-
den sollte. In Paris blieb das Quartier latin besonders seitdem
Paul Deroulede sein Vaterland verlassen mußte, auffallend
ruhig, während in Rußland , wo die Studentenschaft unter Kuratel
?.̂ .,dolijeiorgane steht, die Unruhen , die zeitweise einen stark nihi-
ustychen Beigeschmack verrathen , eigentlich nie ganz aufgehört ha-
den. Erst am 18. Juni o. I . brachte eine Amnestie des Kaisers
Nikolaus einemTheile der wegen Unruhen relegierten Studenten
dw Befreiung von der ihnen als Sttafe zudiktirten Militärdienst-
Seck, und ttotzdem meldet, während ich diese Zeilen schreibe— der
Delegraph, daß es auf der Petersburger Universität abermals stark
gahre; eine Versammlung von 2000 Studenten , die sämmtlich mit
oer Polittk des neuen Kultusministers nicht einverstanden sind,
da bis zetzt noch keine Erleichterungen' für die Studenten geschaffen

| wurden, ist der Beweis . Dieselbe Erscheinung kann man in Italien
I wahrnehmen, wo bei allen passenden und unpassenden Gelegenhei¬

ten die Studentenschaft demonstriert und den Polizeiorganen durch
ihre Streiche viel zu schaffen macht. Die holländischen Akademiker,
sonst recht ruhige, nüchterne Leute, sind nur einmal in den letzten
Jahren hervorgetreten, als sie dem greisen Ohm .Krüger huldigten.
Aus Oxford, der größten englischen Hochschule, an der im 13. .Jahr¬
hundert über 10000 Studierende immatrikuliert waren, wenn dieser
Ausdruck mit Bezug auf die damaligen Verhältnisse angewendet
werden darf , neigt man , wie in allen englischen Universitäten, mehr
dem Sport dem der Politik zu, und seit dem Tumulte im Jahre1899
in dem die akademische Jugend Glasgows über den deutschen Pri¬
vatdozenten Tille herfiel, wegen dessen burenfreundlichen Artikeln
in einem Journal , sind eigentlich die englischen oder schottischen
Studenten nicht wieder demonsttierend geworden.

Selbst in der freien Schweiz geht es von Zeit zu Zeit nicht ohne
studentische Intermezzi ab. Bei den Angehörigen so vieler Nationen
die nach der gastfreundlichen Republik kommen, theils des Stu¬
diums wegen, theils um mit ihren schwärmerischen, völkerbeglü-
ckenden Ideen im trüben zu fischen, glimmt natürlich so viel Zünd-
stoff, daß es nur der leisesten Reibung bedarf, um ihn zur Explosion
zu bringen . Auch hier sind es die Russen, die unter dem schützenden
Schweizerkreuz gegen die Diktatur des Zarenreiches demonsttieren
So zogen - um nur eins von den vielen Beispielen anzuführen -
am 5. Avril v. I . in Genf mehrere hundert russstche Studenten vor
das russische Konsulat, um dort das russische Wappen herunter zu
reißen und unter Pereatrufen gegen die Auslieferung eines anar-
chistischen Agitators zu protestiren.

Einen weit ernsteren Charakter als alle diese, immerhin vor-
übergehenden Putschversuche tragen aber die Szenen, die sich erst
in diesen Tagen angesichts der Akropolis in Athen zutrugen. Und
seltsam: In allen Ländern und zu allen Zeiten hat die studen-
tische Jugend bei den Excessen großen Stils freiheitlichenIdealen
nachgejagt, im guten Glauben an das Phantom , das die Jugend
mit seinem goldenen Glanze blendet : zu allen Zeiten war das Leit-
motiv der Glaube an die hohen idealen Güter : Freiheit im Denken
und Forschen! In der Stadt eines Sokrates , Xenophon und Plato

ists anders . Wie man dott 399 v. Ehr . dem großen Philosophen den
Giftbecher reichte, weil er die „Religion gefährde", so sollen auch
jetzt wieder der Religion wegen, die auf engherzigen Dogmengrund¬
sätzen aufgebaut ist, diejenigen unter den Weisen mit dem Kirchen¬
bann belegt werden, die das Evangelium aus dem Altgttechischen in

' das Neugriechischeübersetzt haben. Die Popen sehen die Macht der
orientalisch-orthodoxen Kirche gefährdet, wenn das Volk eine neu¬
griechische Bibel in die Hände bekommt, die es — lesen kann! Viel¬
leicht wäre dann aber auch die Herrschaft des otthodoxen Popen¬
thums nur noch eine Frage der Zeit ; noch wahrscheinlicheraber
wäre die Losreißung der liberal gesinnten Elemente von der krassen
Orthodoxie der die Professoren der theologischen Fakultät, die allein
in Athen dominirend ist, sammtund sonders angehören. Der ortho¬
doxe Pope ist mißtrauisch wie ein Luchs; er wittert durch die Evan-
geliumsübersetzung kühle Morgenluft und man entsinnt sich mit
Schaudern aus der Weltgeschichte, daß ein gewisser Mattin Luther
in Deutschland durch seine Bibelübersetzungviel dazu beittug , der
Reformation Eingang zu gewähren. Aber während die Studenten
schaft in dem Geistettampfe des Wittenberger Universitätspro-
fessors gegen Rom auf die Seite Luthers trat , während unter dem
Jubel der Studentenschaft vor dem Elstetthore Wittenbergs die
Bannbulle verbrannt wurde, verlangt die Studentenschaft Athens,
die unter dem Einfluß chrer Professoren handelt, das Interdikt für
die Bibelübersetzer ! Daraus geht hervor, daß an der Universität
und unter den akademischen Bürgern der griechischen Residenz, die
ehedem der Mittelpunkt des hellenischen Lebens — das „Auge von
Hellas " — war , die reaktionäre Strömung vorherrscht. Einstweilen
hat die über 3000 Köpfe starke Studentenschaft mit ihren Demon¬
strationen einen Pyrrussieg errungen, das Ministerium ist gestürzt,
und in Attika und Böotien ruhen die hitzigen Popen aus im
Schatten kühler Olivenwälder.

Es ist überhaupt eine bemerken swerthe Erscheinung, daß die
Studenten -Nnruhen des jetzt abgelaufenen Jahres mehr auf
religiöse als auf rein poliüsche Ursachen zurückzuführen sind
Es sei nur an die Vorgänge erinnert , die sich am 18. März in den
Hörsälen der Bester Universität zutrugen, wo das Verbot des un¬
garischen Unterttchtsministers Dr . von Vlassies, in den staatlichen
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und eine Cigarrenpfeife . Anfang des Rauchens 6,5 Uhr, Ende 8,7

.Uhr. Die Preiseinpfänger erzielten eine Rauchdauer der Reihen¬
folge nach von : Erster 2 Stunden 2 Minuten , Zweiter 2 Stunden
1 Minute , Dritter 2 Stunden , Vierter und Fünfter 1 Stunde 58
Minuten , Sechster 1 Stunde 57 Minuten 30 Sekunden. An dreser
Veranstaltung nahmen etwa 70 Personen theil.

Die Länge der alttestamontarischen Elle soll jetzt laut „Berl.
L. Anz." einmal genau festgestellt werden, damit man eine der
Wirklichkeit entsprechendeVorstellung von den auf Bauwerke oder
andere Gegenstände bezüglichen Angaben im Wien Testament ge¬
winnen kann. Professor Flinders Petrie hat auf Grund der in Ba¬
bylon unter seiner Leitung geschehenen Ausgrabungen die Behaup¬
tung aufgestellt, daß die gewöhnlich von den alten Juden benutzte
und besonders bei allen ihren Baulichkeiten zu Grunde gelegte Elle
eine Länge von sechsfünftel englischen Fuß oder etwa 37 Centimeter
besessen habe. Die Urkunden, auf die Professor Petrie seine An¬
gabe stützt, sind vor einigen Wochen dem Vorstande der großen
englischen Gesellschaft für die Erforschung Palästinas (Palestine
Exploration Fund) vorgelegt worden, der darüber die Ansicht der-
schiedener anderer Sachverständiger eingeholt und außerdem die
Gesellschaft biblischer Archäologen um ihre Meinung gefragt hat.
Es soll in den ersten Wochen des neuen Jahres eine große Ver¬
sammlung von Archäologen eingeladen werden, die darüber zu be¬
finden haben wird, ob die für die Kunde des biblischen Alterthums
bedeutungsvolle Frage jetzt endgiltig erledigt angesehen werden
dürfe, oder ob noch weitere Forschungen zu ihrer Lösung nöthig.

Selbstmord nach der Verlobung beging die 25jährige Verkäufe¬
rin Margarethe Volkeler in Berlin . Das Mädchen hatte sich mit
einem Schlächter Hermann E . verlobt und war Abends mit ihrem
Bräutigam zu Verwandten nach Rixdorf gefahren, um die Verlo¬
bung zu feiern. Bei der Rückkehr ließ sie den Schlüssel in der
Hausthür stecken und schickte dann ihren Bräutigam , mit dem sie
zusammen wohnte, hinunter , ihn zu holen. Unterdessen sprang sie
zum Fenster hinaus . Als E., der den Fall hörte, hinaustrat , fand
er seine Braut mit zerschmettertem Schädel auf dem Bürgersteig
liegen. Sie starb bereits auf dem Wege nach dem Krankenhause.
Was sie zu dem Selbstmord veranlaßt hat, will auch ihr Bräu¬
tigam nicht wiissen.

Eine traurige Familienscene spielte sich zu Charlottenburg ab.
Hier wohnt der Magistratsschreiber Ankersinn, der seit Dreiviertel¬
jahren mit der geschiedenen Frau Martha Weckwerth verheirathet
ist. Die als sehr jähzornig bekannte Frau hatte sich in der ver¬
gangenen Woche einige Tage bei ihrer Schwester in Rixdorf auf-
gehalten. Dorthin sollte auch ihr Mann kommen. Als er das
nicht that, ging die Frau am Sonnabend wieder nach Hause und
nahm ihre Schwester mit. Sie hatten kaum die Wohnung betre¬
ten, da machte sie ihrem Manne die heftigsten Vorwürfe . Im Ver¬
lauf des Streites holte die Frau eine Flasche mit Salzsäure aus
dem Spind heraus , schlug den Hals ab und goß dann den ganzen
Inhalt , ihrem Manne ins Gesicht. Die ätzende Säure traf beide
Augen. Das linke verbrannte vollständig und auch auf dem rechten
ist die Sehkraft fast ganz erloschen. Der Mann liegt in einer Kli¬
nik schwer darnieder.

Der Untergang der „Goa ". Ueber das schreckliche Unglück,
das sich am 3. Deeember auf dem Mondovy-Fluß ereignet hat, wird
nun des Näheren berichtet: Der Flußdampfer „Goa " sank, und
mehr als achtzig Menschen kamen dabei um’» Leben. Die „Goa"
wurde zum Fährdienst zwischen Verem und dem Panjim -Lan-
dungsplatze benutzt: als sie Verem am 3. Deeember verließ, war
die Anzahl der Passagiere ungewöhnlich groß , da es der Festtag des
Schutzheiligen Goas war . Das nur 30 Fuß lange Schiff durfte 75
Passagiere tragen , aber im Ganzen drängten sich 130 an Bord , ehe
es Verem verließ. Die „Goa " war in Folge dessen fast bis zur
Wasserlinie beladen. Als der Dampfer sich der Mitte des Stromes
näherte und der schnell herannahenden Fluth mehr oder weniger
seine Breitseite zeigte, ergoß sich das Wasser über die Seite und
strömte durch die Salonfenster hinein. Einige Passagiere im Sa¬
lon wollten eiligst auf die andere Seite gehen, was zu einer allge¬
meinen Bewegung unter den anderenPassagieren führte . Das
Geschrei der Ertrinkenden Passagiere — es waren Männer,
Frauen und Kinder jeden Alters — war schrecklich. Die kämpfende
Menschenmassewurde durch die Strömung schnell den Fluß hinab¬
getragen. Das Unglück wurde von einigen eingeborenen Schiffern,
die nahe dem Panjim -Landungsplatz lagen, und von Schiffern an
Bord des Kanonoenbootes „Mandovy ", das dem Palast gegen¬
über ankerte, zuerst bemerkt. Die Boote des letzteren wurden
schnell herabgelassen, und mit chrer Hilfe und einem anderen Fahr¬
zeug wurden gegen fünfzig Passagiere der „Goa " gerettet. Viele
der aus dem Fluß Geretteten starben, ehe sie irt’» Krankenhaus ge¬
bracht werden konnten. Fünfundsiebzig Leichen wurden geborgen.
Die untergegangene „Goa " wurde dann gehoben, und man fand
fünf-weitere Leichen in dem Wrack.

„Tommy Atkins" ist entschieden besser als sein Ruf . Wie aus
einem Ausweise hervorgeht , haben die in Südafrika im Felde sie-

Universitäten Kruzifixe anzubringen , klerikale Studenten reizte,
mit Gewalt in die Hörsäle zu dringen, um dort Kruzifixe zu be¬
festigen. Die Tumulte , die sich an diesen Vorgang reihten, führtn
nachher noch zu Debatten im ungarischen Abgeordnetenhause: die
Strafe war nur gelinde; sie bestand in einer vom Universitätssenat
ertheilten Rüge an 111 Theilnehmer. In Portugal richteten sich
die in demselben Monat vorgekommenen Kundgebungen, bei denen
die Studenten treue Bundesgenossen in den Militärschülern der
Polytechnischen Schule in Lissabon fanden, lediglich gegen Jesuiten
und Klerikale. Das Steinbombardement und die Straßenkämpfe
wurden zuweilen so heftig, daß dieBehörde die Schließung von nicht
wniger als drei Kirchen, in dene Ordenspriester amtirten anord¬
nen mußte ; so Waren die Jesuitenkirche in der Rua Qu eltras , die
der Franziskaner in der Rua Patronizida und die Herz Jesukirche
d> Setubal wochenlang nicht geöffnet. Gegen diese oft leidenschast-
lichen Demonstrationen der slavischen und romanischen Studenten-
schüft wollen die Gährungen , die in den bewegten Tagen des Mit¬
telalters bis in die vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts an
deutschen Universitäten zu beobachten waren , fast nichts besagen.
Zwar gingen die Wogen jugendlicher Thatkraft und Begeisterung
bei den deutschen „bursarii " des 15. Jahrhunderts oft höher, als
es dem Philister nöthig schien, und die rauhe Zeit des 30jährigen
Krieges wirkte nicht sonderlich vortheilhaft auf Sitten und Gebräu-
che der studierenden Jugend Deutschlands, und mancher Bursch der
die hohe Schule besuchte, sah dem Landsknecht ähnlicher als dem
zukünftigen Gelehrten, — aber von der Rauferei , von dem Stoß-
komment im intimen Kreis bis zu demagogischen Umtrieben ist
doch noch ein großer Schritt . In politisches Fahrwasser und zu ak-
tiver politischer Thätigkeit kam es in der deutschen Studentenschaft
- wenn man das Ruhmeskapitel der Freiheitskriege hier unberührt
läßt — zum ersten Male beim Wartburgfest anno 1817. Von die-
sem Zeitpunkte an bis 1840 war es die deutsche Burschenschaft
deren schwarz-roth-goldenes Band in dem Kampfe um Ehre , Frei-
heit, und Vaterland in der politischen Aera flatterte. Fast ein hal¬
bes Menschenalter währte der Kampf der Burschenschafter gegen
die Reaktton ; der Preis blieb nicht aus . Hart wie Granit war die
Ausdauer und Energie des deutschen Burschenschafters: die traurige
Karlsbader Beschlüsse, da» Produkt eines Metternich, dem die

Wiesbadener General-Anzeiger.
henden britischen Soldaten im Laufe des Jahres nicht weniger als
zwanzig Millionen Mark bei der Post eingezahlt und an ihre An¬
gehörigen in der Heimath überwiesen.

Kleine Chronik.
Zu Station Parta fuhr eine Rangirmaschine auf einen

festgebrcmsten Packwagen . Die in dem Wagen befindlichen
Personen , ein Packmeister und ein Bremser erlitten schwere
Verletzugen am Kopse. Sie wurden nach dem Krankenhause
in Hannover gebracht.

Das Militärgericht zu Odessa hat den Mrsten Dvlgorucky
welcher angeklagt war , in der Marine -Verwaltung Unter¬
schleife in Höhe von 2 Millionen Rubel verübt zu haben,
freigesprochen . Kaiser Nikolaus ordnete jedoch cm, daß der
Fürst , ein Neffe der morganatischen Gemahlin des Zaren
Alexander 2.,. Rußland sofort zu verlassen habe.

Der Krach der LeiPzigerBank  spielt demnächst vor
dem Schwurgericht . Direktor Exner und Genoss, werden sich
wegen betrügerischen Bcmkerotts verantworten müssen.

Der Direktor der Aktien -Buchdruckerei Pallas in Buda¬
pest , Ludwig Georoe , ist nach Unterschlagung von 200 000
Kronen geflüchtet.

Aus der Umgegenv.
h. Biebrich , 4. Jan . An der gestrigen Stadtver¬

ordnetenversammlung,  welcher Herr Stadtverord«
neten -Vorsteher Dr . L . B e ck präsidirte , nahmen 16 Stadtver¬
ordnete Theil ; vom Magistrat waren die Herren Bürger¬
meister Vogt und Wolfs,  Beigeordneter Schreiner zu¬
gegen . Die zur Prüfung der gegen die Giilflgkeit der jüng¬
sten Stadtv .-Ergänzungswahlen in der 3. Klasse erhobenen
Einloendungen ernannte Comissionen schlug, da die angegebe¬
nen Gründe für das Resultat der Wahl nicht stichhaltig seien,
dem Collhgimn vor , die Gültigkeit der Wahlen in genannter
Klasse sowie der Ergänzungs - und Ersatzwahlen allen Klassen
auszusprechen und solche zu genehmigen , welchem Vorschläge
zugestimmt wurde . — Frau Bauinspektor Schnitze hat den
Magistrat ersucht, die von ihr s. Zt . angelegte Straße zur Er-
richtung ihrer Häuser Rathhausstraße Nr . 60a und 52 a in
das Eigenthum der Stadt zu übernehmen . Der Magistrat
hat das Anerbieten angenommen , die Stadtverordneten er¬
klärten sich hiermit einverstanden . — Um die dringend nö-
thige Verlegung des Rheinbahnhoses zu ermöglichen , hat die
Eisenbahndirektion Frankfurt den Magistrat ersucht, das frei-
werdende alte Gebäude zu erwerben , d'ie zur Anlage des
neuen Güterbahnhofes benöthigten Aecker anzukaufen und
der Bahn zu einem bestimmten Preis zu überlassen . Selbst¬
redend sind diejenigen Gründstücke , welche wegen zu hoher
Preisforderung im Enteignungsversahren erworben werden
rnüssen, ausgeschlossen . Diese Materie wurde in die geheime
Sitzung verwiesen . — Bei der Versteigerung von Bauplätzen
im alten Todtenhof - und Borkholdenhos -Terrain sind nur auf
zwei Bauplätze Angebote gemacht worden und zwar von den
Herren Spenglermeister Ehr . Butzbach und Kaufmann Willy
Ernst . Die Stadtverordneten sind mit dem Antrag des Ma¬
gistrats einverstanden , den Bietern die Plätze zu dem gebote¬
nen Preise zu überlassen , dagegen die beiden anderen Gebote
der Herren Karl Dcuser und I . Beckei-Wiesbaden nicht zu
genehmigen . — Da die Bevölkerungszisfer in der Wald-
straßen -Eolonie stetig wächst, so mußte die Anstellung eines
weiteren (3.) Lehrers an der Oranienschule ins Auge gefaßt
werden . Die Anstellug eies solchen ab 1. April wird von
den Stadtverordneten beschlossen. — Da die bisher gültigen
Feuerwehr -Ablösungsbeträge im Verhältniß zu den festzu-
fttzeirden Strafen ftir die Nichttheilnchmer an den Feuerwehr-
proben sehr hohe waren , so ist der Vorschlag gemacht , die al-
ten Sätze zu ermäßigen und zwar bei Einkommen von Mk.
13,50 auf Mk . 3, bei Einkommen von Mk . 21,00 auf Mk . 6,
desgleichen von Mk. 33,00 auf Mk . 9 und Einkommen über
Mk . 33,00 auf Mk . 12. Diese Sätze erhalten die Genehmig¬
ung des Collegiums . — In der anschließenden geheimen Sitz-
ung gelangte die Rheinbahnhof -Angelegenheit dahin zur Er-

freiheitliche Bewegung der Hochschulenein Dorn im Auge war,
jene Beschlüsse, die von den „aufgeklärten" Nachbarvölkern mit
Hohnlachen begrüßt wurden und ein treffliches Dokument für den
Geist jener Zeit find, vermochten ebensowenig wie die nach dem
Frankfurter Attentate bei dem eine Handvoll HeidelbergerBurschen
schafter die Frankfurter Hauptwache stürmte, um dann mit dem
verzopften Bundestag ein Wörtchen Deutsch zu sprechen, eingesetzte
Untersuchungsbehörde, den Burschenschaften ihre Ideale zu
nehmen. Zwar kostete der Eifer, den das Polizeiregiment des
Jahres 1833 entfaltete, manchem Burschenschafter ein paar Jahre
Festung, und unsere besten Männer machten Studien in ihrer
„Festungstid " oder wurden des Landes verwiesen — aber den Geist
der deutschen Burschenschafter konnte derMetternich nicht zerreißen,
wenn auch das schwarz-roth-goldene Band zerschnitten war . Mit
dem Sturze Metternichts wurde es wieder besser und das einst ge¬
baute „stattliche Haus ", von dem Binzer so ergreifend sang, durfte
Wieder bezogen werden. Noch einmal — im Jahre 1849 — traten
die Burschenschafter in Gestalt der akademischenLegion auf den
Plan und stellten sich, mit der Waffe in der Hand , in den Dienst
der Politik ; aber nur in der österreichischenHauptstadt war ihr
Eingreifen bemerkenswerth. Seit jener Zeit ist von einer Bethä-
tigung der akademischenJugend am innerpolitischen Leben wenig
zu spüren, und selbst bei dem Sturze des größten deutschen Kanz¬
lers im März 1890 blieb die deutsche Studentenschaft (mit Aus¬
nahme weniger braver Gruppenj völlig indifferent, um allerdings
dann wieder bei festlichen Huldigungen, als der Draht Berlin-
Friedrichsruh aufs neue hergestellt war , desto lebhafter hervorzu¬
treten.

Vergleicht man nun die „politischen Studentenstreiche" in unse¬
rem Baterlande oder in Oesterreich mit denen anderer Länder , in
welchen der Lärm oft über das Rowdythum fanatischer Parteigän¬
ger hinwegtäuschen soll, vergleicht man beispielsweise die Ideale
deutscher Burschenschafter mit den chauvinistischenTuraden fran-
zösischer Musensöhne, die im „Quartier latin " der Pariser Metro¬
dole nur zu oft erklingen, oder mit der Begeisterung Jung -Athens
für die theologischen Spitzfindigkeiten, so finden wir ohne scharfes
Zusehen, daß die Ideale deutscher akademischerBürger thurmhoch
über denen anderer Völker sieben.

_17 . Mtzrzmg Nr. 4.
ledigung , daß dem vorliegenden Magistrats -Antrag entspre¬
chend Beschluß gefaßt wurde.

Oe. Flörsheim , 3. Januar . Das 4jährige Söhnchen des Bahn¬
arbeiters Hardt  siel heute beim Spielen  in den hochange-
schwollenen Main.  Glücklicherweise war rasche Hilfe zur Stelle
und die anschließendvorgenommenen Wiederbelebungsversuche von
Erfolg.

* Wiesbaden , 5. Januar 1802.
* Ehrenbürgerbrief . Dem Herrn Komerzienrath Kannen¬

gießer  hier , hat eine Abordnung der Stadtvertretung Kronbergs
den Ehrenbürgerbrief dieser Stadt überreichte. Die Urkunde ist ein
Werk des Malers Prof . Nebel in Frankfurt.

* Sada -Nacco-Gastspicl im Hoftheater. Am 16. Januar findet
im Königlichen Theater das einmalige Gastspiel der Kaiserlich japa.
nischn Hofschauspielelrin Sada Aacco,  des Otojiro Kawakami
und 20 anderer Mitglieder vom Kaiser!. Hostheater in Tokio statt.
Das Ensemble, das seine Gesammtausstattung von Original -Deko-
rationen und Kostümen mit sich führt , wird die beiden Stücke„T «r
Ritter und die Geihsa" und „Keram" zur Aufführung bringen, die
auf der Pariser Weltausstellung monatelang mit größtem Erfolg
dargestellt wurden. Die eigenartige realisttsche Kunst der Japaner,
deren sich bei den jetzigen Touren durch Deutschland viele der gro¬
ßen Hof- und Stadttheater anschließen, hier dem regsten Interesse
begegnen. Vorbestellungen werden daher bereits am 10. Januar an
der Billetkasse entgegen genommen. Die Vorstellung findet bei er-
erhöhten Preisen statt.

* Kgl . Schauspiele . Es sei hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß zu der am Sonntag , den 5. ds . Mts ., Nachm . 3
Uhr , ftattfindenden Vorstellung noch Billets im Vorverkauf
Sonntag Vormittag von 10—1 Uhr und von 2 Uhr ab an
der Billet -Casse in der Theater -Colonnade zu haben sind.

Walhalla . Zu der heute Sonntag stattfindenden „Masken-
Redoute" ist die Nachfrage nach Eintrittskarten bereits eine äußerst
rege ; das erste größere karnevalistische Walhalla -Vergnügen dürfte
also bereits ein bewegtes Mummenschanztreiben zeigen. Karnevali¬
stische Abzeichen sind am Ball -Abend im Etablissement zu haben.
Im Hauptrestaurant konzertirt die 80er Kapelle. Im Walhallakeller
die beliebte Zigeuner -Kapelle. Das Frühschoppen°-Freikonzert, am
Vormittag um halb 12 Uhr beginnend, wird ebenfalls von der Zi¬
geuner-Kapelle ausgeführt.

* Wer ist ein Jäger ? Mit der Lösung dieser Frage hat sich
der Strafsenat des Kammergerichts befaßt. Nach 8 23 des kur¬
hessischen Jagdgesetzes vom 7. September 1865 darf der Jagdgast
nur im Beisein des Jagdpächters die Jagd ausüben . Der Hnnde-
dresseur Schmidt , der nicht bemittelt ist, selbst eine Jagd zu pach-
ten, bedarf zur Dressur von Hühnerhunden eines Jagdgeländes.
Es ist ihm nun gelungen, von dem Pächter der Lankendorfer Jeld-
jagd die Erlaubniß zu erwirken, auf dessen Gebiet die Jagd auf
Hühner ausznüben . Als Gegenleistung lieferte Schmidt dem Jagd-
pächter die Hälfte der abgeschossenen Hühner ab. Das Landgericht
zu Marburg erblickte in diesem Vertragsverhältniß zwar nicht eine
Unterverpachtung , die nach dem Jagdgesetz nur mit Genehmigung
des Verpächters und der Aufsichtsbehörde erfolgen darf , wohl aber
nahm es an, daß Schmidt als Jagdgast des Pächters anzusehen sei,
und verurtheilte ihn deshalb, da er in Abwesenheit des Jagdpäch¬
ters die Hühnerjagd ausgeübt hat, zu einer Geldstrafe. Als „Jä¬
ger" wurde der Angeklagte um deshalb nicht angesehen, weil er
nicht im Dienst des Jagdpächters steht und die Jagd im eigenen
Nutzen ausübe . Gegen dieses Urtheil legte Schmidt Revision mit
der Rüge ein, daß der Vorderrichter den Begriff des „Jägers " im
Sinne des Jagdgesetzes verkannt habe. Der Senat verfügte, wie
wir im „Berl . Tagebl ." lesen, in Uebereinstimmung mit den Aus¬
führungen und dem Anträge des Oberstaatsanwaltes unter Aufhe-
bung des Vorderurtheils auf Freisprechung des Angeklagten. Er
nahm an, daß das Gesetz unter „Jäger " den verstehe, durch den der
Jagdberechtigte die Jagd ausüben lasse. Sei eine dienstlich abhän-
gige Person in Frage , so bezeichnet ihn das Gesetz als „Jagdbedien-
steten." Hier liege kein gegenseitiger Vertrag vor, her Angeklagte
habe nur Rechte übernommen, die der Jagdpächter jederzeit wider¬
rufen könne. Die gesammten Kosten einschließlich der der Berthei-
digung wurden der Staatskasse auferlegt.

* Vom Jmmobilienmarkt . In Berlin ist unter der Firma
„Central -Büreau der Vereinigung Deutscher Grundstücks-Vermitt¬
ler " eine Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht ins Leben ge-
treten , welche sich als eine Vereinigung von Grundstücksvermftt-
lern darstellt , deren Thätigkeit sich über ganz Deutschland erstreckt.
Sie will durch thatkrästiges Zusammenwirken das Grundstücks-
Vermittlungswesen heben und unlauteren Geschäften entgegentro-
ten . Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung der gesetzlich
geschützten Verkaufsreklame D . R . G . M . Nr . 106,555, Entgegen¬
nahme von Aufträgen für die praktische und nützliche Anwendung
derselben in Verbindung mit Verkaufs-Aufträgen zur Vermitt¬
lungsüberweisung für die Genossen, eine gründliche, zweckentspre¬
chende Bearbeitung solcher Aufträge Seitens der Centrale mit
Hülfe der Genossen für den Verkäufer resp. Auftraggeber , ein ein-
heitliches Zusammenwirken und gegenseitige geschäftliche Unter¬
stützung der Genossen zur Hebung der gewerblichen und wirth-
schaftlichen Interessen der Mitglieder . Das gesetzlich geschützte
Reklameverfahren soll es ermöglichen, den Käufern , welche täglich
aus einer Anzahl Tages - und Fachzeitungen entnommen werden (in
den Monaten Mai ,Juni , Juli wurden an ca. 800 Grundstücks¬
käufer jeder Art Angebote gemacht), sowie allen über ganz Deutsch-
land verbreiteten Genossen schnell ausführliche Anstellung des Ver-
kaufsobjektes zu machen. Die Genossenschaft hat auch in Wiesba¬
den eine Geschäftsstelle errichtet und dieselbe Herrn I . Kasch au,
Bismarckring 14, übertragen . Für unsere Stadt hat das Institut
den besonderen Vortheil, daß durch seine eigenartige Reklame über¬
all aus jene aufmerksam gemacht wird und ihre Vorzüge hervor-
gehoben werden.

* Das Beschlagen der Augengläser. Wer beständig Augenglä¬
ser (Brille oder Kneifer) tragen muß, wird häufig durch das Be¬
schlagen der Gläser beim Eintritt aus einem kühlen Raum in einen
wärmeren sehr unangenehm belästigt. Es ist daher höchst inter¬
essant, zu erfahren , daß man dieses Beschlagen durch Abreiben mit
Schmierseife verhindern kann. E» ist nur nöthig, jeden Morgen
vor dem Ausgehen eine winzige Kleinigkeit sogen, grüne Seife
(Waschseife, Schmierseffe, Kaliseife) auf der ganzen Fläche de» Gla¬
ses zu verreiben und dann da» GlaS zu putzen bi» e» wieder
hlAtit .UH



5. Januar 1903

Raff.
Cherubini.
Beethoven,

Wagner.

MMR

Sonntag, den 5 . Januar 1902, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -S&onzeHt

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM:
1. Konzert-Ouverture in F-dur
2. Balletmusik aus „Ali Baba“
3.  Achte Symphonie, F-dur . . ,

I. Allegro vivace e con brio.
II. Allegretto scherzando.

III. Tempo di Menuetto.
IV. Allegro vivace.

4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . . _ _ ,
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie” Konzert
gültig) 1 Mk. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte,

Lesezimmer &c. gültig) : 1 Mk.
Abonnements - und Fremden - Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kin der unter 14 Jahren haben keinen Zutritt«

WT Die Gallerien sind geöffnet. ~t*Dt
Der r o t h e und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu - und Ausgang nur  durch diesen.
Bei Beginn des Konzertes werden die EiDgangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausender einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kar - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Triumph-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“ .
3.  Barkarole aus op. 36 , . . ,
4. Valse-Caprice.
6. Duett (II. Akt) aus „Die Hugenotten“
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . , . ,
7. Vorspiel zum IV. Akt aus „Die Folkunger“
& VI. ungarische Rhapsodie . . . .

»iesva-ener General-Anzeig er:
Bekanntmachung.

— ,H  dem Ortsstatut für He Ncukaualisatio«
her Stadt Wiesbaden vom Ri . April 1881.

§ ! « ♦ Spül -Ab ritte.
Die Spülapparate und Behälter jämmtlicher Spüaborte

muffen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betykttlgten die Revisionsvehörde die zeitweise Ab«
stellvng des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Elufnerens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanali-
sattonsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden, den 23 . November 1901.
Abtheilung für Kanalisationswesen.

8919 Der Oberingenieur : Freu sch.

Hier wohnhafte Familie», welche bereit sind,
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Be.
dingungcn im Nathhaus , Zimmer Nr . 14, alsbald zu melden

Wiesbaden, den 1b. Mai 1901. 3116
_ Der M agistrat . — Armen Verwaltung.

Fremden - Verzeickniss
vom 4. Januar 1901 (aus amtlicher Quelle).

, W.Wieprecht
SuppA

Tschaikowsky
Rubinstein.
Meyerbeer,
Wagner.
Kretschmer.
Liszt.

Montag,, den 6. Januar 1902,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnor.

. . Nachm. 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „La Traviata“
2. Phönixschwingen. Walzer . , ,
° Intermezzo in E-dur8 , _
4. III , Finale aus „Der Freischütz“
6. „Michel Angeln“ Konzert-Ouverture ,
6. Larghetto.
7. Fantasie aus „Undine“ .
8. The liberty bell, Marsch . . j

Abends 8 Uhr:
1. Gablenz-Marsch . . . . ,
2. Ouvertüre zu „Preziosa“ . , ,
3. Variationen aus der Chor-Fantasie
4. Fantasie -Walzer . , , , i
5. Ständchen , Lied ,
6. Volksscene aus „Der Evangelimann*
7. Rondo capriccioso , op . 14 .
8. Hommage a Meyerbeer, Fantasie

i
Verdi.
Joh. Strauss.
Brahms.
Weber.
Gade.
Händel.
Lortzing.
Sousa.

Jos. Strauss.
Weber.
Beethoven.
Waldteufel.
Frz. Schubert
Kienzel.
Mendelssohn.
Scholl,

Bekanntmachung
fcetr. bte zum Transport accisepfkichtiger Gegenstände in die Stadt

ru benützenden Straßenzüge.
, , vur die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hehungsstellenwerden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
<Ltadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
»ur Benutzung fret gegeben:

Sl. Zur Accise-ErHebmigsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
, . in der Neugaffe.
^m? ' °bncher Chaussee: Die Adolphsallee, die Gothestraße, die

W e •U5er2 Ie  Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schi!-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
swaße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße

Reugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;
2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die

Risü .' aa ? tr «fre'-! l-e Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
^te  Blerchstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-

dnchstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.
S' «0eT  Vicmalweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -

Fur Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße. Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergaffe die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, FriedNchstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

i Zur AecisêErhcbungsstelle in den Schlachthausanlagen:
' bte  Lessingstraße , den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
btl TO“,näer I“nWrafce bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2'm lt*.6iIt “ ^ °usie: bte Adolfsallee, die Gothestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

L. Schtersteiner Vieinalweg : die Herderstraße , die Gothestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger -Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Rmg , bte Bletchstratze, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
Ertmfeldweg , bte Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

6. Sonnenberger Vieinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße.
Paulmenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
«ÄE ' den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Echlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. Deeember 1901.

Der Magistrat.
In Vertretung:

Heß.

Adler, Langpässe 32.
Lobbenberg , Köln
Bahnhof-Hotel Rheinstr. 23
Wagner , Würzburg
Kraiskopf , Frl ., Danzig
Schlier , Frl ., Danzig
v. Boerner , Darmstadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Adt , Kommerz .-Rath u. Fabrik-
bes., Saarbrücken

Adt , Rent . m. Bed ., Ensheim
von Hutier , Major , Gotha
Litwak m. Sohn, Brest Litovsk
Dietenmühla (Kuranstalt ) ,

_Parkstrasse 44.
Abel -Sichokow , Rittergutsbes.

m. Diener , Meklenburg
Keller , Hauptmann , Freiburg
Schneider , Fr ., Cöslin
Einhorn, Marlctstrasse 30.
Nebel , Kfm ., Nürnberg
Benzinger , Mannheim
Neis , Wilhermsdorf
Willmannsdörfer , Kfm ., Frank¬

furt

Engel, Kranzplatz 6.
Tribus, Karlsruhe
Erbprinz. Mauritiusplatz 1.
Wagner , Mühlenbes ., Dauborn
Langenheim , Hanau
Meier, Frankfurt
von Kemper , Elberfeld
Bühl er, Stuttgart
Kirchner , Rent ., Alzenau
Grüner Wald Marktstrasse.
Sundhaus , Trier
Wolff , Frankfurt
Neuberger , Kfm ., Frankfurt
Mulzer, Kfm ., Nürnberg
Steins , Kfm ., Neuss
Rothschild , Berlin
Möller, Pfarrer , Kassel
Volz , Kassel
Jacob , Frankfurt
Grosser , Kfm ., Magdeburg
Jäger , Krefeld
Müller, Ems
Hinchel , Wetzlar
Foerster , Berlin
Samuel , Frankfurt
Bauer , Stuttgart
Wohlrah , Köln

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad)

FrankfurterRtr . 17.
Allhausen m. Fr ., London
Czapski, Bechin

Karpfen, Delasn^estr. 4.
Petermann m. Fr., Konstanz
Zögler, Mannheim
Fürst , Frankfurt
Walter , Kfm ., Frankfurt
Ritter m. Fr ., Trier
Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
Lebrenz, Fr ., Freienwalde
v. d. Marwitz , Frl . Frankfurt
Unverzagt I. Fr., Bad Ems

Metropole & Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Buxbaum , Marburg
Katz , Berlin
Friedrich , Düren

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Eggers , Fr . m. Farn. u. Bed ,
Hamburg

Eichinann , Hamburg
Oechelhäuser , Geh. Kommerz .-

Rath Dr. m. Bed., Dessau
Nonnenhof, Kirchpr.39/41.
Kerp, Kfm ., M.-Gladbach
Mannheim , Frankfurt
Warrmuth , Berlin

Iv.Below, Baron, ConstanzViereck , Frankfurt
[ Sturm , Stuttgart

Schalter , Markirchen
Wolf , Nürnberg

Park-Hotel (Bristol) ,
Wilhelmstr . 28—30.

Czerny, Prof . Dr., Heidelberg
Promenade-Hotel,

Wilhelmstr . 42.
Neumann , Fr. Rechtsanwalt,
Hhein-Hotei, Rheinstr. 16.

Berlin
Fischer , Berlin
Eckhoff , Fr., Lübeck
Wolf holz, Fabrik ., Berlin
Bullrich , Major a. D., Detmold

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Warburg , Rittergutsbes . nt, Fr.
Uhenfeld

Savoy - Hotel. Bärenstr . 3.
Marx , Elberfeld
Krust , München

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Rosier , Darlach
Adolphy , 2 Frl ., Köln
Oelmann, Steele
Keller , Elberfeld
Adolf , Dortmund
Ulseeehel , Fabach
Tannhäuser, Bahnhofstr 8.
Zubrow, Kfm., Offenbach
Gierig, Dr., Greifswald
Gütz , Gerabronn
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19
Everding , Fr. Baurath , Krefeld
Herzog , Lausanne
Horn , Düsseldorf

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Franz, Kfm., Uslar
Ruppün , Hamburg

Vogel, Rheinstr . 27.
von Olszewski m. Farn., Kemp¬

ten
Prasserd , Hilden
Diners , Frankfurt
Werner , Stud ., Breslau

Wastfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3

von Leyser , Major, Diez
In PrirathSuaero

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Phillips , Frl ., Britich Guiana
Villa Frank,

Lebergberg 0a
Rowe , Frl . m. Bed., London
Leicester Bart , Offiz., London

1 Villa Germania,  Sonnen-
bergerstr . 25.

von Arnsberg, Frl ., Heidelberg
Villa  H ert h a,

Neubauerstrasse 3
von Nieviarowski , Warschau

Christi . Hospiz  H
Oranienstr . 63

(Hiendorf , Dr., Leipzig
Kapellans tr.  16.

Dünn , Frl ., Corln
Pension Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Haas , Mainz

Villa Wenden
Abeggstr . 3.

Ichsan , Kaiserl . Ottomanischer
Militärarzt Dr. med., Kon¬
stantinopel

Pens . Kaiser Wilhelm,
Paulinenstr . 7.

Ruhling , Geh. Reg.-Rath m. Fr.
Berlin

Schwendig , Frl Lehrerin,
Danzig

__ 17. Jah rgang. Nr. 4.
Auszug ans dem CivWands-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 4. Januar 1992.
G eboren:  Am 1. Januar dem Wunhändler Jakob

Blattner e. S . Ludwig . — 31. Dez. dem Buchdruckereibesitzer
Pms Kaesberger e. S . Karl Friedrich. — 27 Dezember dem
Mechaniker Adolf Spcchlinger e. T. Ottilie Marie Henriette
Karoline . — Am 30. Dezember dem Leitungsrevisor an der
^irischen Straßenbahn Wilhelm Tönsmann e. S . Otro

~ 8tm 28‘ Dezember dem Installateur Fritz Klein
e. T Agnes Maria Theodora. — Am 29. Dezember dem
Taglohner Karl Schmidt e.  T . Marie. — Am 29. Dezember
dem Fuhrmann Christian Hellheckere. T . Anna Wilhel-
mine Pcmline . Am 29. Dezember dem Ingenieur Anton
Landgraber e. T . Angelika Adele Anna Elisabeth. — Am 30
Dezember dem Fuhrmann Josef Rüfer e. T . Amalie Ka-
Charme. — Am 30. Dezember dem Oberkellner Carl Eckel

D. Lina Luise. — Am 30. Dezember dem Kaufmann Hein-
rich Stuckert ej £ Louise. — Am 2. Januar dem Schlosserge-
hulfen Ernst Müller e. T . Wilhelmine Margarethe . - Am
31. Dezember dein Taglöhner Nikolaus Hißnauer e. SMaxmnlian.
u z ^ Ä ^ boten:  Der Sergeant , Hoboist cm der Kgl.
Rnteroffrzrerschule Reinhold Franz Petersohn zu Biebrich,
mrt Elurstina Nahm hier. — Der Metzgergehülfe Peter Bibv
7^r, mit Margareta Schmidt hier. — Der Bäckergehülf» Io-
seph Mors hrer, mit Emilie Kister hier. — Der Schreiner Io-
Hann Krlb zu Sonnenberg , mit Amalie Dold das.

. verehelich  t : Der Gärtnergehülfe Hermann Zöllner
hier mrt Katharine Weis hier. — Der Brauführer Gustav
Behle zu Erlenburg , mit Hedwig Werner hier. — Der verw
Rentner Leonhard Wollweber hier, mit Dorothea Voigt hier.

Der Schremergehülfe Paul Hempel hier, mit Josephine
Traber hier. — Der Schuhm.achermeifter Martin Mundorff
^r , mrt der Wrttwe des SchuhmachermeistersPhilipp Ku-
gelstadt, Anna geb. Ehrhardt hier. — Der Tapezierermeister
unö Decorateur Karl Bruckmann zu Biebrich a. Rh., mit
Johanna Low hier. — Der Oberkellner Konrad Jung hier,mit Anna Gattrnger hier. ,

G estorben:  Am 1. JanuarJosepha geb. Krug Wwe.
des Privatiers Joseph Apfelbacher, 75  I . — Am 2 Januar
g *» *  S . des Kaufmanns Wilhelm Plagge, 9 M. - ^ Am 3
Januar Ehrrstmne geb. Kissel, Ehefrau des Privatiers Mar-
trn Kirchner, 70 ^ — Am 3. Januar Johann , S . des Fuhr-

Adrran, 10 M. — Am 3. Januar Pauline geb.
Kunkler, Wwe. des Oberförsters Gustav Braun 69 I —
Am o. Januar Katharine geb. Frischkorn, Ehefrau des Brau>
S ret  Büdner 48 I . - Am 3. Januar Rentner
Ä 1 1 ^ Brussel, 54 I . - Am 3. Januar Elisa-
bet^ geb. Heller, Wwe. des Kgl. KanzleisecretärsAugust Claß,

Kgl. Standesamt.

Mchtamtüche^ TheiL̂^ I
Standesamt Sonnenberg-Rambach.

Geboren . Am 15. Dez. dem Maurer Friedrich Martin zu Ram
bach e. T . Bertha Auguste Luise. - 28. Dez. dem Schmbd August
K ' ^ ^ Somenberg e. T. Ella Elise. - 26. Dez. dem GärMer
Johann Schiffer zu Sonnenberg e. T . Elsa Josfine Foüanna

Gestorben. Am 28. Dez. Adolf Schwein, S . d. Maurers Karl
Schwein zu Rambach 11 Monat alt. — 18. ' Dez. Henriette
Eunlie Bind T . d. Maurers August Bind zu Rambach 10 Monate
alt . - 26. Dez der Maurer Emil August Karl Wilhelm Pfeiffer zuÄÖ SI«6Ä -27' b"

Trauer 1 ^ ^ . g »«. » 1
und eiu taou“ Gotfivteß

Schleier, v
‘ Ttr AuswaW.

grösst A

ßteiustvasse
^. el ”ke

itrasse-

7. Verstellung

Königliche Schauspiele.
Montag , den 6 . Januar 1908.

22. Vorstellung im Abonnementv
Die Wohlthäter.

Lustspiel in 5 Aufzügen von AdolphL'Arronge.
RechnnngSratb Leonhard Willner. . , , Herr Ballentin.
Marie, seine Frau . Frl. Santen.
Otto Friede!, Diätar im Ministerium, Mariens

Bruder . . . . . . . Herr Schwab.
Breitbach . . - . . . i . Herr Andrian».
Helene, feine Tochter . Frl . Arnstadt.
Dr. Fritz Niemann . Herr Atzmann,
Willy Krämer, Inhaber einer DroguengeschäfteS Herr Dr. Krauß,
Anna. Dienstmädchen. Frl. Sottet.
Ein Droschkenkutscher. Herr Spieß.

Ort der Handlung: Berlin.
Eine längere Pause findet nach dem2 Aufzuge statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Ein vorzügliche* und billige, Familfenaetrinlc sind
me .ne be im Sieben der besseren Thee’s sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1.40.

Falast« Qualität, sehr ausgiebig, per Pfd Mk 1,60
Clir . Tauber , „

Kirchgaese 8. » rogenhandlung , Telephon 7L7

WWWMWWWMWWL
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GlühkSrper
Walhalla.

Heute Sonntag:
Im festlich dekorirten Theatersaal:

1. Gr. Masken-Mütr.
Orchester: Theaterkapell «. — Tanzordner: Herr I . Hahn

Anzug: Gesellschaftsanzuq mit karnevalistischenAbzeichen.
Karnevalistische Abzeichen find am Ballabend im Etablissement zu haben.

Allgemeiner Eintrittspreis I Mk . — Ansang 8 Uhr.

Im Hanptrestanrant: )
ilitär - Concert ( (Eintritt

der 80 . Inf Kapelle . / «a  me

Im Walhallnkeller. \ **  ^
SEigeuner *C}©iic ©i'tf« ' 327/13

Vormittags 11*/, Uhr Mhslhoppm -Frtl - Csncert der Zigeunerkapelle.

^ofopl gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen;

kein Abfallen der Köpfet
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7.00, Mk. 25.00.

Sensationelle erprobte BferaheH!
Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . —

Siarklicht - Brenner . = —
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnt Glühlichtlampen

bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau-
ants u. Cafes, für Saal- n. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starkiicht - Loch - Cylinder Mk . 5 . —»

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages; Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Sommert , Frankfurt a. M.

Alkoholfreies Vegetarisches Restaurant

„Zur Gesundheit“,
Friedrichstr 18 I Schillerplatz 11

in der Nähe des Rathhauses.
Vorzüglicher Mittagstisch,

Reiche Auswahl nach der Karte.
Heute Sonntag:

Gedeck 60 Pfg . Gedeck 1 Mark.
«v Pfg . : 1 Mark:

Milchreissuppe Krastsuppe mit Einlage
Platte mit Gemüse und Schwarzwurzel geh.

Hülsenfrucht Plattem .5Gemüsenm.Beilage
Griesbrei mit Fruchtsast. Salat oder Eompot

Dessert.

Abendplatten, Beessteakä la Meyer.
Ungarische Kartoffelnm. Plätzchen.

KM Bir'i. eso

Wiesbadener
Cmkml-Nkkki» „Nuchiißi".

Sonntag , den 12. Jannar , Abends 8 Uhr 11 Min . :
Grosse Volks-

Gala -Damen -SiAzang
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalist-
ischem Gebiete, Absingen von kreuzfidelen Liedern rc. rc.

mit darauffolgendem

ALL
in dem aus'S Närrischste decorirten

Theatersaal der„ftalWii".
_ Entree GO JPfg*
^emdeulogen 2 Mk.. Logen 2 Mk., Balkon-Vordersitz1.50 Mk.,

Balkon-Rücksitz1 Mk., Sperrsitz1 Mk., Balkon-Mitte 60 Pfg.
Karten im Borverkauf sind zu haben, sämmtlicke Logen- und

nununerirte Plätze bei dem Herrn I . Ghr . Wlülklich, Wilhelmstr. 50.
Karten ä 60 Pfg . bei den Herren Otto Unkelbach, Schwal-

bacherstrafie71. Jakob Fuhr , Goldgasse 12, Bauer . Metzgermeister.
Ecke Römerberq und Röderstraße, Ehr . Knapv . Ecke Sedanstraße und
Bismarckring. Molitor . Friseur, Wellritzstraße 29, Hohn,an ». Sedan-
straße 3, Wilh . Wagner . Restaurateur „Zum Lloyd". Nerostraß- 2.
Hans Hoffmauu. Ecke Taunus- fl. Wilhelmstr., SWt. u. CH. Seoul,
Cigarrettenfabrik, Langgaffe 31. . „ ^ ,

Vorverkauf an der Walhallakasse Sonntag den3. Februar,
Bormittags von 11 bis 1 Uhr.

Saalöffnung 7 Uhr. Beginn präcir 8 Uhr 11 Min.
Sieder und Vorträge zu.dieser Sitzung sind bis Mittwoch den

8. Januar , Abends 7 Uhr. bei unserem ersten Präsidenten, Herrn I.
Chr. Glütklich, Wilhelmstr. 50, einzureichen.
842 Das Comitec.

Wiesbadener Athleten-Club
veranstaltet Sonntag , de» 5 . Januar , im Saale zu», „Burg¬
graf" (Waldstraße, Mitglied Hebel) sein erstes diesjährige»

Famlien-FH,
verbunden mit

Unterhaltung und Tanz;
wozu wir Freunde und Gönner hüflichst einiaden 64b

Anfang 4 Uhr_ Der Borstand.

Wildfang.

Beginn de * Unterrichts
Dienstag,

den S. «Januar

GtfftS'5' Vf
alt » '

Anmeldungen
jeder Zeit durch den

Director H . Spangenberg. 64*

Sonntag , den 12. Januar:
Große lmmoristische Unterhaltung

nebst Ball
in der Männerturnhalle.

Näh. durch die Haupt-Annonce.
BN. Tombola Preis « sind im Laden de» Herrn H. Schwad,

Römerberg 18, ausgestellt. 64a

Beginn meines
00 Vanzkursus

Morgen Montag , den 6 . Jan ., Abends 8 */, Uhr,
im Saale zu den

MöisZAeiL" Marlrtstraße 26.
Gefl. Anmeldungen erdete». 643H. Schwab,

Römerberg 16 ( Laden) .
KB. Honorar 12 Mk. (zahlbar in 3 Raten)._ _̂ .

lorgen
Montag , den6. Jan., Vorm. 9'|s
und Nachmittags2'|, Uhr ansangend,

Fortsetzung
der grotzeu

Schuhwaareu-
Verfteigerung

im Laden

N Wcbngasse N,
Ecke Saaigasse,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

GeorZ Fä ^ei ',
650

Auctionator u. Taxator.
* Helenenstratze 4.

Montag , den 6 Januar » Abends?Vz Uhr:
im großen Saale des Casino,

Mriedrichstratze 22:

Liederabend
von Paul Haubrich,

unter Mitwirkung
von Louiss Haubnich - W illig , König!. Schauspielerin.

Am Clavier: « eiarieh Weimar
Lieder von Weber. Grieg, Rich. Strauß , Wolf, Hermann. Weingartner,
Fieliy (Eliland mit Declamat.) u. Schumann(Ballade v. Haideknaben).

BilletS zu 4 u . 3 Mk . (nummerirt), 2 M (unnumm. Sitze),
vorher bei Heinrich Wolff , Wilh-lmstraße 30 und Abend, an der
Kaffe._ _ _ _ _ 22

HK Kohlen-Consum
Telephon 901. Rudolf Later . Nheinstr. 26,

liefert als Speeialität

gute Hausdrandkohleu
in losen Fuhren ä M. 1.— per Llr. franco Haus, sowie Rheinische
BraunkohlenbriketSä M. 18 .S0 per 30 Ttr. 257

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten NachlastpflegerS
versteigere ich

morgen Montag, den6. Januar cr., M-
miitirgs u. Nchlnittags 2%  Mr

ansangend, in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstratze,

das zum Nachlatz der f Fra « Voraitt U we , gehörige Mo|
biliar alS:

1 vollst. Bett. 1 zweith. Kleiderschrank, Kommode, Sopha , rund«
und 4eckige Tische. Stühle. Spiegel, Bilder, Stehlamv-n, Küchen¬
schrank. Küchen- und Kochgeschirr, 1 P -rthi- Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Deckbetten, Kissen und noch vieles Andere mehr,

ferner kommen noch zum Ausgebot;
1 «leg Schlaf,immereinrichtung, einzeln- vollst. neue und
gebrauchte Betten, Waschkommode, Nachttisch, BertikowS, Kameel-
taschcndivan, Stühle, runde, ovale, viereckige, Antoinetten, Aus¬
zieh«, Näh», Nipp- und Bauerntische, Stühle aller Art, Küchen-
und Kleiderschränke. Handtuchhalter, Plümeaux, Kiffen, Gesinde-
detlen u. dgl. m. 647

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zternh. ffosenau,
Auktionator «. Taxator

Schwach © Anteil
werdennach dem Gebrauch desTyrolerEnfcian -Brann«
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.50 Mk.

Backe &SaklOEy , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtliehe Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei, 7683

Pianino,
Nußbaum, sehr gut, ist sofort sehr billig zu verkaufen.
592 _ Goldgasse 12

1Giotĥ gSeKernseifê S^
[

* und besitzt »» hohe Waschkraft , dass man dia damit ge- 1
■ kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . 9

IGioth’se- uim Kernseifer&äät
Wkl ""

gehen nicht auf.
LicherinI

1Gioth’s gemahlene KemSeif0T̂efpentff1
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welchen nur I
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . I

Gioth’s gemahlene KOl-NSk'lfOuDe^n Î
5egensät? BTr iTfll?g« r BlscE!ccSten,TR lrpentS-

Seifenpulvern, welche meist kein Terpentin enthalten , einen
I garantirten Terpentingehalt.

1Gioth’sgemahlen»ILk̂NSkifoLkpLin
""Tmwc!cei?T!urc!!rdiese? F̂ê |

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf]
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und ]
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener 1
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 16 Pfg . UeberaU erhältlich . |

Fabrikant : J . Giotb,  Hanau . I

'Der beste San tätswein ist der Apolheker sR« rv , a rothe»
goldener

Malaga -Tvauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlich- Kinder , Frauen .RcconvaleScenteu . alte ireutcr «.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. Fl. M . 2 .20
der V» Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbadenur . Heim a Hosapotheke.
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* Vom Schlachthaus . Ein interessantes Kapitel im

städtischen Jahresbericht 1900—1 ist auch dasjenige der
Schlachthaus - und Viehhofverwaltung . Fm Berichtsjahre
wurden nicht weniger als ca. 70 000 Stück Vieh geschlachtet,
darunter 39 976 Schweine , 19 511 Kälber , 4494 Ochsen, 3860
Kühe, 901 Hammel und Schafe , 174 Ziegen - oder Schafläm-
mer , 168 Ferkel und 95 Ziegen . Die Pferdeschlachtungen fan¬
den privat statt , 266 Pferde wurde geschlachtet. Die Zahl der
schlachtenden Metzger betrug 143. Eingeführt wurden
674 834J kg. Rind- und Schweinefleisch, 944kg. Wildschweine-
fletfch Etwa 550 Stück Vieh wurden der Freibank resp. Ab¬
deckerei überwiesen . Die vollendete neueAnlage  besteht
in einer Markthalle , die zugleich Stall für Kleinvieh ist, der
neuen Kuttlerei und dem Häutekeller . Die Halle ist aus Zie¬
gelrohbau hergestellt , die Wände sind im Inneren verblendet.
Dieselbe hat eine Fläche von 56,04 m . Länge und 29,52 m.
Breite u . am südlichen Theile eine Ausbuchtung für Kälber¬
fütterung : die Höhe der Halle beträgt 13 m „ das Dach ist
Monirkonstruktion mit Dachpapier -Deckung . An der Vorder¬
seite ist ein Vorbau angebracht ; dieser enthält einen Äusent-
haltsraum für die Viehhändler , Futterküche , Haushaltungs¬
keller, Pissoir und zwei Aborte . Der Fußboden der Halle ist
aus Tementmakadam , worin die Schienen der Transport¬
bahn eingelassen sind, hergestellt . Die Eintheilung der Halle
besteht aus 32 Buchten für Schweine und 29 Buchten für
Kälber und Hämmel . An den Enden dieser Buchten befinden
sch zwei Waagen und je ein Wiegehäuschen für den betreffen¬
den Wiegemeister . Die Buchtenwände sind 1,15 m . hoch, der
untere Theil ist geschlossen durch Monierkonstruktion , der
obere Theil durch «Perne Gitter . Die Fenster sind aus
Schmiedeeisen , die 9 Dhüren aus Eichenholz . In der Halle
und Futterküche sind Warm - und Kaltwasserleitungen , im
Nusenthaltsraum und Abort Kaltwasserleitung . Die Halle
und die Nebenräume haben elektrische Beleuchtung . Eine Aus-
laderampe schließt sich der Halle dicht cm, sodaß das mit der
Bahn ankommende Kleinvieh direkt in dieselbe eingetrieben
werden kann.

0  Eine Eisenbahn -Carambolage . Am Abend des 10.
September herrschte ein starker Nebel in der Umgegend un¬
serer Stadt . Deßhalb und weil der Fuhrmann Joses W. von
hier lautes Geräusch verursachende Blechkannen auf seinem
mit 2 jungen feurigenPserden bespanntenWagen geladen hat¬
te, will er , als er gerade um die Zeit des Eintreffens des Lan-
genschwalbacher Zuges , von Georgenhorn kommend , sich der
Station Chausseehaus näherte , weder das Leuchten der Lich¬
ter an dem Zuge bemerkt , noch von den Warnungssignalen
etwas gehört haben . Er fuhr , zumal sein Gespann kurz vor¬
her gescheut hatte , en pleine carriere über das die Strecke
kreuzende Geleise, der ^ ankommende Zug prallte wider den
Hinteren Theil seiner Rolle , schleuderte den mrf dein Bock
sitzenden Mann mit großer Gewalt ab, und dieser erlitt da¬
bei einen conrplicirten Armbruch , welcher ihn nöthigte , 6
Wochen lang im Krankenhause an sich curiren zu lassen. Da¬
zu war der Anne gestern vor der Strafkammer wegen fahr¬
lässiger Gefährdung eines Eisenbahn -Transports zur Verant¬
wortung gezogen, es konnte ihm jedoch kein sträfliches Ver¬
schulden nachgewiesen werden und es erging daher freispre¬
chendes Erkenntniß.

fmw G'ifJi d, LrSuU,' r* Montag , den 6. Januar Abends 8 Uhr,
des Rathhauses der zweite der von der hiesigen

M -'lung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur vorgese-
I ™;" 6 ^ güchM Vortrage statt . Privatdozent Dr . Fr . W.
Ruud -s Ä =.bS fSdletär  des internationalen ethischen
FundesL John des fn -heren Gesellschaftsvorsitzenden, des Astro
nomen Geh Rath Prof . Dr . Förster in Berlin ) wird über die im
Vordergrund der ethischen Bewegung stehende Frage vortragen:
das Thema lautet „Moralunterricht in Schule und Haus
R JJ Kneippvereul. Heute, Sonntag , den 5. Januar , Abends um

m dem Festsaal des Gesellenhauses die diesjährige
Weihnachtsfeier  unseres Vereins statt . Das Programm der-
öÄ mJ et m -fr ebIe9elt6eit  und Reichhaltigkeit einm besonderen
Genuß. Die Mitglieder werden gebeten, ihr Liederheftchenmitzu-

Männerchor . Wir verweisen an dieser Stelle
Sonntag , den 5. Januar Abends 8 Uhr im

üus F^ UntÄÄt strandenden Weihnachtsfeier genannten Ver
Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen, u. a. werden

neben Compostüonen für Männerchor auch solche für gemischten
I i?“ 9 e ^ S-N- Ein sich der Feier anschlAndn
Äammen halttm ** Üt6et ** iüm  Ätl  Morgen

bprmtftSSv ^ 0Tn2' vertage vom Club Edelweiß
Iief mit  anschließendem Ball , ver-
M Schönste .̂ Der überaus zahlreiche Besuch betvies,
^5  Club stets vergrößerter Beliebtheit zu erfreuen
hat . ->as lebende Bild sowie die theatralischen Darbietungen
» !L0t«f n° n öte em  Kleist aller Betheiligten . Die scktzv-ieüa-

7w ^ 7L ' n slott gespielt . Lange a,Haltender Bei-
sall wurde Frl . P . Ebenig , Frl . A. Breckheiwer , Frl K En-
i tÄ d^n Herren I . Schütz , F . Behlke , K. Ebenig,
L. Weber , Th . Reuter und W. MMer zu Theil . Der von Frl

Prolog , die von den Herren
fn'nf Sr ? gesungenen Duette wurden gleich¬
est ^ mtt stürmischem Beifall belohnt . Den Ball eröffnete
e-ne von 106 Paaren ausgeführte PoloiLse D ^ L
<arninUJ C"J ^ !i te* 6ei  musterhafter Ordnung aufs Schönste
Große Heiterkeit wurde während den Tanzpausen hervorve-
!n,fen durch die „Saalpost " und durch die der Veranstaltung
angcpaßwn Saalpostkarten . Der Club Edelweiß hat wiÄe?
Steigt , daß er Feste zu feiern versteht . Ueberall hörte man
fpLTlrarTk des Lobes , und dein Wunsche des Wiedcr-

w bef  Damensitzung mit Tanz am 19. Jaimar
m demselben Saale trennte man sich, nach jeder Richtungvollauf zuftieden gestellt. ; J

Briefkaste « .
- - f - Nur das Enkelkind hat Anspruch auf das Ver-

^ überlebenden Großeltern . Ist erstercs gestorben so gehen«re als Schwiegertochter leer aus.
C. B. Wenn Ihre Kündigungsfrist abgelaufen ist, steht Ihrem

Hauswirth das ExnnssionSrecht auf alle Fälle zu. 2) Die dem Ehe-
McriA zugestellte Kündigung genügt, auch wenn beide Ehegatten den
MieHvertrag unterzeichnet haben.

17. JahrSang. Nr. 4
Das neue Per ânwn-Mnsenm in Berlin.

T* . *<--»., v- -
Das Perganioninuscum in Berlin (vergleiche die unten¬

stehende Abbildung ) , das am 18. Dezember nach der Denk¬
malsenthüllung in der Siegesallee mit einem Besuch des Kai¬
serpaares eröffnet wurde , hat seinen Platz auf der Museums-
msel gefunden . Hinter der Nationalgalerie , dem Straßen-

verkehr völlig entrückt , erhebt sich in Form eines Rechteckes der
einfache , schlichte, vom Vaurach Professor Fritz Wolfs entwor-
fene Bau , der nur durch seinen Giebelschmuckschon äußerlich
seine Bestimmung erkennen läßt.

Hirnit, Literatur und Wissenschaft.
* Königliche Schauspiele. Einer sehr interessanten Operation

unserer stets sich zu helfen wissenden Intendantur und der ebenso
schlagfertigen Coloratur -Diva , Frl . Kaufmann, wohnten die
Besucher der vorgestrigen „Faust-Aufführung" bei. Frl . Robinson
das vielbewahrte Grethchen wurde im letzten Augenblick krank und
für sie sprang hilfbereit Frl . Kaufmann ein, die ein echt deutsches
Gretchen gab, das sich sowohl in der Schmuckscene auszeichnete, als
auch besonders im letzten Akt vorzüglich als dramatische Sängerin
von trefer Empfindung zeigte.

* E oncert Haubrich . Das Programm des am Montag,
6. Zanuar nn „Casino" stattsindenden Concertos des Herrn
Paul H a u b r i ch unter Mitwirkung seiner Gattin , uirserer
Herome , Frau W i l I i g, ist ein sehr interessantes . Es birgt
sozusagen Perlen des „deutschen Liedes " wie : Webers Mein
Verlangen ", Grieg : „Primula veris ", „Ein Schwan ", Ztvei
braune Augen ", Rich. Strauß : „All ' meine Gedanken ", Wolf-
„Estenlred ", Hermann : „Wmn es schlummert ", Weingartner:
^Motten ". Bor Allem aber dürfte der Cyclus „Estland " ein
Sang vom Ehicumsee , von Fielitz -Ssteler interessiven , um so
mehr noch, als der dazu gehörige Prolog und Epilog von
Frau Haubrrch -Wrlstg gesprochen wird . Frau Willig wird
außerdem noch die Hebbel 'sche Ballade vom „Haideknaben"
vortragen , wozu bekanntlich eine melodramatische Begleitung
von Rob . Schumann componirt ist. Herr Haubrich wird im

^es Winters weiter noch in Köln , Hannover , Hamburg
und Berlm concertiren. _

foltfltflmint nuir ietztr  llndjritpinü
* Lemberg , 4. Januar . Nach Meldungen aus Peters¬

burg hat dort eine deutsch-feindliche Demonstration stattge-
sunden , über welche russische Blätter nicht berichten dürfen.
Am 26. Dezember hatten sich trotz strengster Kälte um 2 Uhr
Nachts große Menschenmassen vor den: deuffchen Botschasts-
Palms angesammelt und deutsch - feindliche Ruse
ausgestoßen . Die Polizei sperrte das Botschaftsgebäude ab
und drängte die Volksmenge zurück.

*^delgrad , 4. Januar . Hiesige Blätter signalisiren
emen bevorstehenden Cabinetswechfel und bezeichnen Pafies
als Chef des künftigen rein fortschrittlichen Ministeriums.

eoMMdremieiki& Likörfabrik
Georg - Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene HIedaille Paris 1900 . ~

Scherer

SWnzAr
Cognacitrw& eunl'*War ““ "
Äsai

Ärztlich . empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90,2.50, z .- , 3.50,4 .- , 8.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

8E Ueberall erhfiltlleh.

Schweizer Ahrm-Industrie.
da Fach-

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Imil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für dre Polrstk und das Feuilleton : Wilhelm Joerq
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-

_ _ sämmtlich in Wiesbaden.

fkUIGI!.

Brief - und Kartenform
fallet schnell and billig u

Druckerei des

„lifisbaiener Seneral-AnzeW
Emil Bommert.

■uirks -TolephM MS

«Owettet
’esnpi

_ _ .jjÄnai
Di« (Jtböuit , wrlch« «uß k«?i

- _ außerdem ItoÄ
«*f elektrisch«!» iSege Scroti mit echtev, Dulde Oder«,ge«, »aß ste
selbst von Fachleuten von eine» echt goldene» Uhr, dt, SO» Mn«
kostet,̂nicht , u unterscheiden find. Di»s« Uhren tragen sich» h Eolh.

' st»e Uhren und beh-lst«, in,»

iert. Um diese Uhren allgemein eimuMteü , ^ ü?en wirW
siir Herren - oder Dame«>Uhren aus «nr Mk. 18,~ dort «, und z»S-
frei lsrüher Mk. 25,—> herabgeseht. Zu jed« Uhr ein SedertKteM
grailS. Hochelegante, moderne « lenro -stiold-Sette » für Her»«
und Dame» (auch Halskette») & S,~ , 8, — und 13, - SRft
Jede nicht eondenirende Uhr vir » »nstentSloS znriickxenov-o»« ^
daher kein Ristk» ! Der Weltruf unser« Firma, sowie di« tiialh
lansenden Belobungen und Nachbestellungen bürge» sür di« Wl
tinierer Andrcisnng. Versand gegen Nachnahme ob« »ordert

za richten an da« Uhren -Vi

SleN», .V»ld.« em»ntoir.Nhet» „ Shstem« laShllkS»
haben. Dies« Uhren besitzen ein unübertroffenes tti
tnd genauest regvlirt und erprobt, nnd lerfte» wer
-me dreijährige schriftliche » arantie . Di. « es
Deckeln mit Sprungdeckel<Ta »,n -tt->d-fiehe», fick
inill ausgestattet und au» dem uenerfundene»,
liche» amerikanischen « oldiu-Metall herg°st-llt

find »er einzige Ersatz für echt «pidene
Ihren Werth. Jede Uhr wird mit Urspr»

einsendnna. Bestellungen find
hat » „ Ch " ~

. richten oa da«
iroaoa *', Base ) i (8ciiw«la). Briefe nach der Schweiz

koste» M Psg., Postkarten 1« Psg.

Fleisch*
Exfract
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Geschäfts- Eröffnung.
Neben unserem Engros -Geschäft

am hiesigen Platze

•Fahnstrasse 6 , das wir in unveränderter Weise fortführen, haben wir

Hellmundstr. Ecke Wellritzstrasse
ein Detail -Geschäft der

Kleineisenbranche
csi s

Ar

rr

I Specialitäten : Baubeschläge jeder Art , Werkzeuge |
und Werkzeugmaschinen

Unser Lager ist auf das Reichhaltigste assortirt und sind wir durch unsere grossen Einkäufe jederzeit in der

8
8 eröffnet,
8

^ Lage , besondere Preisvortheile bieten zu können.

£

Wir halten uns bei Bedarf angelegentlichst empfohlen und werden stets bemüht sein , unsere verehrliche Kund-

S COCS

schalt auf das Sorgfältigste zu bedienen.

Telefonruf : 2229.

Hochachtungsvoll <Ä8

A. Baer & Co.
655

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Tabelle über Leistungen der Mitglieder und der Kaffe.

I
II

III
IV
V

VI
VII

KT
-UZ--
6

Mk.

1.—
1.50
2.-
2.50
3.—
3.50
4.—

IT
tü c8 _.*? ? ■
ä  g K
S '" Hi"
BfS
w®

Ei

bis 1.24
1.25—1.74
1.75—2.24
2.25—2.74
2.75- 3.24
3.25—3.74
3.75 u. mehr.

e
3

Mk.

- .50
—.75
1.—
1.25
1.50
1.75
2.-

Beiträge pro
Woche

'/g
Pf.

21
33
42
54
63
75

Pf.

14
22
28
36
42
56

84 ! 56

Pf.

7
11
14
18
21
25
28

5K
fi|

Mk.

—.58
—.87

1.16
1.45
1.75
2.04
2.33

fff,
iS-1 « s>
h sf :
«11
S82

Mk.

—.29
- .43
—.58
- .72
- .87

1.02
1.16

i «» s
4« £ §• u’g g>
-Z-LH
fit '“®

Mk.

.10

.15

.20

.25

.30

.35

.40

M B?
&

(i| H

Mk. '

—.58
—.87

1.16
1.45
1.75
2.04
2.33

Sterbegeld
nach K 19.

kos . a

Mk.

Pos. b

Mk.

20 .
30.-
40.-
50.-
60.
70.-
80.-

28.-
42.-
56.
70.-
84.
98.

112.

83:cJs

ifi
Pf.

14
20
24)

)

| 30
' 36

•) „Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt eine feste, für Wochen, Monate, Viertel-
jahre oder"Jahre , vereinbarte baare Vergütung erhalten, find Beiträge derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in
deren Grenzen di- baare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als die »ach oer vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden." — — — 638

Kassenärzte: Dr. Althausse.  Marktstraß - 9. Dr. Delius,  Bismarckring 41. Dr. Heß,
Kirchaasse 29 Dr. H c y m a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g e r m a n n . Langgasse 31. Dr. Keller,
Gerichlzstraße9. Dr . L a h n ste i n , Friedrichstraße 40. Dr . L i p p er t , Taunusstraß- 53. Dr. M ä ckl e r,
Rheinstraße 30. Dr . Schräder.  Stiftstraße 2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachen¬
husen  Friedrichstraße 41. Sp -zialärzte: Für Augenkrankheiten Dr . Knauer,  Wilbclmstraße 18 ; für
Nasen- Hals- und Ohrenleiden Dr. Nicker jn »., Langgasse 37, 1. Dentisten: 2« ü Iler,  Webergasse 3.
Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und He,lgehülfen: K l e i n , Markt,
straße 17. Schwcibächcr.  MichelSbcrg 16. Math es,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
Fr e eb , Hermannstraße4. Lieferant der Brillen : T r e in u s , Neugasse 15. O c u l a r i u m . G e s e li¬
sch a f t , Webergasse9. für Bandagen ?c. Firma A. Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taunusstraße 2. Geb r.
Ki r s chh ö f e r , Langgasse 32, für Medizin und dergleichen sümmtliche Apotheken  hier.

Mauritinsstrahe 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 5. bis 11. Januar:
Hochinteressante Neise in die

Gebirge von

Galizien,
Hohe Tatra, Krala» etc.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg,

Abonnement.

Hinjiikrii.HnßMiiiU»
können viel Geld verdienen durch
einen leicht absetzbaren Artikel.

Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 6d3

Möbl. Zimmer
sofort zu veriiiicthen Mauritins-
stra ße 8, Gemüseladen._641
Hidlcrstr . 5 » eine Wohnung
<-1 non 3 Ziininer und Küche auf
1. April zu verm. _ 631
SllMerftr . 53 eine ti. Woynung
sA  1 Zimmer und Küche, auf
1. April zu verm._ 632

Sängerchor Wiesbaden.
Dienstag 7. Januar , Abends 9 Uhr, im Bereinslokal:

lafoes-tieiteralnerfammtaug.
Tagesordnung:  Neuwahl deS Vorstandes , der übrigen,

Wahlen und Besprechung wichtiger BertmSangelegenheilen.
Die Gesammtmitgliedschast wird um pünktliches Erfcheincii gebeten,

gzz _ _ _ Der Vorstand

leitfit GesellM für Ethische Kultiir
Abtheilung Wiesbaden.

Montag den « . Jannar . AbenvS S '/r Uhr. im Wahlsaale
deS Ralhhauses:

Vortrag iii,r „Wml in %m  unb Sdjntc"
von Privatdozent » r . Fr . W . Foerster aus Zürich.

Die Abonnenten wollen gcfl. ihre Karten am Eingang vorzeigen.
Eintritt für Fremde 50 Pfg._ _ 654

Rechts-Consnleut Arnold,
für alle Sachen .Echwalbachcrstratze 5 I . 9g76

Sprichst. : 9- 12'/,, 3 ' ,, —6»/, . Sonntag« : 10—12 Uhr.
23-jährige Thättgkeit in Rechtssachen.

I

Schüler,
musik. veranlagt, finden in einem
best' . Musikinstitulb. freier Station
unentgeldlich Aufnahme. Vorkennt¬
nisse nicht erforderlich. Näh. Hirsch¬
graben 9, 3. Das. 1 Geigem. Käst.
f. Ans, billig zu verkaufen. 649

«hbntter 10-Pfd.-LolliM.6,50,
_ >BienenhonigM. 4.50, fr. gcschl.
f. Ganse ü Stück M. 4,50. 845/39
H. Spitzer, Probuzna 105 via
Schlesien._

Kchlkii-MihlG
durch großen Abschluß und Vor-
rath, Nußkohlen per Ctr. 125,
130, gesiebt 135 Psg., Kumpf 21,
22 unb 24 Pfg., Melirte 22 Psg.
Fr . Walter , Hirschzraben 18».
_651

Römerberg 10,
Hinterhaus 1 Stiege, ist eine
Wohnung, 1 Zimmer, Küche».
Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Oranienstr. 25. 635

1 kll.

Ein gesperbertcS Plymouth«
Rohr -Hnhu.

Abzugcben gegen Belohnung.
Wellritzstraße 28, Part ._ 636

Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott.
630 Schiersteinerstrahe.
M » junger Mann sucht

Nebenverdienst in schriftlichen
Arbeiten. Billige Berechnung, Off.
unt. A. R. 203 n. d, Exped 640

0 urfjc ein gewandtes und inallen häuslichen Arbeiten,
auch im Nahen erfahrenes

Stubenmädchen,
welche» gute Zeugnisse aufzuweisen
hat, per sofort oder 15. Januar.

Frau A . Bierordt,
646 Kaiser-Friedrich-Ring 88.
« ) ein iche Ärbeitcr erhalten

Kost und Logis. Näh. Hell«
mundstraße 52. Vdh. Part.  652
«sH^ävchcn oder Frau täglich
iVV - Vormittags a. 1—2 Stun¬
den für leichte Hausarbeit gesucht
Westendstr. 18, 3 St . ll«. 627

Bekanntmachung.
Samstag , den II . Januar 1902 , 10 Ubr Vor¬

mittags , versteigere ich öffentlich freiwillig meistbietend
gegen Baarzahlung in der Chemischen Fabrik Flörs¬
heim. AG zu Flörsheim a. Mai », auf Grund des
8 sj?3 H. G. B. für Rechnung dessen, den es angeht:

Mo. 8 » » 30 Lithopone Roth Siegel circa
29 % rein gefällte Waare in 250 Ko. Fässern,
abnehmbar je nach Wahl des Steigerers
frei Schiff Cöln oder cif Rotterdam bei
Vorbehalt offener Schifffahrt.

Muster können von mir bezogen werden. 4326
Hochheim, den3. Januar 1902.

Wiels raaaiavi,
Gerichtsvollzieher in Hochheim a. M.

Weinrestaurant „Rheingold“ ,
n «lwnitriiM 29 .

Saisonspeisen zu jeder Tageszeit. H



5. Januar 1SV2. _

Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verlausen.
Näh. A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Billa mit 15 Zimmern für Pensionszwecke mit 15- 20.00» M.
Anzahlung zu verkaufen. A . K. Dörner , Frudnchstr. 06.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner » Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verkaufen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Bille « in Eltville L 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Sonnenbergerstraße mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthen Garten, preis-
Werth zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

HochrentableS neues Haus , nahe Kaiser-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimiiierwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Villa Lanzsiraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
5 -Zimmerhaus Hcrderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmcr-Wohnungen.

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100,000 M. Näheres
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiswerth ver¬
käuflich. A . K Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables Haus Frankenstraß- mit zweimal3-Ziminer°Woh.
nungen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit 4° und 5-Zimmer-Wohmmgcn in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M. Ueberschuß, ist zu verkaufen.

A. 8t. Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS , in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Oelsteinhaus mit zweimal3-Zimmerwohnungcn im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Neugasse mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimmer-Wohnungcn, Stallungen für 3 Pferde nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adelhcidstraße mit 7-Zimmcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nähr der Rheinstraße

preiswerth zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. K. Dörner , Friedrichstraße 36
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungen für

65.000 M. feil. A K. Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstige» Bedingungen zu ver¬
kaufen. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Kleines Haus mit Laden Wcllritzviertel. mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof. ist sofort verkäuflich. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit fiottgehender Metzgerei ist bei 6- 8000
Mark Anzahlung für 96.000 M. seil.

A . K. Dörner , Friedrichstr, 36.
Kl- Haus nahe Langgasse ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 38.

Eckhaus Rheinstraßemit großem Laden sofort verkäuflich.
A . 8 . Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraßeunter guten Bedingungen zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Riugkirche mit 6 Zimmerwohn¬

ungen preiswerth zu verk. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36. .
Haus Drudcnstraßc mit 4- und 5 Zimmerwohuungen, mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgasse unter günstigen Bedingungen zu
verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Doppelhaus, geqen Bauplatz zu vertauschen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu

verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 86..
Haus Westendstraße, 3 Ziinmerwohnungen und Stallung, preis¬

werth feil. A . K. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zn verk. oder zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

■ Neues HauS sLdl.Stadtseite mit3und4Ziinmerwohnungenzu verk. A . K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl. Stadt¬

seite, preiswerth zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
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AusverkaufAusverkauf '.
Goldmaaren Uhren, Gptilr

2 ©°|o Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr.5

Ab 1. Zanuqr .1S02: Gr Bürgst «. IO . 8121

Montag , den 6 Jaunar , Abends7'/* Uhr:
im großen Saale des Casino,

Friedrichstraße 22 :

Liederabend
von Paul Haubrich,

unter Mitwirkung
von Louise Haubrich - Willig , König!. Schauspielerin.

Am Clavier: Heinrich Weimar.
Lieder von Weber, Grieg, Rlch. Strauß , Wolf, Hermann, Weingartner,
Fietitz (ElSland mit Dcclamat.) u. Schumann(Ballade v. Haideknabcn).

BillctS zu 4 u . 3 Mk (nummetirt), 2 M . (unmunm. Sitze) ,
vorher bei Heinrich Wolfs , Wilhcluistraßc 30 und Abend» an der
Kasse ' . b59

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnßr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rdeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Hans im Süd-Siadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimi»cr-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 86.

Rentables Geschäftshaus mi- Laden, Mitte der Stadt , prima
Lago, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung8—10,000 M. -

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh Schüstler . Jahnsir. 36.

Die Iininchilikil- uni) giptljelten^ iptttc|
von

*f. &  C . Firmenlch,
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- uud Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. io.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulantcn eignet, für 160 000 Mk. zn
verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53/
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 41/2 Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus saniint Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße. wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &.  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeverstr., 10 Zimmer ». Zubehör m,

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z, verk.
I . 8 C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . & C . Firmeuich . H-llmnndstraß- 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der etektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
fammt Zubehör a. 45 Nlh. Garten, für 40 000 Mk. z, verkauf.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Hans, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnuiigeu ä 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung volist. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <k . Firmenich , Hellmundstraße 53,
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Billeu in den verjchirdensteu
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

. I . 8( C . Firmeuich , Hellmundstr 53.

> H * 1 ch H unt. Garanli - 3Heile sicher «hä.-!unt. Garanli -
schein mit ui
Pflanzen-

Heilvcrsahr.
jede Krankheit. Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in aNen gröst. Apotheken , Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Westpiiai , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. daselvst wochentags 10 —12 , in »i. Naturhcil-
iuftitut helinil » b. Oranienburg5 —8. 82/72

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Moscnti «. früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille.
EhreiidiploniJ . R. P . 94583. Tausende Dankschrcib. Zusendung verschl
50 Pia Briefmark. — Sämmtl . hvgie » Bedarfsartikel . 44/34

Mtp  d 1OOte Dankschr. beweis, d. glänzende unerr. Wirkung
AL der Zambacnpscln in rothen Packeten zu 3 Mk.

n , Ausdr. Zamba (Salol 0,1, Santelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt, Leiden wurden ge¬
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend,
Acnderuiig der Lebensweise nicht erforderlich. Danklchreibenu. s. w.
sendet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apotb. E. LAHR  in Würzburg
In Wiesbaden in der TauuuS - u. Löwen Apotheke . 298/369

60 Stück Kilmrieiihüline
on 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.

^Medailleu. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt. 8967

Uh. Zehner, WttWr. 8.

Är«m1. bis ist.ZamrP’02:
GlchklIlliirntU-AllsiittkiUls

meines Gesammt-LagerbestandeS

;»dedelitmd nhmtn Jlreifen.
Sächsisches Waarenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Tricotagen (Unterzeuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren, Damen und Kinder, weiß und bunt, Bettwäsche
(fertige Bezüge, Kissen, Betttücher, Jnlets ) Tischtücher,
Tischdecke», Servietten , Kaffeegedecke, Handtücher,
Wischtücher, Damen -Röcke, Corsets , Pferde - t»nd
Schlafdecken, §887 Kleiderstoffe , Schürzen , "IW
Wollwaareu , Westen . 652

Uuter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganz Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Bercchnunĝ̂ ^ ^
Jakob Fuhr, Mbchaildlimg, Goldgaffe 12.

_ Auktionator und Taxator. _

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2188

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalea, Herreohafta-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikentiandlung. — Telephon 2383.

Einem p. t. Publikum, sowie
I Freunden und Gönnern mache die
' ergebene Mitteilung , daß ich am

1. Januar 1902 mein bekanntes
Theater - und Maskengar¬
derobe -Verleihgeschäft nach

meinem Hause
13 Goldgasse 13

verlegen werde. Gleichzeitig eröffne ein gut
sortirtes

Tabak- Md Cigarren-Fager
und sichere meinen verehrten Abnehmern nur

vorzügliche Waare » zu. 527
HochachtungsvollCJnstav Treitler.

Als Gelegenheitskanf
sehr billig zu verkaufen:

Einige schöne complettc Betten mit Haarinatratzen, 1- und 2»
tbürige Kleidcrschräuke , Was tikonimodcn , VerticowS , Tische,
Stühle , fast neue Schneider -Nähmaschine , 1 Eaffenschrauk,
1 Pianino , sehr gut, in Nußbaum, Ä Kinderpulte . Spiegel-
schräuke, 1 sehr guter Kntschcrmantel , Gasofen . 591

Qoh9g :a§ie LL.
Allgemeine Sterbekasse

zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 300 bei eintretendem Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incL
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, ® . Bastian , Hell-
muudstr. 6, Ph . Dorn , Schachlstr. 33, I . Ekel . Schar,ihorststr. 15,
G . HillcSheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr . Rumvf , Reugasse 11, M . Sulzbach , Nerostr. 4893

Wiesbadkmr fötal Attdk-Akksilhcrmigs-Kaffe.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Sterbekasse «. Billigster
Stcrbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren»

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
42 4h 4h WM Sterberenten werden sofort nach vor»
W W i .TJLa tage der Stcrbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. Bis Ende 1809
gezahlte Renten Mk. 133,818. -Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgiicdern: Ariihacli , Albrechtstr. 6, Auer , Adler,
straßc 60, Wat «, verlängerte Nikolasstr., Geislcr , Riehlstraße 6«
Kroll . Bertramstr. 13, Mell , Hellmundstr. 37. lftoll « Hellmund,
straßc 29, L,enius , Hellmundstr. 5, Ohlenmacher , Blücherstr. 9
Keusing , Bleichür. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schau «, Bertram¬
straße 8, » toll , Schachtstraß- 7. Wittmann , Schulberg 9, sowie
beim Kaflenboten No !l -Hou «»ii « , Oranienstraße 25. 606

P atente 6tc . erwiiw
Ernst Franke,
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